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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

J. FedierChristen
Besitzer des Centrai-Hotel Fedier

Andermatt

am 1. Februar nach langer, schwerer
Krankheit im Alter von 56 Jahren

gestorben ist.

In Meran (Italien) verstarb im
Alter von 75 Jahren unser Mitglied

Herr

LeoDold iBesitzer des Hotel Edelweiss
St. Moritz.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, den Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.
I
I

Zu

unserer „Illustrierten Beilage"
Unserem Blatte wird, heutigen Bedürfnissen

gemäss, inskünftig nun auch eine

periodisch erscheinende „Illustrierte
Beilage" mit Bildern und Text in Kupferdruck
angegliedert.

Im Vordergrunde des Interesses stehen
hiefür kurze Textbeiträge mit gediegenen
Illustrationen über alle Neufieiten
des Hotelfaches, als: Baukonstruktion,.
Architektur, Inneneinrichtung, sanitäre,
hygienische und betriebstechnische Anlagen
(Toilette, Heizung, Küche, Lift, Wäscherei,
Haustelephon, Lichtsignalanlagen etc.),
künstlerische Ausgestaltung d. Gesellschaftsund

Speisesäle, Empfangsräume (Halle),
Zimmer- und Wandschmuck, Verkehrsmittel
(Autobus) usw. Die Beilage dient somit in
erster Linie der Aufklärung und soll dazu
beitragen, unsere Leser über charakteristische

Entwicklungsformen
aller Gebiete des modernen
Hotelwesens auf dem laufenden zu
halten.

Um die „Illustrierte Beilage" wirklich
sachgemäss zu gestalten, sind wir
selbstredend genötigt, auf die Mitarbeit
der in der Praxis stehenden
Fachleute abzustellen und
ersuchen daher die Hotels zu Stadt und Land,
uns gute Photographien char ak-
teristischer fach technischer
Neuerungen ihres Betriebes zur
Verfügung zu stellen, die wir je nach Bedarf
und Eignung verwenden werden. Es muss
sich aber um wirklich sehenswerte Objekte
handeln, die als fachliche Neuheit und Vorbild

technischer Vorwärtsentwicklung
angesprochen werden können.

§chon wieder eine Umgehung des Gesetzes belr.
Beschränkung von Hofclbaulcn

Kaum hatten wir uns hier mit der
Angelegenheit des Appartment-House in
Zürich zu beschäftigen, erhalten wir die
Meldung von einem neuen derartigen
Bewilligungsfall. Die Sache spielte sich diesmal
im Kanton Graubünden ab, wo dem Gesuch
des Hrn. Leo Betzen, in seinem Hause Sur-
punt zu Davos einen Pensionsbetrieb
einrichten zu dürfen, vom Kleinen Rat, d. h.
der Kantonsregierung, entsprochen wurde.

Bei der Behandlung dieses Bewilligungsgesuches

spielte eine ausschlaggebende Rolle
die Frage, ob das Haus Surpunt schon bisher
der gewerbsmässigen Beherbergung von
Fremden gedient habe oder nicht. Die
interessierten Gewerbekreise, die Vereinigung
der Davoscr Pensionen, verneinten dies,
indem sie geltend machten, aus dem
Umstände der Vermietung möblierter Wohnungen

an Dritte und aus der Tatsache, dass ein
Untermieter des Hauses Tischgäste gehalten
habe, um seinen Lebensunterhalt zu
verdienen, könne noch nicht das Bestehen einer
gewerbsmässigen Fremdenbeherbergung abgeleitet

werden, da den Mietern und Gästen
nicht das geboten wurde, was sie gemeinhin
im Hotel oder in der Fremdenpension
vorfinden. Ferner wurde darauf aufmerksam
gemacht, dass Ende Dezember 1927, also zur
Zeit der Winterhochsaison, noch 30"-« der
Bettenzahl in den Davoser Pensionen unbesetzt

seien und ein Bedürfnis nach
Vermehrung solcher Betriebe daher nicht
bestehe.

Auf den entgegengesetzten Standpunkt
stellte sich dagegen der Gemeindevorstand
von Davos, der die bisherige Verwendung
des Hauses Surpunt zur gewerbsmässigen
Beherbergung von Fremden, im Ausmass

von 20 Betten, als tatsächlich vorliegend
erachtete und gestützt hierauf das Gesuch
befürwortete, da aus der Umwandlung des

Hauses in einen Pensionsbetrieb eine
Vermehrung der Gastbettenzahl am Kurort
nicht eintrete. Auf dieses Gutachten der
Gemeindebehörde hat dann auch die
Kantonsregierung abgestellt und die nachgesuchte

Bewilligung unter der Voraussetzung
erteilt, dass die bisherige Bettenzahl (20)
des ganzen Hauses nicht überschritten werde.

Demnach eine abermalige Umgehung des

Bundesgesetzes, das doch s. Zt. geschaffen
wurde, die notleidenden Gastbetriebe während

einer beschränkten Übergangszeit vor
unnötiger Konkurrenz zu schützen. Die
Vermehrung um bloss 20 Betten ist ja allerdings
gering, allein es handelt sich hier weder um
Personen noch um Zahlen, sondern um die
Konstatierung, dass mehr und mehr die
Tendenz einreisst, auf Grund oft einseitiger
und subjektiver Einstellung von Gemeindebehörden

Neu- und Erweiterungsbauten zu
bewilligen, während die Stellungnahme und
Proteste der Berufsorganisationen, d. h. der
Fachwelt, ganz einfach negligiert werden.

Nach Bern, Freiburg, Tessin, Basel und
Zürich nun auch noch Graubünden, ein

wichtigstes Zentrum des Gastgewerbes! Wahrlich,

es darf niemand wundern, wenn in
dieser Sache das Vertrauen der Hotellerie
in die Objektivität der verantwortlichen
Behörden rapid schwindet und man sich in
unsem Kreisen besorgt zu fragen beginnt,
ob das Gesetz betr. Einschränkung von
Hotelbauten denn eigentlich nur geschaffen
worden sei, um bei jeder passenden Gelegenheit

umgangen zu werden?

Krankheit und anderes aus der
Hotellerie

Unter diesem Stichwort wird uns zum
Thema „Ausbleiben, angemeldeter Gäste"
von einem Vereinsmitglied in der Zentral-
schweiz geschrieben:

Die unbekannte Grösse „Krankheit" bildet

vielfach den Entschuldigungsgrund für
den Nichtbezugf zum voraus reservierter
Zimmer. Ich habe über das Wort „Krankheit"

im Laufe des Winters sehr viele Studien
machen können und mich oft gefragt, was
das eigentlich heissen soll und warum man
immer bei Abbestellungen „Krankheit"
angibt. Dabei gelangte ich zu folgenden
Erfahrungen.

Ich hatte im August zwei sehr schöne

Badezimmerwohnungen für eine grosse
Familie fest bestellt erhalten und ganz
selbstredend darüber nicht weiter verfügt. Eine
kleine Anzahlung wurde mir vom Gaste
angeboten, die ich annahm, da ich schon früher
in Sachen recht unangenehme Erfahrungen
einzustecken hatte. Vier Wochen vor
Ankunft bekam ich dann eine Abbestellung
wegen Krankheit, mit der Bitte um
Retoursendung der Anzahlung unter event.
Berücksichtigung ergangener Kosten. Die Retour-
sendung der Hinterlage als galanter Hotelier
war für mich selbstverständlich, da ich mir
sagte, eventuell kann die Familie doch ein

"anderes Jahr kommen. Immerhin erwuchs
mir aus der Abbestellung etwelcher Schaden,
hätte ich doch die Wohnungen während der
langen Zeit der Reservierung einige Male

anderweitig vermieten können. — Krankheit!

Ein anderer ähnlicher Fall betrifft ebenfalls

eine Schweizer Familie, die auch
Badezimmerwohnung bestellt hatte für die Zeit
der Hochsaison mit vollständig besetztem
Haus und dann telephonisch wegen Krankheit

abbestellte. Das Depot musste ich nicht
retoursenden, da ich keines erhalten; dagegen
blieb die Wohnung während vier Tagen
unbesetzt.

Ein dritter Fall von Krankheit! Die
betreffende Familie kam einige Tage später,
an als vereinbart und war sehr erzürnt, als
die Wohnung, die sie bestellt hatte, nicht
am Tage der Ankunft frei war.

Ich kenne den Paragraphen ganz genau,
der besagt, dass wegen „Krankheit" jeder
Vertrag aufgehoben werden kann, aber
unwillkürlich fragte ich mich doch, ob denn
alle diese „Krankheiten" auch auf
Wirklichkeit beruhen, denn ausser den
angeführten Fallm hatte ich noch eine Reihe,
allerdings weniger gravierende, d. h. weniger
schädigende telegraphische Absagen wegen
„Krankheit" zu verzeichnen.

Die Witterung des laufenden Winters
war vom 15. Dezember bis Mitte Januar
sehr ungünstig und es wurde darüber durch
die offi; rillen Bulletins der Schweiz.
Verkehrszentrale in den schweizerischen und
ausländischen Zeitungen wahrheitsgetreu
berichtet. Ob dies vielleicht die Ursache so
vieler „Krankheiten" war, entgeht meiner

Kenntnis, ist jedoch anzunehmen. — Wir
haben vergangenen Sommer -viele Klagen
über Hoteliers vernehmen müssen, wenn
aber solche Krankheiten in solcher Anzahl
vorkommen, dann soll man es dem Hotelier
nicht verübeln, wenn er selbst auch einmal
„krank" wird.

Jeder Kollege wird diesen meinen
Stosseufzer verstehen! H. H.

Zurückhaltung geboten!
Auf dem Zirkularwege wird gegenwärtig

seitens der,,Deutschen Reisevereinigung E.V."
Leipzig N. 22, bei den schweizer. Hotels
der Mitgliederfang betrieben, mit der Zu¬

sicherung, den Häusern, die der Vereinigung
beitreten, regelmässig Gäste zuzuweisen.
Als Jahresbeitrag wird der Betrag von
20 Reichsmark genannt und, offenbar um
die Sache auszuschmücken, die Behauptung
aufgestellt, die Vereinigung stehe in
Interessengemeinschaft mit der Deutsch-dänischen

Reisevereinigung, dem Deutschen
Reisebund und der neugegründeten Deutsch-
Amerikanischen Reisevereinigung in New
York. Dagegen fehlen Angaben über die
Organisation, die bisherige Tätigkeit und
über die Gesellschaftskreise, aus denen sich
die Klientel der Vereinigung rekrutiert.

Auf Ersuchen aus Mitgliederkreisen
haben wir uns an massgebender Stelle über
die Leipziger Firma erkundigt und keine
günstigen Auskünfte erhalten. Die Firma
scheint lediglich das Aushängeschild für
einen Herrn Willy Hirsch zu sein, der bis
vor einigen Monaten unter seinem Namen
ein Reisebureau betrieb und sich nun als
Vorstand der hier in Frage stehenden
„Deutschen Reisevereinigung" ausgibt, die
übrigens im Vereinsregister nicht eingetragen
ist.

Nach dem Vorstehenden brauchen wir
unsern Mitgliederhotels nicht noch extra
zu sagen, wie sie sich gegenüber den
Anträgen der Leipziger Firma zu verhalten
haben.

„Pressa" Köln 1928
An dieser Stelle ist bereits verschiedentlich

auf die Internat. Presseausstellung vom
Mai-Oktober in Köln aufmerksam gemacht
worden. Angesichts der propagandistischen
Bedeutung der Ausstellung wurde Ende
November an • einer Konferenz in Zürich,
an der neben der Presse, den Bundesbahnen,
der Schweizer. Verkehrszentrale und andern
Verkehrsinteressenten auch die Hotellerie
vertreten war, die Beteiligung der Schweiz
beschlossen und einige Wochen später ein
dreigliedriges Exekutivkomitee bestellt mit
dem Chef des Publizitätsdienstes S. B. B.,
Herrn Thiessing, als Vertreter der
Verkehrsinteressenten,

Nunmehr wird seitens der Schweizer.
Ausstellungskommission für die „Pressa",
deren Geschäftsleitung bei der Schweizer.
Zentrale für Handelsförderung in Zürich
liegt, durch Versendung von
Anmeldeformularen zur Beteiligung aufgefordert,
weshalb wir üns veranlasst sehen, heute
etwas eingehender auf die Veranstaltung
hinzuweisen. Vorab sei bemerkt, dass der
Schweizer. Bundesrat in Würdigung der
mit der Ausstellung verbundenen Interessen
und angesichts der Beteiligung aller wichtigen

Staaten eine Subvention von Fr.
25,000 an die auf Fr. 90,000 veranschlagten
Kosten der Schweizer Abteilung gewährt
hat. Bundesbahnen und Verkehrszentrale
haben ihre Beteiligung ebenfalls zugesagt,
während der Zentralvorstand unseres Vereins
an seiner letzten Sitzung einen Beitrag
von Fr. 3000 ä fonds perdu beschloss,
unter der Voraussetzung allerdings, dass

nicht wiederum die Verkehrsinteressenten
die Hauptlast zu tragen haben,

sondern auch die Presse und verwandten
Berufsarten sich angemessen beteiligen.

Diese Voraussetzung scheint sich zu
verwirklichen. Der Schweizer. Zeitungsverlegerverein

und der Verein der Schweizer
Presse haben die Aufgabe übernommen,
in Kollektivdarstellungen die Gesamtheit
unseres nationalen Zeitungswesens den
Besuchern der Ausstellung eindrucksvoll vor
Augen zu führen. Ausserdem werden
einzelne Zeitungen, Zeitschriften, Verlage,
Buchdruckereien etc. als Einzelaussteller
auftreten, wobei sie sich des Einzelstandes,
Boden- oder Wandflächen, Vitrinen oder



•der Anzeige im Sonderkatalog der Schweizer-

gryppe bedienen können, der ein sehr
günstig gelegener Raum im sogen. „Staatenhaus"

überlassen wird. Für die
Verkehrskreise ist vorwiegend das Mittel

des Plakates vorgesehen, doch
kommen für sie sowohl wie für die Presse
eventuell auch Filmvorführungen in
Frage.

Wie wir hinsichtlich der Kosten dem
uns vorliegenden Anmeldeformular für
Einzelaussteller entnehmen, stellt sich der Preis
für Wandflächen bis 3,20 m Höhe und
1,40 m Breite auf Fr..300 in der
Kojenabteilung des Nordhäuses, auf Fr. 300

pro Laufmeter im Kongresshaus, während
die Kojenpreise je nach Grösse, Lage und
Einfassung (Vitrine) zwischen Fr. 550 und
700 variieren. Der Raum für ein Plakat in
der Plakatausstellung/wird mit Fr. 300
bis 400 berechnet. Auf diesen Preisen
geniessen die Mitglieder der
subventionierenden Verbände einen Spezial-
rabatt von 10 Prozent, worauf die"

Mitgliedschaft S. H. V. und weitere Verkehrskreise

besonders aufmerksam gemacht seien.
Ferner ist die Versicherung der
Ausstellungsgüter einschliesslich Vorlagerung,
Ausstellung, Nachlagerung und Transport in den
Prosen inbegriffen.

"Da während der Ausstellung verschiedene
Kongresse, Versammlungen und eine Grosszahl

Festanlässe zur Durchführung
gelangen, ergibt sich dank des vorauszusehenden

starken Besuches eine grosse Reklamewirkung

auch für unser Land und seinen
Fremdenverkehr. Allfällige Interessenten
wollen sich daher raschmöglichst mit der
„Schweizer. Zentrale für
Handelsförderung", Börsenstrasse 10, Zürich,
in.Verbindung setzen, bei der alle näheren
Informationen über das Ausstellungsreglement,

die Ausstellungsbedingungen, Ein-
lieferungsfristen etc. erhältlich sind.

1 Frage u. Antwortaus unserm Leserkreis I
5 (Ohne Verantwortlichkeit der Bedaktion) %

Antwort zu Frage Nr. 15-: Neue Wege im
Detail-Weinhandel.

Diese neuartige Konkurrenzierung der Hotels
und Wirtschaften durch Grosswarenhäuser und
gewisse Weinhandlungen ist nicht nur in Zürich
und der Ostschweiz, sondern auch in andern

Schweizerstädten und Umgebung aufgefallen.
Es handelt sich um eine empfindliche Schädigung
namentlich der Gastwirtsbetriebe mit
Weinhandlung öder mit dem sogen. Verkauf „über die
Gasse". Rechtlich ist dieser zutreffend als
„illoyal" bezeichneten Konkurrenz kaum
beizukommen, doch dürfte es sich vielleicht
empfehlen, diejenigen Marken, die auf dem bezeichneten

Wege zu derart spottbilligen Preisen an
Private offeriert werden, einfach zu boykottieren.
Auch Weinhandlungen, die sich zu derlei
Konkurrenzmanövern hergeben, sollten aus der Liste
der Hotellieferanten gestrichen werden.
Vielleicht besinnen sie sich dann eines besseren!

M. J.

Frage Nr. 17: Schäden zufolge Unvorsichtig¬
keit der Gäste.
Kann man einen Gast verantwortlich

machen, wenn derselbe in 1800 Meter Höhe
nachts das Fenster seines Zimmers offen hält
und eigenhändig die Heizung ganz abstellt und
wenn dann demzufolge der Heizkörper springt und
das Zimmer durch das Wasser beschädigt wird
Im Zimmer befand sich kein Anschlag, der den
Gast hierüber orientierte. Es handelt sich um
Warmwasser-Zentralheizung. G. H.

I Technische Rundschau |
Der Elektrokarren beim Hotelgepäck¬

transport.
(El.) • Der Titel wirkt vielleicht auf den ersten

Blick befremdend, weil es in der Regel als
selbstverständlich betrachtet wird, dass der bekannte
Hotelomnibus nicht nur die Gäste, sondern auch
ihr Gepäck aufnimmt, so dass sich ein weiteres
Fördermittel für das Gepäck erübrigt. Die
nähere Betrachtung zeigt aber, dass bei grösseren
Hotels im Omnibus aus mehreren Gründen
im allgemeinen nur das leichte Handgepäck
der Gäste mitgeführt werden kann, während der
Transport der grösseren Stücke besondern
Fahrten vorbehalten bleibt. Der Hinweis auf
den mit dem Auf- und Abladen des grossen
Gepäcks verbundenen Zeitverlust, der für die
Hotelgäste gleichbedeutend mit langweiliger
Wartefrist ist, sowie auf die Tatsache, dass die
Tragfähigkeit eines Omnibusverdeckes eine obere
Grenze hat und dass Koffer wie Körbe sich
bedeutend einfacher auf einem Plattform- bezw.
Brückenwagen verstauen lassen, als auf dem
Dach eines Omnibus', möge genügen. Die
elektrotechnische Spezialindustrie hat bereits
vor einiger Zeit für die Gepäckförderung im
Hotelbetrieb besondere Elektrokarren geschaffen,
deren Tragfläche als flache Ladebrücke mit
hinunterklappbaren Seitenwänden ausgebildet
ist. Und die Praxis hat gezeigt, dass dieses
neue Transportmittel auf seinem Arbeitsgebiet
ganz vortreffliche Dienste leistet. Die
ausgesprochenen Passantenhotels mit einem
täglichen starken Passantenwechsel haben grosse
Gepäckmengen zu befördern. Bei Kurhotels
liegen die Verhältnisse zwar günstiger, dafür
aber bringen die Gäste gewöhnlich wesentlich
mehr Gepäckstücke mit, namentlich, wenn ein
längerer Aufenthalt vorgesehen ist. Hervor¬

zuheben ist die einfache Bedienung und die
ständige Betriebsbereitschaft. Fachpersonal ist
nicht erforderlich. Selbstredend müssen die
Akkumulatoren jeweils rechtzeitig aufgeladen
werden. Diese Arbeit vollzieht sich aber mit
den heutigen Ladeeinrichtungen sozusagen
automatisch und natürlich während der Nacht,
damit der billige Nachttarif ausgenützt werden
kann. Man braucht die Batterie nur
einzuschalten; nach erfolgter Aufladung, die keiner
Überwachung bedarf und etwa 4 y2 bis 6 Stunden
erfordert, schaltet sie sich dann selbsttätig ab.
Wenn wir noch die Abwesenheit von
feuergefährlichen Betriebsstoffen und den geringen
Raumbedarf nennen, so dürften alle wichtigen
Vorzüge des Elektrogepäckkarrens erwähnt sein,
alle bis auf einen: die Wirtschaftlichkeit.

Darüber aber wollen wir lieber die praktische
Erfahrung sprechen lassen. In einem grossen
deutschen Kurhotel mit 150 Zimmern und
280 Betten besorgte ursprünglich ein
Pferdegespann nebst mehreren Hausdienern den
Gepäcktransport. Dieses Verfahren passte dem
Hotelier auf die Dauer nicht. Er schaffte
deshalb einen Elektrokarren an, mit dem er während
einer drei Monate dauernden Saison folgende
Erfahrungen machte. Die Gäste verweilten
durchschnittlich 14 Tage, so dass sich ein
täglicher Wechsel von 20 Personen ergab. Da je
Person im Mittel mit 35 kg Gepäck zu rechnen ist,
waren durchschnittlich jeden Tag 700 kg vom
Bahnhof nach dem Hotel und ebensoviel in
umgekehrter Richtung zu befördern. Dafür
konnte die bahnamtlich festgesetzte Taxe von
5 Pfennig je Kilogramm erhoben werden. Das
Hotel hatte also aus dem Gepäcktransport allein
eine Tageseinnahme von Mk. 70.—, was in
hundert Tagen Mk. 7000.— ausmachte. Nach
Abzug sämtlicher Unkosten (Löhne, Strom,
Wartung des Wagens usw.) verblieb noch eine
Summe, die die Anschaffungskosten des Elektrokarrens

wesentlich überstieg. Der Kauf machte
sich also schon im Laufe der ersten Saison voll
bezahlt. E. B.

Sektionen

Hotelier-Verein Lugano.
Diese Sektion bestellte in der letzten

Generalversammlung ihren Vorstand für die
Amtsperiode 1928/29 und wählte infolge Demission
des Herrn Ad. Zähringer, Mitglied des
Zentralvorstandes S. H. V., zum Präsidenten Herrn
Innocente Cereda. Als Vizepräsident wurde
erernannt Herr Guido Clericetti, als Sekretär Herr
Walter Fassbind, als Kassier Herr Hermann
Wyss-Meisser, als Beisitzer die Herren Ad.
Zaehringer und E. Huhn und als Rechnungsrevisoren

die Herren Ritschard und H. Müller.

Matten b. Interlaken. Das Hotel Alpina
wird auf 1. März nächsthin von Herrn A. Hauri
aus Seengen (Aargau) übernommen.

Wattwil (St. Gallen). Das Hotel Toggen:
bürg, das in den letzten Monaten durchgreifenden
Renovationen unterzogen wurde, ist um den
Preis von Fr. 175,000 an Herrn Bader aus
Mariastein verkauft worden. Der bisherige
Besitzer Fr. Fenner erwarb das Kurhaus Dicken
bei Ebnat.

Sportverband Davos. (S. V. Z.) Sämtliche
Wintersportvereine von Davos haben eine
umfassende Sportorganisation, unter dem Namen
Sportverband Davos gegründet. Dieser Verband
dient der Zusammenfassung und Vereinheitlichung

des gesamten Sportlebens in Davos.'

Hotelfachschule Union Helvetia in Luzern.
Das Unterrichtsprogramm dieser Schule sieht als
nächste Kurse vor: den zweimonatigen Frühjahrskurs

für allg. Fach- und Sprachunterricht,
einen fünfwöchigen Elementar-Servierkurs
und einen vierwöchigen Abschlusskurs, einen
Kochkurs, verschiedene einwöchige Spezialkurse

für Zuckerverarbeitung, Entremets,

Weinkunde und Kellerwirtschaft.
Vergl. den Inseratenteil.

I Auslands-Chronik

f Rudolf Sendig.
Am 28. Januar ist der Senior der deutschen

Hoteliers, Rudolf Sendig, in Bad Schandau
gestorben, nachdem er am 7. Januar noch in
anscheinend körperlicher und geistiger Frische
seinen 80. Geburtstag feiern konnte. Die reichs-
deutsche Fachpresse widmet dem hervorragenden
Fachmanne und hochstehenden Menschen
tiefempfundene Nachrufe. ;

Neues Grosshotel in Manchester.
In Manchester soll nach Berichten englischer

Blätter demnächst mit dem Bau eines Grosshotels

begonnen werden, das % Million Pfund
Sterling kosten, 300 Fremdenbetten, eine Garage
für 1000 Wagen und im Parterre ausserdem eine
Reihe Geschäftslokalitäten erhalten soll. Auch
dieses Projekt zeigt, wie die Hotelbauten in
Grosstädten immer mehr auf die modernen
Verkehrs- und Wirtschaftsverhältnisse eingestellt
werden.

Amerikanisches Geld in der deutschen
Hotellerie.

In Nordwestdeutschland ist die Gründung
einer Deutschen Hotelgesellschaft in Vorbereitung
der die Hypothekenurkunden der beteiligten
Hotels überantwortet werden sollen, auf Grund
derer eine amerikanische Anleihe aufgenommen

werden soll.- Die Hotelgesellschaft würde
die Kapitalien an die einzelnen Hotels
wieder ausleihen und ist als Treuhänderin des
amerikanischen Geldgeberkreises gedacht.
Voraussetzung für das Zustandekommen ist, wie die

Gebrüder Nathan, Hamburg 36
Spezialität: Sport-, Sylvester- u. Karnevalmenüs

Bezugsquellennachweis durch
JEAN HAECKY IMPORT A.-G., Basel

Schweiz. Generaldepot

Zu verkaufen
wegen Todesfall bestrenommiertes, gut gehendes

Hotel
u. Restaurant

In ausgezeichneter Lage gegenüber Huhn- und Schlff-
Btatlon. Jahresbetrieb. 65 Betten, Autogarage und De-

pendonzen. Familienverhältnisse bedingen baldige Ab¬

gabe auch unter Verkehrs- und Schatzungswert.

Anfragen Unter Chiffre O. F. 2421 B. an Orell Füssli-
Annoncen, Bern.

Preisabschlag

Olivenöl
O&omöiJkmi

ARACHIDOL
Jiuirt&&Ä,ClaJuui

Unbestritten die feinsten Ocle des Marktes, aber so
preisgünstig, dass jedes Hotel sie sich leisten kann.

Die Forellenzucht .Brunnen'
(Vierwaldstättersee)

Tdcpho" »»
liefert prompt laufend und preiswert jede gewünschte
Grösse und Menge feinster lebender sowie geschlach¬

teter und küchenfertiger Portionsforellen.

Rohr-
Möbel

reddiginöbcl in imturweiss oder
jede Nuance gerftuehert; wetterfeste

Gurten- und TerrussenniÖbel
'„India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
•_jti

' Modellen.' Rolir-Intfusfriß MMm

Für die bessere
Kundschaft

brauchen Sic heutzutage
eine moderne Autogarngc
mit solidem, leicht zu be-

dienendem, praktischem
Verschluss. Wir empfehlen

Ihnen: Rolladen und
Basoule-Toro.

Hartmann & Co., Biel.
[34s]

ZENTRAL
HEIZUNGEN

^cRtdoUone,-<3ro#
twttaö-&®armroaflci!
fccmtungsamagea/

MOERI&CIE
LUZERN

; LA MARQUE PREFEREE DES GRANDS HOTELS
REPARATIONS ET REARGENTURE SUR TOUTES MARQUES

US IN ES Ä PARIS-S'DENIS-MiLAN-PESEUX.NEUCHÄTEL
v DEVIS SUR pEMÄNDE ET .SÄtfS FRAIS PAR .•

MC HANS HERZOG, 5 BERGLISJRASSE, LUCERNE
~

- TEL; 19.81
REPRÄSENTANT GENERAL POUR LA SUISSE

Die automatische
Rotations^Kleirtkältemaschlne

für jedes Gewerbe
mit Leistungen von 500—20,000 Ca/.jh

Für jeden Antrieb und jede Stromart

direkt gekuppelt
ventillos, gasdicht
betriebssicher
billig im Betrieb
preiswert in der Anschaffung

automat. Schmierung, automat.

Regulierung, richtige,
zweckmässige Kälteverteilung

mit oder ohne Kälteauf¬
speicherung

Offerten und Ingenieurbesuch kostenlos und unverbindlich

GEBRODER SULZER, Aktiengesellschaft, WINTERTHUR

Dcmandoz-nous une demonstration de notre nouvelle

SERRURE MULTIPLEX
nux multiples et mcrvciilcuscs combinni-
sons offrant vrnhneut il votro clientele lo

MAXIMUM DE SECURITE
FICHET S.A., GENEVE

1, Rue du GrUtli

Itcprdsontants:
ADRAG S. A., BALE, 4, Elisabethenstrasse
IWAN STUSSY, LUCERNE, 4, ReckenbUhlstrasse



„Voss. Z." berichtet, -xine Beanspruchung in
Höhe von mindestens 15 Millionen Reichsmark.
In dem Bezirk Nordwestdeutschland ist bereits
ein Bedarf von 7,5 Millionen Mark angemeldet
worden.

Vom internationalen Autoverkehr.
Grenzübertritte im Jahre 1927.

Die vorübergehende Einfuhr von Personen-
automobilen in die Schweiz hat 1927 gegenüber
den Vorjahren erheblich zugenommen, vor allem
in der Kategorie derjenigen Tourenwagen, die
sich der provisorischen Eintrittskarte bedienen.
Das Zahlenverhältnis ist:

1925 1926 1927
Fünftägige provisorische

Eintrittskarte 16.177 25-7Iö 45.478
Triptyk 15.078 19.171 27.762
Freipäss 5125 _>j6o_ 5.714

Total 36.380 50.047 78.954

I Ausstellungswesen §

Fachausstellung für das Gastwirte-, Hotel-
und Kaffeesiedergewerbe Innsbruck 1928.

Diese Ausstellung findet vom 6. bis 13. Mai
anlässlich der Hauptversammlung der
gastgewerblichen Genossenschaftsverbände Österreichs

in Innsbruck statt. Das Ausstellungsprogramm

umfasst: I. Industrie, Handel und
Gewerbe, II. Lehrausstellung, III. Kochkunstausstellung,

IV. Muster-Landgasthof im Betrieb
und V. Gastwirteschule.

I Kleine Totentafel §

Zürich. Hier verschied im Alter von 50
Jahren nach längerer Krankheit Herr Franz
Kugler, der verdiente Leiter der Fachschule des
Schweizer. Wirte-Vereins in Zürich und eifriger
Förderer des beruflichen Bildungswesens.

I Verkehr

Schweizer. Bundesbahnen.
Wie wir dem Bericht der Generaldirektion

an den Verwaltungsrat S.B.B, über ihre
Geschäftsführung im III. Quartal 1927 entnehmen,
liefen in der Berichtsperiode von 133 Einsendern

^aus Personalkreisen Vorschläge für die
Vereinfachung, Verbesserung oder Verbilligung des

Betriebes ein, die sich Mitte Dezember noch in
Prüfung befanden. — Deren Behandlung und
Erledigung dürfte wohl allgemein interessieren.

Der im Jahre 1921 mit der „Europäischen
Güter- und Reisegepäck-Versicherungs-Aktiengesellschaft"

abgeschlossene Vertrag-über
Gepäckversicherung ging auf 31. Dezember 1927
zu Ende. Da eine Einigung über die Bedingungen
der Fortsetzung des Vertragsverhältnisses nicht
zustande kam, hat die Generaldirektion mit der
„Helvetia", Schweizer. Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungsanstalt in Zürich, einen neuen
Vertrag betreffend die Versicherung von
Reisegepäck und Expressgut auf den Bahnhöfen und
Stationen der S.B.B, abgeschlossen.

Im I.—III. Quartal 1927 beförderten die
S.B.B. 82 Millionen Reisende gegen 77 Millionen
im Vorjahr und 75 Millionen im Jahre 1925. Die
Einnahmen aus dem Personenverkehr betrugen
in den drei Viertaljahren: 1927 Fr. 110,9 Mill.,
1926 Fr. 107,4 un(l i925'Fr. 109,5 Millionen. Der
Ertrag von 1925 wurde demnach im letzten
Jahre nur knapp überschritten.

Der Bestand der S.B.B, an elektrischen
Lokomotiven und Motorwagen betrug auf 30.
September 1927 340 Stück.

Elektrifizierung der S.B.B
Die Elektrifizierungsarbeiten auf der Linie

Winterthur-Romanshorn-Rorschach werden zurzeit

mit Hochdruck gefördert. Man hofft, die
neue Traktion auf der Strecke zum 15. Mai lf.
Jahres aufnehmen zu können.

Kühlanlagen im Bahnhof Genf.
Auf Anfang Mai soll im Bahnhof Cornavin

in Genf ein Kühllager modernster Konstruktion
eröffnet werden, an dessen Bau sich neben
ausländischen und schweizerischen Handelsfirmen
auch die Bundesbahnen mit Fr. 200000 beteiligen.
Dieser „Kühlbahnhof" erhält in einem
dreistöckigen Bau Maschinenanlagen, Aus- und
Einladevorrichtungen und 26 Kühlkammern mit
1806 Quadratmeter Bodenfläche und 6500 Kubikmeter

Rauminhalt. Die Kühlräume sind
eingerichtet für die Einlagerung von Fleisch,
Geflügel, Fischen, Milch, Butter, Käse, Eiern,
Früchten, Gemüse, Saatkartoffeln. Bier in
Fässern usw. Je nach Art der Waren werden in
den einzelnen Räumen Temperaturen von —10
bis +10 Grad erzeugt; eine besondere
Wärmeabteilung soll für das Ausreifen von Bananen
eingerichtet werden. Ein Park von Kühlwagen
sorgt für den geeigneten Transport der Waren.
Für später ist der Ausbau der Anlage bis zum
Fassungsvermögen von 3300 Tonnen Waren
vorgesehen.

Reisechecks für die Schweiz.
(S.V.Z.) Um dem deutschen Reisepublikum

entgegenzukommen, hat der Schweizerische Bankverein
im Einvernehmen mit der Schweizer.

Oberpostdirektion ein Abkommen mit der Dresdener
Bank getroffen, wonach an Reisende aus Deutschland

Reisechecks abgegeben werden, die bei
sämtlichen schweizerischen Poststellen (ca. 3600
an der Zahl) eingelöst werden können. Die
Checks gelangen in Heftchen von je 10 Stück
zu Fr. 50.— oder zu Fr. 100.— je nach Wunsch
zur Ausgabe. Die vom Käufer zu entrichtende
Kommission ist auf 14% festgesetzt. Als .Vor¬
sichtsmassregel für den Fall des Verlustes oder
der Entwendung müssen die Reisechecks vom
Käufer bei der Empfangnahme unterschrieben

werden. Die Einlösung erfolgt nur nach
Vornahme einer zweiten Unterschrift, so dass eine
missbräuchliche Benützung in weitgehendem
Masse erschwert wird. Durch die Möglichkeit,
die Checks an jeder schweizerischen Poststelle
einzulösen, sind diese Checks geeignet, Banknoten

zu ersetzen.

Werbeliteratur.
All about Switzerland.

Mit der Januar-Nummer 1928 tritt die von
der Agentur der S.B.B, in New York
herausgegebene Reisezeitschrift „All about Switzerland"

in den fünften Jahrgang ein. Das
ansprechende Bild auf dem Umschlag kündet schon
den nahenden Frühling an. Den Inhalt bilden in
der Hauptsache eine Würdigung der Vorteile der
Bundesbahnelektrifikation, eine kurze Biographie
von Herrn Bundespräsident E. Schulthess (mit
Bild), ein Hinweis auf die 100. Wiederkehr des
Geburtstags Henri Dunants, des Gründers des
Roten Kreuzes, eine Beschreibung der schwarzen
Madonna zu Einsiedeln und eine Skizze über das
Alphorn. Interessante Verkehrsnotizen ergänzen
den Inhalt des mit schönen Bildern geschmückten
Heftes.

Fremdenfrequenz.
Arosa. Per Ende Januar zählte der Kurort

Arosa 2800 ständige Gäste.

Basel. Im Laufe des Monats Januar sind
in Basel 13,637 Fremde abgestiegen, gegen
12,916 im Januar 1927.

Davos. Per 21./22. Januar verzeichnete die
Davoser Fremdenstatistik 5476 Hotelgäste gegen
5307 zum gleichen Termin des Vorjahres.

St. Moritz. Die Fremdenstatistik vom
28. Januar meldet 4852 anwesende Gäste (1927:
4433). Totalfrequenz dieses Winters bis 28.
Januar 12,785 Personen, gegen 12,162 Personen
im Vorjahr.

Freiburg. Laut der amtlichen Statistik sind
im Laufe des Jahres 1927 in den Hotels der
Stadt FYeiburg 15,465 Fremde abgestiegen.
(1926: 14,636, 1925: 14,719.) Die Schweiz, ist
mit 12,685 Personen vertreten, das Ausland mit
2800, darunter Frankreich mit 860 und Deutschland

mit 723 Gästen.

I Vermischtes |

Zur Dienstbotennot
(O. T.) Dazu äussert sich eine Hausfrau in

„Die Republikanerin", Beilage zu Nr. 26 vom
21. Januar 1928 der „Schweizerischen
Republikanischen Blätter", in bemerkenswerter Weise.
Nachdem sie festgestellt hat, dass die Dienstboten
im allgemeinen in der Schweiz gut und anständig
behandelt werden und auch bezüglich der
Entlohnung nicht schlecht gestellt sind, fragt sie
nach den Ursachen der Dienstbotennot. Der

Hauptgrund der Flucht vor dem Dienen sei
nicht die Behandlung, sondern der Hunger nach
Freiheit und Unabhängigkeit, die Sucht, sich
elegant zu kleiden. Es gebe -immer weniger
Töchter, die sich nicht schämten, Hausarbeiten
zu verrichten und sich in allen Z\yeigeri derselben
auszubilden. Und doch sage der grösste deutsche
Dichter, Goethe; „Dienen lerne beizeiten das
Weib!"

Das Elend in den meisten Ehen komme natur-
gemäss daher, dass die jungen Mädchen, aus
Fabrik- oder Bureaudienst kommend, keine
geordnete Haushaltung führen können, und
dass' ihnen in vielen Fällen die Lust dazu völlig
abgehe. In solch einem Heim, das dann eben
kein Heim für den Mann bedeute, fühle sich
derselbe nicht wohl und suche Ersatz im Wirtshaus,
wo er bald heimisch werde.

's

Eine Abhilfe dieser sozialen Not ^erblickt
die Verfasserin des Artikels in der Errichtung
von staatlich unterhaltenen Anstalten,Vin
welchen auch unbemittelte Töchter .systematischen
Unterricht in sämtlichen. Hausarbeiten kürsweise
erhalten wüfden ÜQcl;.. unter fachmännischer
Leitung zu brauchbaren!? Häusmädchen 'und zu
späteren tüchtigen Hausfrauen ausgebildet werden

könnten. •
v«

Diese Ausführungen verdienen etne allgemeinere

Beachtung.

Gut pariert.
Ein Geologe der neueren Zeit pflegte die

Gesteine, die er in der Vorlesung vorzeigen und
besprechen wollte, vorher auf sein Katheder zu
legen.

Einst schmuggelte einer seiner Studenten
unvermerkt ein altes Ziegelstück unter diese Sachen.
Der Professor hielt seinen Vortrag wie immer
und zeigte die verschiedenen Gesteine vor: „Hier
ein Stück Granit, dort ein Stück Syenit", usw.
Als er schliesslich zu dem Ziegelstein kam, sagte
er, ohne dabei irgendwie aus seiner Ruhe
herauszukommen: „Und dies, meine Herren, ist ein
Stück Unverschämtheit!"

Neue Wörter. Ludwig Uhland war nichts
mehr zuwider als die Neubildung von Worten.
Eines Abends kam am Stammtisch die Rede
auf dieses Thema, und einer aus der Runde
sprach entschieden gegen Uhlands Ansicht, indem
er ausführte, dass Platen das Wort „bediademt"
gebraucht habe. Auf dem Heimweg in recht
vorgerückter Stunde passierte es dem gleichen
Freunde, dass er mehrmals verdächtig stolperte.
Da sagte Uhland gemütlich: „Du bist wohl
bediaduselt, mein Lieber ?"

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magne

Auch Ihre Dachrinnen
werden von Fr. 3— an 2 mal mit Ia Oelfnrben

innen und aussen gestrichen
von der Spczinlfirma

Steiner & Sohn, Basel
Ochsengasse 19 - Tel. Birsig 61.66

jeder Art
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

Ueber
15,000 Anlagen

ausgeführt

Anlzöge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 444

Butterbrot-

Papier

A.B..

in Köllen und Bogen

ZURICH
Telephon S 40.M

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

su verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
Wahlliste - Preiswürdige,
rentable Objekte werden stets
gesucht. Seriöso, diskrete
Behandlung. VieljÄhrige Er¬

fahrung.
Liegenschaftenbureau

A lYlacek-Kössler, Luzern
Pilatusstrasse 3a

(vormals In Ölten)
22k

Unsere bequemen, sehr soliden

Stühle für Restaurants

Verlangen Sie unsere neusten reduzierten
Preise unter gefl. Angabe der Stückzahl

J.Meer <& Cie.
MÖBELFABRIK HUTTWIL

Gegründet 1876

Unser Einkaufshaus in Täbris hat uns, die günstige
Konjunktur ausnützend, sehr bedeutende Quantitäten

Orient-Teppiche
zugesandt und zwar hauptsächlich Grössen und starke
Qualitäten, die sich für den Hotelbedarf besonders gut

eignen. Vergleichen Sie, bitte, unsere Offerte

SCHUSTER & Co.
St. GALLEN — ZÜRICH — TÄBRIS — BERLIN

f*Revuen-Inserate sind nie erfolglos!

In allen guten Hotels erhältlich

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
'.Vorteilhaft im Preis

Offerte und Muster durch

GLANZ-ETERNIT A.G.NIEDERURNEN.

DIRECTEUR
Suisse, tr^s capable, habituö aux maisons 1er ordre en Suisse
et Etranger, grande pratique clientele anglo-ainlrlcairie,

connalxs&nce approfondle allemnnd, fran?ais, anglais,
dterdie sfln&llon & rannte ou saisons

Libre dtfbut Avril.

Ecrire sous Chiffre G. R. 2232 a la Revue Suisse des
Hotels ä Bäle 2.
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Siemens
Eleklrizifäfserzeugnisse ArG.
Abt. Siemens 6 Halske, Zürich Lausanne

Gelegenheitskauf:
IIIMIIMIIimilllllllllllllllllllllllimiMIMItlMIIIIMIllllllllllllllMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIMIIIimim

1 Waschmaschine für Unterfeuerung mit
Kupfertrommel ü. Heisswasser-Reservoir;

1 Auswindmaschine mit einem kupfernen
Laufkorb von 6oo m/m;

1 gleiche Maschine mit einem kupfernen
Laufkorb von 700 m/m;

1 elektrisch heizbare Mange mit direkt
gekuppeltem Elektro-Motor, Walzen-
grösse 250—2100 m/m;

1 elektrisch heizbare Mange mit Motor,
Walzengrösse 250/1800 m/m.

Sämtliche Maschinen sind in allen Teilen neu revidiert
und werden mit jeder wünschbaren Garantie abgegeben.

Offerten unter Chiffre G.T. 2240 an die Schweixer
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu pachten event, zu kaufen gesucht

auf kommende Frühjahrs-Saison gutes rentables

Hotel-Restaurant
mit Jahresbetrieb.

Gefl. Offerten unter Chiffre U.Z. 2242 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

frcmdenhofcl
oder Fremdenpension

von 30 bis 40 Betten, modern eingerichtet

zu kaufen event, zu paditen gesudif
von fachkundiger, kapitalkräftiger Dame. Genfersec oder Zcntral-

schweiz. Kein Höhcnhotel.
Direkte detaillierte Offerten durch Besitzer erbeten unter Chiffre

E 1403 Lz an die Publicitas Luzern.

r Zu verkaufen:
Umständehalber ~l

ISOTTA-FRASCHINI
: 'S Zylinder, dcolnplett ausgerüstet, (»fach bereift,

Innenbacken - Vierradbremsen, Karosserie mit
Ballon ridmontablo, als ganz offen u. geschlossen
zu fahren, für Hotel-Luxuswagen sehr geeignet,

nur Fr. 9800.
- Anfragen an

Dietrich Forcart, Automobile, Brunngasse 9, Ba^^J

Grand Hotel
Jura vatidois, 2 saisons, bonne clientele, 80 ehambres a
coucher, bien meublö, AVeildre* Fr. 320 000.—, moltid

de sa vnleur. Necessaire frs. 00 000.— environ.
Offrcs Werltes sous Y. 20799 L. ä Publicitas, Lausanne.

Sofort zu verkaufen:

Viwallri. Hotel 35 Betten

Sehr schönes Haus, Park, wunderbare Lage, Bahnhof S. B. B., Schifflände,

Garage. Gute und feste Hypotheken. — Offerten unter
Chiffre M. T, 2210 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Im Appcnzellerland 1st aus Gesundheitsrücksichten ein

Sad & Kurhaus
mit grossem Saalgebäude und weiteren Gebäulichkeltcn per
sofort ausserordentlich günstig zu verkaufen. Das Kurhaus
besitzt 13etten*für"40 Gäste, ist gut eingerichtet und bietet
jüngerem, tüchtigem Fachmann prima Existenz. Dem Kurhaus
zugehörig ist eine ca. 20 Juclmrten umfassende Landwirtschaft
(bis nnhin verpachtet), nebst Waldung, eigener Wasserver¬

sorgung etc. Die Liegenschaft würde sich auch als

Ferienheim, Kinderheim od. Ansiall
sehr gut eignen. Notwendiges Kapital ca. Fr. 40,000.—.
Interessenten belieben sich zu melden unter O. F. 2897 Z. durch

Orell Fütsli-Annonoen, Zürich, ZÜrchcrhof.

In ISERE
3o km von Grenobh

Hotel & Xhermal (Station
IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIHIHIIMIIIIIIIHIIIIIIIIIIHINIMIIIIIIIIIHIIIIUIMIMIUIMHIMIIIIIIIIIIIIMMIM

000 m über Meer, 150 möbl. Zimmer und ges. Einrichtung,
30 ha Park, en bloc ZU VerKalifen, für 142,276
Schweizerfranken. Gefl. Offerten an A. Gaiilard, Rue Sebastopol,

Beziers (France).

I Zu verkaufen: |
Hotel-Omnibus

i
Marke Opel, 10-plätzig, mit Gepäckgalerie, elektrische
Beleuchtung, 13,3 St. HP. Der Wagen ist in sehr gutem
Zustande und wird verkauft wegen Betrtebs-Umsteilung.
Preis Fr. 3,800. —. Offerten unter Chiffre B. R. 2234 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

SOimflEB"SAISON
Nötiges Personal:

1 Saaltochter, X. Stütze im Bureau; 1

Saallehrtochter; 1 Wäscherin; 1 Küchenmädchen
; 1 KUchenbursche, j unger; 1 Köchin,

neb. Chef-Patron; 1 Hausbursche, junger,
Klavierspieler od. Handorgelsp. bevorzugt.

Offerten unter Chiffre M. R. 2247 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Mann
26 Jahre alt, deutsch, franz. u. engl, sprechend,
mit prhna Referenzen vom In- und Ausland,

sucht Engagement
als Liftier, Conducteur oder Concierge-Conducteur
auf Ende Februar oder Anfang März. — Offerten unter Chiffre

S. T. 2253 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht:
mit Eintritt Juni

für Sommer- und Wintersaison:
1 Lingerie-Gouvernante; 2 Glätterinnen;

1 erstes Zimmermädchen; I Aus-
hilfszimmermädchen; 1 Liftier, 2
Saaltöchter; 1 Zimmerkellner; 1 Commis
de rang; 1 jüngerer Gärtner, Eintritt Mai.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo-an

Hotel Cresta Palace, Celerina b. St. Moritz.

Sekretär oder Sekretärin
durchaus zuverlässig und selbständig, bewandert in
Korrespondenz, Journal, Couponswesen, Maschinenschreiben,
Buchhaltung, Kassa und Mithilfe in Reception für mittel-
grosses gutgehendes Hotel in Luzern, mit 80—100 Personen

GESUCHT
Englisch und Französisch erforderlich. Nur absolut

gewandte, erfahrene Person mit gutem Charakter und netten
Umgangsformen, mögen Zeugniskopien, sowie Photo nebst
Gehaltsansprüchen unter Chiffre M. E. 2150 der Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2, einsenden

Gesucht, Stelle als

2. Pätissier
in Hotel oder Tea-Room

H. War, Hammeratrasse 127, Basel.

In erstklassiges, mittclgrosscs Hotel im Engadin mit Sommer- und
Wlntersnlson einen ganz tüchtigen

Gesudif
sses Hotel im E
son einen ganz

Chef de eulsine
und einen sprachgewandten, zuverlässigen und gut präsentierenden

Oberkellner
für Kellnerbrigade.

Offerten mit Rcfercnznngnben u. Ansprüchen tint. Chiffre S. D. 2100
an die Schweizer Hofci-Revue, Basel 2.

Personenwagen
Waren-Automaten

Briefpapier-Automaten
liefern vorteilhaft

Nobs & Co., Thun

Sommer
Wer seine berufliche
Vorbereitung verbessern will,
besucht mit Nutzen den

Allg.
Fadi- & Sprachkurs

Frühjahrskurs (2 Mon.)
der Schweiz. Hotelfach-

schule in Luzern.
Beginn: 24. April. Reichhaltiges

Kursnrogrntnm.
Erste Referenzen. Prospekt".

ff*
«C

bei

ICU6
Maaen-und Darmkatarriv
Sodbrennen.
Fettsucht
Leber-Nieren-uBlasenleiden
Verschleimung jeder 4rt
Husten.Heiserkeit
Gallensteine.
Zuckerkrankheit

Erhältlich
überall

in Mineralwasserhandluh-
gen und Apotheken.oden

durch die

Passugger
HeilquellenA.G

-PASSUGG-

Viandes fraiches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

Ausruhen und woldfUlden
sollen slfti Ihre Gäsle!

Das hängt nicht zuletzt von den gut aufeinander
abgestimmten Farben der Kissen, Decken,

Vorhänge usw. ab.

Kaufen Sie darum bei Bedarf in Textilien aus Baumwolle,
Leinen und Kunstseide immer nur indanthrenfarbige Gewebe ;

sie trotzen den Einflüssen von Sonne und Wäsche, denn
sie sind unübertroffen

wasdiedil, lfdiledif, weiterem!!
Oft schon konnten Sie die Beobachtung machen, dass die beim Einkauf
so leuchtend schönen Farben der Stoffe und Garne schon nach kurzer
Belichtung in der Sonne oder gar in der ersten Wäsche ihre Pracht ein-
büssten und unansehnlich wurden. Indanthren enttäuscht Sie nicht!
Indanthrenfarbige Gewebe sind in jedem gut. Textilwarengeschäft zu haben.

I Xu verkaufen: Hotel

l
in prächtiger Lage am Vierwaldstättersee mit 50 Betten.

Saisonbetrieb April bisOl^t. GünstigeZahlungsbedingungen.

Offerten unter Chiffre F.S. 2143 a. d. Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

I

Gesucht:

eventuell mit geschäftstüchtiger Frau, für erstklassiges
Sommcrhotcl (200 Betten) im Wallis. Eintritt ca. 20. April.

Gefl. Offerten an Postfach Transit No. 44 Bern.

für grosses Hotel im Ober-Engailin auf kommende Sommersaison

1 seriöser, tüchtiger Oberkellner
1 fachkund. Economat-Office-Gouvernante
1 zweite Lingere, gelernte Weissnäherin, die

auch Maschinen stopfen kann
2 tüchtige Glätterinnen.

Eintritt erste Junihälfte.
Offerten nur mit prima Zeugnissen und Bild an Chiffre D. 11

2224 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Auf )unl

Aide de reception - Gaissier
IIHIItlHIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIMIIHIIIIHIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHIIIIIIHIHIIIIIIHIMII

gesudif.
Nur tüchtige und sprachenkundige Bewerber sind gebeten,

Zeugniskopien und Photo einzureichen an:
Hotel Baur au Lac, Zürich.

Größeres Hotel
(200 Zimmer) im Engadin mit Sommer- und Wintersaison

per Anfang Juni:
I Aide de reception, I Journalführerin, I energischen, best-
empfohlenen Oberkellner, I Saucier, I Pätissier, I Entre-
metler, Commis de cuisine, I Kellermeister-Kontrolleur,

I Etagenportier, Zimmermädchen, Saaltöchter.
Gefl. Offerten unter Chiffre G. R. 2231 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Fabrik- im Uroduktionslamle
SUdKl gut eingeführten

Vertreter
gegen hohe Provision für den
Verkauf von

„Edtfen Friedrtcnsdorfer
zwienack"

Angebote unter L. St. 3000 an
Rudolf Mosse, Bad Homburg.

Ifödiin
Tüchtige, solide, gesunde Kraft
findet gutbezahlte Stelle in
grösserem Töchter-Institut. Muss audi
in Mehlspeisenküehe und Sterili¬

sieren erfahren sein.

Offerten mit Zeugnissen,
Lohnansprüchen und wenn möglich
mit Bild unter Chiffre P.B.2253
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

22 Jahre, kaufmännisch gebildet,
repräsent., mit Sprachenkenntn.,

sucht Stellung.
Prima Zeugnisse. — Gefl. Offert,
unter Chiffre B.N. 2246 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kochlehrstelle
gesucht für 16 jährigen fleissigen
Jüngling. Antritt nach Wunsch
sofort. Offerten unter Chiffre
M 303 G an Publicitas St. Gallen.

Concierge
40 Jahre, der 4 Hauptsprachen
mächtig, an sicheres und solides
Arbeiten gewöhnt, mit Ia
Zeugnissen und Referenzen des In-

und Auslandes,

sndif Saison- oder
fahressfelie.

Offerten unter Chiffre B. N. 2222
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.
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Notre supplement illustre
Pour se mettre toujours mieux ä la

hauteur des exigences modernes, notre journal

va publier desormais un Supplement
illustre periodique.

Ce Supplement contiendra, expliquees
dans un texte tres bref, des illustrations appro-
priies representant tous les genres d'innova-
tions creees de nos jours dans la branche
hoteliere: constructions typiques, architecture,

amenagement interieur, installations
sanitaires et autres (toilettes, chambres de
bain, chauffage, cuisines, ascenseurs, buan-
deries, telephone interne, signaux lumineux,
etc.), ameublement et arrangement artis-
tique des salons, des salles ä manger, des
locaux de reception, decoration murale,
transports (autobus, garages d'hotels), etc.

Notre Supplement illustre a 'done avant
tout un but instructif; il doit contribuer ä

renseigner nos lecteurs sur les caracteris-
tiques essentielles et sur les avantages
pratiques des nouveautes introduites dans tous
les domaines de rhötellerie moderne.

Pour que notre Supplement illustre puisse
jouer effectivement le role qui lui est assigne,
nous nous trouvons evidemment dans la
necessite de recourir a la bienveillante
collaboration des specialistes, ä savoir les cons-
tructeurs et les hoteliers eux-memes. En
consequence, nous prions instamment les
hotels de la ville, de la campagne et de la
montagne de mettre ä notre disposition de
bonnes photographies des nouveautes techniques

ou decoratives vraiment interessantes
qui y ont ete introduites; nous en tirerons,
au fur et a mesure des besoins, le meilleur
parti possible. Nous remercions vivement
d'avance nos futurs collaborateurs de leur
precieux appui dans cette entreprise, dont
personne ne saurait contester la haute utilite
pour le progres de notre hötellerie suisse.

Ou la reserve est opportune
La Deutsche Reisevereinigung E.V., Leipzig

N. 22 (Association allemande de voyages),
•cherche actuellement, par voie de circulaires,
a recruter des membres parmi les hotels de
la Suisse, en leur donnant l'assurance que
des clients seront regulierement envoyes aux
etablissements qui entreront dans l'associa-
tion. La cotisation ä payer«annuellement
est de vingt marks allemands. Vraisemblable-
ment pour dorer la pilule, on pretend que la
nouvelle societe est en rapports et en com-
munaute d'interets avec l'Association de

voyages germano-danoise, avec le «Deutscher
Reisebund » et avec l'Association de voyages
germano - americaine recemment creee ä
New-York. La circulaire ne fournit aucune
indication sur l'organisation de l'association,
sur l'activite qu'elle a deployee jusqu'ä
present, ni sur les classes sociales dans les-
quelles elle recrute ses adherents.

Apres avoir regu des demandes d'infor-
mations des milieux de nos societaires, nous
avons pris sur la societe de Leipzig, aupres
d'organes competents, des renseignements
qui n'ont guere ete favorables. Elle doit
simplement servir de nouvelle enseigne ä
l'entreprise d'un M. Willy Hirsch qui, il y a
quelques mois encore, exploitait sous son
propre nom une agence de voyages et qui
se donne maintenant comme chef de cette
Association allemande. Au surplus, celle-ci
n'a pas ete inscrite dans le registre officiel
des societes.

Ceci dit, nous n'avons pas besoin d'indi-
quer aux hotels membres de la S. S. H.
l'attitude ä prendre en presence des propositions

de la « Deutsche Reisevereinigung ».

Le frangais langue des menus
Ce que dit ä ce sujet un hotelier

allemand.

L'Ecole superieure professionnelle d'ho-,
tellerie de Heidelberg a regu recemment
de M. Frederic Ortenbäch, de l'hötel Reichs¬

post a Heidelberg, ä titre de don, une
nombreuse et importante collection de
menus. Cette collection avait valu ä son
auteur, en 1905 dejä, ä l'Exposition d'art
culinaire de Francfort s.M., une medaille
d'or. Depuis lors, elle a ete encore agrandie
considerablement. A l'occasion de la remise
de la collection, le donateur a adresse aux
eleves de l'Ecole hoteliere une remarquable
allocution, au cours de laquelle il s'est
exprime comme suit au sujet de la langue
des menus:

« Des son origine, le menu a designe exacte-
ment chaque aliment qui paraissait sur la table.
C'est plus tard seulement que l'on a ajoute aux
noms des mets ceux des vins, avec l'indication
de l'annee de leur recolte. Tout derniferement,
on a commence ä y adjoindre encore le programme
du concert donne pendant le repas. La forme
du menu etait determinee par le goüt de l'am-
phitryon et celui de son epoque; mais elle a
varie aussi avec la mode et suivant les genres de
festivites.

« Aujourd'hui, dans les cercles prives et les
hotels, on n'utilise plus qu'une simple carte,
imprimee ou manuscrite.

« Les menus, des l'origine, ont ete elabores
en langue frangaise. On a essaye ici et lä, apres
la guerre franco-allemande de 1870/71, de' tra-
duire en allemand les designations frangaises
des preparations culinaires. Mais dans la
pratique cette traduction n'est possible que jusqu'ä
un certain point, parce qu'un grand nombre de
termes frangais designant les categories de mets
et leur genre de preparation ne peuvent pas
etre traduits en allemand sans alterer leur
veritable sens. II faut reconnaitre une bonne fois
que la France est le berceau de la fine cuisine
et que les preparations culinaires ceiebres nous
sont arrivees par le chemin de la France. »

On se souviendra de cette declaration
objective d'une personnalite connue de
rhötellerie allemande si, comme cela arrive
assez frequemment, un ecrivain touristique
ou gastronome allemand s'indigne desormais

de voir des menus en langue frangaise
dans des hotels de la Suisse allemande.
Pour que_ le client soit au clair sur ce qu'on
lui offre, il est bon du reste que le meme
plat soit designe dans tous les pays sous le
meme nom.

On ne peut pas plus s'offusquer de voir
designer en frangais les produits de la
cuisine que de voir des termes de la langue
anglaise envahir le langage technique des
amateurs de sports. Dans un cas comme
dans l'autre, il s'agit pour ainsi dire d'une
langue maternelle: le frangais pour l'art
culinaire, l'anglais pour la terminologie
sportive.

„Pressa", Cologne, 1928
Les journaux ont dejä maintes fois

signale l'organisation d'une Exposition
internationale de la presse, en abrege Pressa,
qui aura lieu cette annee ä Cologne, de mai
ä octobre. Etant donnee l'importance de
cette manifestation au point de vue de la
propagande, on a reuni en novembre dernier
ä Zurich, pour en deliberer, une conference
oil etaient representes la presse suisse, les
Chemins de fer federaux, l'Office national
suisse du tourisme et d'autres interesses,
parmi lesquels l'industrie hoteliere. La
participation de la Suisse y a ete decidee. Quelques

semaines plus tard a ete constitue un
comite executif dans lequel M. R. Thiessing,
chef du Service de publicite des C. F. F., est
charge de soutenir les interets touristiques.

La commission suisse pour l'Exposition
de Cologne distribue actuellement des formu-
laires d'inscription aux entreprises et aux
groupements susceptibles d'y participer, ce

qui nous engage ä donner quelques precisions
sur la manifestation qui se prepare.

Disons tout d'abord que le Conseil federal
a accorde une subvention de 25.000 francs,
les frais d'organisation de la section suisse
etant devises ä 90.000 francs. Les C. F. F. et
l'Office national suisse du tourisme ont
egalement promis leur concours. Dans sa
derniere session, le Comite central de la
Societe suisse des hoteliers a vote de son
cöte un credit ä fonds perdus de 3.000 francs,
ä la condition toutefois que les interesses
au tourisme et au trafic n'aient pas ä
supporter la grosse part des charges, celles-ci
devant etre assumees egalement, dans une

proportion equitable, par la presse et les
autres professions apparentees.

Cette condition semble devoir etre rem-
plie. En effet, l'Association de la presse
suisse et la Societe suisse des editeurs de

journaux ont entrepris la preparation d'une
exposition collective de tout ce qui concerne
notre presse. En outre, des journaux et
revues, des maisons d'edition, des impri-
meries, etc. exposeront ä titre individuel
dans la section suisse. Les milieux du
tourisme presenteront surtout des affiches et
peut-etre aussi des films.

En ce qui concerne les frais, le formu-
laire d'inscription nous apprend que la location

d'une paroi de 3,20 metres de hauteur
sur 1,40 metre de largeur dans le Nordhaus
coüte 300 francs. Le metre courant revient
egalement ä 300 francs dans le Kongresshaus.

Les prix des stands, suivant la grandeur,

la situation et la disposition (ouverts,
vitrines, etc.), varient de 550 ä 700 francs.
L'espace necessaire pour une affiche dans
l'exposition speciale exigera de 300 ä 400
francs. Les membres des societes subven-
tionnantes jouissent d'un rabais de 10%,
sur lequel nous attirons l'attention de nos
societaires. L'assurance des objets exposes
est comprise dans les prix ci-dessus.

Pendant l'exposition auront lieu ä
Cologne divers congres, assemblies et festivites,
ce qui augmentera d'autant le nombre des
visiteurs, lequel sera en tout cas considerable.

En consequence, on peut compter que
la participation de la Suisse aura une grande
valeur aussi au point de vue de la propagande
touristique.

Comme il est opportun que les inscriptions

soient effectuees aussi promptement
que possible, nous conseillons ä tous les

Interesses eventuels de se mettre en rapport
•avec l'Office ' suisse d'expansion commer-
ciale, Börsenstrasse 10, ä Zurich, qui peut
leur fournir le reglement et le programme
de l'exposition, avec tous les renseignements
desirables sur les conditions faites aux expo-
sants et le delai de livraison des objets ä

exposer.

II n'est pas vrai
que les vins etrangers soient boycottes

en Italie.
Dans notre No. 4 du 26 janvier, nous avions

reproduit sous le titre: Les Italiens boycottent
les vins etrangers, une information tiree d'une

revue professionnelle suisse, habituellement bien
renseignee. Tel n'etait pas le cas cette fois-ci,
parait-il, car nous recevons du President de

l'Association nationale du commerce des vins
ä Rome, Depute au Parlement italien, M.
Arturo Manescalchi, la rectification suivante,
que nous sommes heureux de publier: „L'Association

nationals italienne du commerce oeno-

logique a recommandö ä tous les hoteliers,
restaurateurs et tenanciers de bars d'ltalie
de ne fas oublier qu'il y a aussi de bons vins
en Italie. Voilä tout! Et vous comprenez que
c'est bien different que de boycotter les vins
Strangers, ce que notre nation ne fera jamais,
respectueuse comme eile l'est des trails de

commerce et du besoin de satisfaire tous les

gouts de la clientele cosmopolite qui vient en
Italie."

La Societe suisse des cafetiers
en 1927

Le Journal des cafetiers du 16 janvier a
publie une revue retrospective detaillee des
travaux de la Societe suisse des cafetiers en
1927. Nous extrayons de ce long article les
renseignements suivants:

L'assemblee des delegues reunie ä St-Gall
proceda ä l'election ou ä la reelection des organes
de la Society: president central, president des
assemblies des dilegues, comite central et
comite elargi, secretaire central, administration
et redaction de la Wirte-Zeitung, commissions
permanentes et chef de l'Office fiduciäire. Les
organes competents ont elabore un reglement
pour les bureaux de la Sociite. Le bureau de
Zurich a ete transfere dans des locaux mieux
appropries.

En ce qui concerne l'enseignement profes-
sionnel, la Societe a publie un recueil de quarante

recettes pour la preparation des tripes et un
manuel de cave; elle a mis en chantier un nou-
veau livre de menus et un manuel de l'art de
servir. — Les rapports des deux ecoles profes-
sionnelles de Zurich et de Neuchätel sont tres
favorables. Celle de Zurich est toujours au
complet et fait donner avec succes des cours
temporaires, notamment des cours pour cuisi-
niires. Le restaurant de l'icole joue un role
de plus en plus grand dans l'application pratique
des legons thioriques. L'ecole de Neuchätel,
toujours tres frequentee, a dü renvoyer des
inscriptions aux cours suivants.

La question de l'introduction d'un examen
professionnel pour l'obtention de la patente
de cafetier a fait l'objet de nouvelles etudes
et deliberations; un projet de programme minimum

est actuellement propose aux autorites
competentes.

La Societe a participe aux travaux de la
Commission professionnelle suisse pour
l'industrie des hotels et des restaurants, qui prepare
presentement des programmes d'apprentissage
et d'examens de fin d'apprentissage pour les
cuisiniers et les sommeliers.

L'un des principaux evenements de l'annee
a ete l'Exposition professionnelle des
restaurateurs et cafetiers ä Zurich, qui a eu Hne reussite
complete, au point de vue professionnel coqjjne
au. point de vue financier.

En ce qui concerne la biere, les contrats
conclus avec la Societe suisse des brasseurs
suivent leur cours, avec des adjonctions pour
certains cantons. L'impot sur la bifere a ete
mis en vigueur sous forme d'augmentation
des droits d'entree sur le malt et le houblon,
cette decision ayant ete soustraite ä la clause
referendaire.

La Societe s'est interessäe de tres pres au
Probleme de la revision de la legislation sur
l'alcool. Elle travaille en faveur de l'initiative
pour les kursaals. La question de l'option locale
retient naturellement toute son attention, ainsi
que le projet de loi federale sur le repos heb-
domadaire dans les hötels et les restaurants.
Des negociations difficiles ont ete poursuivies
en ce qui concerne les droits d'auteurs pour
l'execution d'oeuvres musicales.

Parmi les autres thämes traites l'annee
derniere, citons, entre autres, la participation
ä la consultation pour le developpement de
la vente des vins indigenes, le conflit entre les
fabricants et les marchands de cigarettes et le
travail de nuit dans les boulangeries.

La presse professionnelle des cafetiers suisses,
ä savoir la Schweizer. Wirte-Zeitung, le Journal
des cafetiers de la Suisse romande, le Journal des
cafetiers du canton de Vaud et le Giornale degli
Esercenti a fait l'objet de toute la sollicitude des
organes dirigeants de la Sociätö et a vaillamment
defendu les interets de la corporation.

a?

Perspectives pour le commerce
vinicole en 1928

On a constats en 1927 un recul de 1'impor-
tation des vins etrangers. On peut attribuer
ce recul ä diverses causes: aux prix Aleves de
ces produits, a- la campagne menäe en Suisse
contre ces vins, ä la persistance de la crise des
changes, ä l'augmentation de la consommation
des vins du pays, aux mesures prises par les
autorites pour proteger l'appellation des vins,
etc. Si la recolte est favorable en Suisse en
1928, le recul des importations continuera sfire-
ment ä se manifester, ä la condition toutefois
que la situation economique s'am^liore dans le
pays, de maniere ä permettre un accroissement
de la consommation courante.

Precis6ment cette amelioration de la situation
economique generale cause beaucoup de soucis.
L'industrie suisse fait tous ses_ efforts pour
abaisser le prix de ses produits et pour soutenir
la concurrence sur le marche mondial, ce qui
ne peut etre que favorable ä notre commerce, ä
notre agriculture et ä nos classes salaries. Les
paysans se trompent en s'imaginant pouvoir re-
lever l'äconomie nationale en haussant autant
que possible le prix des produits agricoles; tel
n'est pas le moyen d'en accroltre la consommation

et d'en assurer un bon ecoulement. D'autre
part, nous restons sous le rägime de la politique
douaniere protectionniste, malgre les belles
resolutions votees par certains congres. Les der-
niers traitäs de commerce ne nous sont pas
favorables. II y aura probablement näanmoins
une amelioration, mais une amelioration insuffi-
sante pour developper beaucoup la capacite
d'achat dans 1'ensemble de la population. ' De
cet etat de choses, notre commerce vinicole sera
l'un des premiers ä ressentir les" consequences.

En automne 1927, la vigne avait meilleure
apparence qu'en automne 1926. Les premiers
jets du cep etaient plus nombreux et le bois
avait atteint une bonne maturite. Ceci permet
d'attendre pour le printemps prochain une meilleure

sortie des raisins. Peut-etre, ici et lä, la
froidure excessive du milieu de decembre aura-
t-elle cause quelques degäts; mais on n'a rien
signale de semblable.

Le negoce vinicole suisse serait le premier k
se feiiciter d'une bonne recolte en 1928, car elle
lui permettrait d'atteindre avec nos vins
indigenes la masse des consommateurs, ce qu'il
n'a pas pu faire depuis plusieurs annees k ckuse
de la penurie des vins du pays et des prix eieves
qui en furent la consequence.

II faut compter d'autre part avec l'augmentation
de la consommation de la bikre, dont la

concurrence est beaucoup plus dangereuse, dans
les villes surtout, que celle du cidre de pommes
ou de poires. Si la prochaine recolte est abon-
dante, il suffira cependant d'une campagne bien



organisöe de propagande pour augmenter dans
de fortes proportions la consommation des vins
suisses. Döja l'Expositioq des restaurateurs et
cafetiers. ä Zurich a eu d'heureux effets sous ce
rapport. D'autres manifestations du meme genre
peuvent etre preparees. Le concours de nos
cafetiers est acquis d'avance, s'ils peuvent se
fournir en vins suisses k des prix assurant l'e-
coulement de leur marchandise.

En somme done, si d'un cöte la situation 6co-
nomique..generale n'est pas trop döfavorable et
si la röcolte 1928 donne satisfaction, les
perspectives peqvent etre optimistes. L'un ou
l'autredeces deux facteurs vient-il ä faire defaut,
le commerce vinicole ne sortira pas encore, cette
annee-ci, du marasme qui depuis trop longtemps
entrave sa prosperite. (D'aprös le Journal vinicole

suisse.) '

Le motocyclisme däns les Grisons
La loi grisonne du 21 juin 1925 ouvre les

routes 1 du canton aux automobiles de n'im-
porte quelle provenance, mäis eile les iriterdit,
sous menace d'une amende de 1 ä 2,000 francs,
aux motocyclettes dont'les proprietaires ne sont

„...pas domicilies sur le territoirjs des Grisons.
Nöus avons Signale il y a quelque temps le

cas d'un motocycliste' saint-gallois qui, le 16
juillet 1927, au cours d'une excursion, penetra
siir Sa machine dans la zone interdite et fut
frappe d'une amende de dix francs. Cette peine
fut confirmee par le Petit Conseil (Conseil d'Etat)
par decision du 12 septembre 1927. Le
motocycliste recourut au Tribunal federal et obtint
gain de cause. Quelques details sur cette affaire
interesseront Sürement tous ceux de nos lec-
teurs qui s'occupent de circulation routiOre
touristique. •

Le recourant alleguäit que la difference etablie
par l'ärt. 4 de la loi precitee entre motos can-
tqiiales: et Tnotos du dehors constitue une
violation du: principe consritutionnel de l'egalite
des citoyens devant la loi.

\ Lesj juges de Lausanne, sep'artagerent en
majority et en minprite. La majority admit le
recoiirs, pour les motifs suivants:'

4 T1 n'y, a ,pas, de raison legitime pour etablir
une .diversrte de traitement entre les motoey-
clist.es habitant le canton et ceux des autres
cantons ou de Fetranger. La securitc. des routes
peut (lependre du nombre-des vehicules qui les
parcou'rerit, ;mais eile est tout ä fait independante
du domicile des propriötaires'de. ces vehicules.
Si le canton des Grisons juge8.it que l'emploi
trop frequent de'la moto'rtiett'ait en danger les
usagers de la route, il auräit du. interdire com-
pletement la circulation de ce gente de vehicules,
ou bien eta.blir une limitation Sur une autre base.
La preuvq n'a pas ete faitp que les.niotpcyclistes
du dehors etäient tellerrient nombreux en coib-
paraison avec ceux du canton' qü'ils'rendaient
la ' circulation routiere difficile et meme dan-
gerbüse.-1 • - •

• Le Petit .Conseil invöquait' ä l'appui de sa
decision encore un autre point de yue, ä savoir
que les motqcyclettes causent, du dommage ä

l'industrie des ötrangers et aux hotels, parce
qu'elles sont un moyen de transport bruyant,
specialement dängereux pour les pietons et trfes
mal vu du public.

Ce point de vue, §uivant le Tribunal federal,
peut certainement se döfendre; mais on n'arriye
pas k comprendre poiirqubi les etrangers seraient
agaces par les motos <5trangeres au canton et
tolereraient avec complaisance les motos gri-
sonnes.

II faut en outre considörer, conclut le
Tribunal, que tout motocycliste des Grisons peut
frequenter librement les routes des autres
cantons et par suite les routes de l'Utranger, tandis
que le motocycliste des autres cantons se trouve,
par la defense en question, coupe des routes
grisonnes et de Celles qui, par les Grisons, con-
duisent en Italie ou en Autriche. L'interdiction
constitue done une importante limitation de la
circulation, incompatible avec le principe
constitutional de l'8galit6 des citoyens devant la loi.

La minorite des juges voulaient rejeter le
recours en se basant sur l'argumentation suivante:

Le Petit Conseil constate que la nature
sp6ciale des routes des Grisons ne supporte pas
qu'elles soient frdquent^es par un nombre illiinite
de motocyclettes. Mais s'il s'agit d'en limiter le
nombre, il est tout naturel que le legislateur des
Grisons ait songö k donner la preference aux
habitants du canton, parce que, en premier lieu,
ils emploient leurs machines pour leurs affaires,
pour les nöcessites du commerce local, et non
pas exclusivement pour faire du sport. D'autre
part, les motocyclistes du canton contribuent
aux frais de construction et d'entretien des routes.
La difference consacree par la loi cantonale est
done basee sur des motifs legitimes et ne saurait
etre inconstitutionnelle.

Si ces arguments n'ont pas prevalu, e'est
surtout en consideration des consequences .que
pourrait avoir eventuellement une generalisation,
dans les autres cantons, du principe adopte par
la loi grisonne et qui aboutirait en fait ä la
suppression de la circulation motocycliste inter-
cantonale.

A notre avis, l'argument essentiel dans cette
affaire est celui qui est tire de la securite de la
route et du confort des etrangers. Le canton des
Grisons est une region qui tire du tourisme une
grande partie de ses revenus et qui doit, par
consequent, veiller soigneusement ä empecher'
tout ce qui est de nature ä nuire a la prosperite
de cette industrie. La situation se presente tout
autrement dans des regions peu frequentees par
les etrangers et dont les routes sont plus larges
et moins accidentees.

Mais il y aurait un autre moyen de limiter
le nombre des motos, tout en les rendant moins
aga9antes pour les nerfs du public; e'est celui
qui a ete pris dans le canton de Vaud, par exemple,
oil l'on exige des motocyclettes une marche

_silencieuse. Toute machine ne repondant pas"
ä cette condition pourrait etre interdite aussi sur
les routes grisonnes. On sauvegarderait ainsi
le principe de l'egalite devant la loi et du meme
coup on supprimerait la cause principale du
möcontentement des etrangers et de l'industrie
hötelifere. En ajoutant ä l'obligation d'un bon
silencieux une limitation raisonnable de la vitesse,
surtout dans les localites et sur les parcours

dangereux, on assurerait egalement la s6curite
des autres usagers de la route. Et le but serait

: atteint sans reclamations serieuses possibles.

Socibte pour le developpement de Fri-
bourg. Le programme de travail de cette
societe pour 1928 prevoit la publication d'un
petit guide de Fribourg ou d'un prospectus en
langue fran^aise, celle d'une liste d'hötels du
canton, l'etude du projet d'etablissement d'une
course postale automobile Fribourg—Avenches,
l'organisation du concours de balcons fleuris, et
diverses questions concernant les tramways, les
promenades, la police des rues, etc.

Societe d'embellissement de Zermatt.
Dans notre numero 3 du 19 janvier dernier,
nous avons publiö une correspondance sous le
titre: La saison d'ete d Zermalt. Les chiffres indiques
dans le quatrieme alinöa demandent une recti-
fication. Le solde disponible de l'exercice 1927
de la Societe d'embellissement (Kurverein) n'est
pas de 8.209 fr. 35; il a subi une diminution
sensible par suite de la presentation de memoires
et factures apres la seance d'octobre oil avait
ete etabli le resultat provisoire. D'apres les
chiffres definitifs, il atteint cependant encore la
jolie somme de 4.455 fr. 10, qui est destinee k
couvrir les frais de nouveaux embellissements
prevus pour 1928.

Epuratibn du personnel. Le 17 janvier
s'est reuni k Rome le directoire du Syndicat
provincial fasciste du personnel des restaurants,
cafes et bars, ä l'effet d'examiner certaines questions

importantes, notamment celle de 1'absolue
necessite de proeöder k une epuration du
personnel. II a ete decide de ne plus inscrire comme
membres du syndicat les personnes condamnees
pour actes infamants, entre autres les deserteurs,
ni celles qui ne fournissent pas des garanties
süffisantes en ce qui concerne la bonne conduite
et l'activitö politique. Les candidats devront
produire desormais leur livret militaire et, s'ils
he' sont pas personnellement connus du
secretariat, un extrait de leur easier judiciaire'.

Pour et contre le pourboire. La France
hdteliire rapporte qu'un senateur des Etats-Unis,
M. Quincy, a recemment presente un projet de
loi interdisant de donner ou de recevoir des
pourboires dans les hotels, auberges, restaurants,
salons de coiffure, theatres, lieux d'amusement
et taxis. Les hoteliers americains semblent vou-
loir s'opposer k ce projet, qui les obligerait k
augmenter les salaires pour compenser les pertes
subies par les employes, et par consequent h.-
augmenter aussi leurs prix. La clientele ne
retirerait aucun benefice du cliangement
propose. Du reste, rien ne prouve que le public
americain veut la suppression du pourboire; au

contraire, les clients, en general, aiment ä manifester

leur contentement si on les a bien servis,

Le grand maitre de la cuisine fran^aise,
M. A. Escoffier, a ete promu, par döcret du 18
janvier, officier de la Lögion d'honneur au titre
de l'enseignement technique et comme doyen
des cuisiniers de France. M. Escoffier est l'au-
teur d'un grand nombre d'ouvrages qui font
autoritö en matiere d'art culinaire et se trouvent
dans toutes les bibliothöques des cuisiniers qui
veulent parvenir aux echelons les plus öleves de
leur profession. Depuis 60 ans, le maitre a
organisö et dirige des cuisines de palaces et de
grands hotels, de maisons prineiöres et de gourmets

richissimes. II a invente un nombre fabu-
leux de plats et en invente encore. Malgre le
prestige dont il est universellement entoure,
A. Escoffier n'en conserve pas moins cette
belle qualite: la modestie et la simplicite.

Informations 6conomiques «

Les nouveaux droits d'entröe sur les vins
frangais. D'apres l'accord provisoire du 27 janvier

1928, qui sera probablement mis en vigueur
le 25 fevrier, les vins frangais payeront ä
leur entree en Suisse les droits suivants, par
100 kg.: vins rouges (position 117 a 1) et'vins
blancs (117a 2y, 24 fr.; vins naturels de 13,1
degres et plus: rouges (117b 1), 30 fr.; blancs
(117 b 2), 33 fr.; vins doux et specialites de vins
de 13,1 degres et plus (117c), 30 fr.; vins en
bouteilles ou autres recipients (119b), 50 fr.;
vins mousseux en" bouteilles (121 a) et en demi-
bouteilles (121 b), 120 francs.

La peche de la bondelle a ete tres abon-
dante cette annee. La bondelle. (cyprin), parti-
culiere au lac de Neuchätel, est l'un des meilleurs
poissons de nos lacs suisses: Elle fraye ä partir
du milieu d^; decembre j usque vers la fin de
janvier, apres quoi eile remonte des profondeurs
du lac. La peche a ete ouverte cette annee
le 26 janvier. Pendant quelques jours, les
pecheurs ont capture d'enormes quantites, du
delicieux poisson, alors qu'il etait encore au
fond de l'eau. Les localites riveraines ne parve-
nant pas k assurer l'öcoulement de ces peches
miraculeuses, de grosses expeditions ont ete
faites k Lausanne et surtout ä Geneve. A un
moment donne, en raison des fortes quantites
offertes, les grossistes de Geneve ne payaient
aux pecheurs que 50 centimes pour le kilogramme.
Le prix moyen de detail etait d'un franc la
livre.

Une nouvelle utilisation des pommes.
On sait que les pommes suisses ont ä lutter.
surtout contre la concurrence de celles de la
California et du Canada. Pour tenir tete ä cette
concurrence, la fabrique de conserves de Bischofszell

a cree un nouvel etablissement industriel
pouvant transformer 50,000 kg. de pommes par
jour en une matiere ne contenant plus que ce
qui" est nutritif et agreable dans le fruit, tous les
dechets sans valeur etant elimines. Les pommes
sont pressees et. l'on extrait des marcs le sucre,
les substances aromatiques, les acides, les vita-
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JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE 18

Gutgelicndcs, preiswiirdiges

Fremden- od.
Passanfen-

Hofelmittlerer Grösse, eventuell auch

besseres Restaurant
bei grösserer Anzahlung

zu kaufen gesudif.
Anmeldungen erbeten

unter Chiffre A.M. 2221 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Auf das Frühjahr

Hotel
mil Restaurant
rentables Jahresgeschäft mittl.

Grosso

zu 'pachten event,
zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unt. Chiffre L. N.
2185 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2

Gesu'ht < ^

für Anfang'in Kür-Hotel. der franz. Schweiz :

1 lunger lUdiflger Kodi
1 SeKrcfarin-VolonlSrin
iBadelran

• '
• j. l • }" V" 1 •

1 • t
Ausführliche Offerten mit Copien und Photo unter

Chiffre. K. R. 2237 an diq. Hotql-Rcvue, Basel 2.

Gesucht: Tüchtige, sparsame

CHEFÜOCHIN
event. Jüngerer CHEF

für Sommorsnison in Berghotol, 00Betten. Gutbezahlter
Posten. Offerten mit Gohaltsansprüchen, Zeugniskopien

und Photo unter Chiffre F. A. 2252 nn die
Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.

Hötel-Pension Pauwels
68 chambres MIDDELKERKE

Plage-Belgique
A louer: nouvellcrocnt construit.
Tout meubl6 et agenc6 sulvant
les dernlfcres exigences. Cabinets
do Toilette. Bains. Eau courante
chaude et froide. Ascenseur.

Garage. Chauffage central.
S'adresser:

Agence des Proprjdtaires.
c ,.lf.l
i '•'

• •,1

Chef de cuisine
•5 Aus-und Inlandpraxis; 3 Landessprachen; seriöser, ener- t«'

A giseher, tüclitiger, ökonomischer Mitarbeiter, WOlttfit l
1 Slellnnö in mittleres Haus I. Ranges; in Jahres- oder

>: 2 Suiflonageschüft; event. Frühjahr-Herbst; frei ab anfangs l\
März. Referenzen zu Diensten. Offerten erbeten unter

• Chiffre S. J. 2250 an die Sohweizer Hotel-Revue, Basel 2. ;1

Ich suche finanzielle

Beteiligung
an grösserem Botel. Offerten
unter Chiffre H. N. 215S an die

Hotel-Revue, Basel 2.• L .'g! -

^
fiüttelgrosscs Hötcl Im Engadin

1 tüchtige, servicekundige Obersaaltochter
1 erfahrene, zuverläss. Generalgouvernante.

j:j Eintritt ereto Junllifilftö.
Offerten nur mit prima Zmignisscn unetmit Bild unter Chiffre

K. J, £22J an die Schweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

Lugano.
Hotel-Kurheim Suvretta
in crh., sonn. Lage, ca. 10 Min.
ob Lugono u. v. B'hof, 40 Betten,
betriebsbereit, sofort zuverm. Bedingung: Eäufl.
Uebernahme des vollständ. noch
wie neuen Inventars zu reduz.

'Preise. Off. an Arehltekt Bordon-
rotti, Lugano. P. 073 0.

"|iilllllliilllllliilllliliilllllli!ll!llliiillllliilllllliilllllliililllliiillllliiilllliiiillllliiilll!iiiil||||||||iii|||||i^

1 Direktion f
g Schweizer in den vierziger Jahren, in ungekün-
s digter Stellung, sucht sich gelegentlich zu verän-
s dem. Jahres- oder Zweisaison-Betrieb bevorzugt.

^ Beste Referenzen zur Verfügung. — Gefl.
M Offerten unter Chiffre RT2098 an die Schweizer g.
1 Hotel-Revue, Basel.

.^'lllll^llllllillllllllllllllillllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllll.

im Üotelfach erfahren^ Tochier, der cijoi Hauptspraehen mflehtlg

i
'.'1 8nai1 a|i> iTahjaiu-

Stelle als Gouvernante.
Teasln bevorzugt. Ocfl. Offerten unter Chiffre M. A. 2230

.•Jim )::an tiie Schweizer Rotel-llovuc,'Basel 2.

Zu verkaulen
im Zentrum einer Karitonshoupt-
stndt und bekanntem Ausflugs-
u. Fromdenort der InncrBchwelz

HOTEL
mit grossem Restaurant,
Speisezimmer, 12 Zimmer, grosser Sani,
Bureau ctc. Ueberau
Zentralheizung. Erstklassige Gebftullch-
ketten. Verkaufspreis nur Fr.
1160OO.— inkl. Wirtscliaftsinven-
tnr. Anzahlung mindestens Fr.
30000.—. Umsatz Fr. 70000,—.
Nähere Auskunft ert.unt. Not 208:

W. Wyss, Notar, Ölten.

" : ' 1 V ' 11

Chef de rlcepiion-Sccrttalre
(Stütze des Prinzipals), gesetzten Alters, ledig, gewandt
im Arrangements abschlicssen, perfekt in Wort und
Kötröspondenz der drei'Hauptsprachen, für grosseres

i ; i ..'i.'j Familidnhotel J. Ranges, Westschweiz t

'flasüclit.faltres- tLVertrauenssfelle.
'Offörten tait'Öild; Altersiligflbdn ü. Gehaltsansprüchen,
"unter ChiiTfefO. Z. 2166 an die Hotel-ReVue; Basel 2.

Höfel Hanagemenf
Young French-Swiss couple, energetic, throughout experienced

in hotel-keeping, full knowledge In catering, linguist:
lrst class references, scoks active yearly engagement, inland
or abroad in good concern. Investment or partnership not

excluded. Write full particulars to Cipher M. L. 2207,
•. Swiss Hotel-Boview, Basle 2. --•<

/,/
Argenture,

Röargenture de
Services de table, orffevrerie

Prix tpöcial pour Hölels et restaurants

G. Zobrisl
40, Coulouvrenlöre, Gentre, St. 0987

A vendre

Immeuble - Pension

affaire avantageusc, midi France,
et belle villa Pt. Saconncx,
Geneve. Ecrire sous chiffres D.42150

X., Publioitas, Genftve.

Ständige
Pension

event, mit etwelcher Be-;
sohäftigung von Hotel¬

fachmann

ab April gesudii
Gefl. Offerten unter

Chiffre F. L. 2249 an die
Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

^SCHWESTERN BLOCH j
T KOLONIALWAREN / KAFFEERÖSTEREI^
V 19,Dufourstr., Tel. 12.42 BIEL 5, Zentralstr., Tel. 19.55 *
^ lliiitiiiiliititiiiliiuiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiliiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiitiliiiiiiiiiiiiitiiiiiiiliitiiiiiiiilii ^
^ cJpesiafßaus für feine {Kaffee ^
k Täglich frlscho Röstung. Spezialpreise für Hotels, Pen- A
W sionen und Restaurants. Verlangen Sie ^
^ SpezialOfferte 2245 ^

Presse
deCanard
iiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiimiiiiHiiMiiiitiimimii

zu kaufen gesucht
von grossem Etablissement

Gefl. Offerten unter Chiffre
M. M. 2256 an die Sohweizsr

Hotel-Revue, Basel 2.

-

Für erstklassiges Sanatorium in Arosa wird für die
bevorstehende Sommersaison ein tüchtiger,'solider u. bilanzsicherer

Sekrefär-
I. Chef de reception

gesudif.
Eintritt Mitte oder spätestens Ehde März. Sprachkenntnisse

erforderlich, Englisch .unerlftsslich.
Ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen sind zu richten

an Postfach 20259, Arosa.

A remettre ä Geneve:

EiabUssemenl de

l" ordre,
Caf6, brasserie,

restaurant, crömerie
Installation moderne et luxueuse.

Capital n^cessaire pour traiter
fr. 100,000.—. Adresser dffros
sous, chiffres C. 20371 X,. A PubU-
oitas, Genhve.

Inserieren bringt Gewinn



mines, etc. Le tout est alors condense dans un
puissant appareil vacuum et reduit en un liquide
epais, semblable au miel, et pouvant facilement
s'expedier dans des boites en fer blanc. L'intro-
duction de cette industrie pourrait avoir de
favorables consequences economiques. Yerrons-
nous un jour le miel de pommes consomme
couramment dans les hotels

La production viticole italienne, qui etait
en moyenne, avant la guerre, de 45 millions
d'hectolitres par an, est descendue k 40 millions
d'hectolitres. Ce recul a ete provoque surtout
par les maladies de la vigne. Dans six provinces,
la recolte 1927 a ete plus abondante qu'en 1926;
eile a ete inferieure dans huit provinces et presque
egale dans trois autres. Les stocks avant forte-
ment diminue, le disponible est plus faible que
l'annee precedente, ce qui explique la tenue
actuelle des prix. La qualite des vins italiens de
1927 est en general superieure k celle des vins
de 1926. Les perspectives pour l'exportation
ne sont guere favorables, k cause de la
concurrence des vins d'Espagne. La consommation
interne a diminue de 115 ä 90 litres par personne
et par annee, vraisemblablement en raison
de l'augmentation des prix. La meine cause
exerce egalement son influence sur la consommation

des vins italiens ä l'etranger. Pour le
moment, le marche vinicole demeure tres calme.

L'automobilisme et la caisse federate.
Selon la Revue automobile, l'importation en
Suisse de la benzine a passe de 76.000 tonnes en
1926 ä 95.000 tonnes en 1927. La valeur de
cette marchandise a cependant baisse de
27.700.000 fr. en 1926 a 24.900.000 fr. en 1927,
les prix ayant fortement diminue. Les droits sur
la benzine se sont eleves en 1927 ä 21.380.000 fr.,
ce qui'double presque, par consequent, le prix
de la marchandise, laquelle n'est pourtant pas
un produit de luxe, assurement. Sur ce chiffre,
les carttons recevront. 5.500.000 fr. et la
Confederation 16:500.000 fr., soit quatre millions
de plus"':que les previsions budgetaires. — Si les
genyits de nos caisses publiques sont heureux
de ce'rösultat, on n'en peut pas dire autant de
nos automobilistes. Nous avons en Suisse 86.000
vehicules ä moteur: autos, camions et moto-
cyclettes. Pour parfaire ces 22 millions de droits
d'entr6e, il faut verser au fisc plus de 250 fr.
par vöhiciflb et par an, sans compter tous les
autres impöts et taxes', uniquement pour pouvoir
s'approvisiönrier en combustible. II ne faut
pas s'etonner de la cherte des transports, qui
fait tint' de mal ä notre industrie touristique.

l'Office des faillites d'Orbe, a vendu aux encheres
publiques des vins appartenant k la masse
Jayet-Besson ä Vallorbe; 23.000 litres de vin
blanc 1923, encaves ä Mont-sur-Rolle, mis h
prix ä 50 centimes, ont ete cödes de 60 y, k
62 y2 centimes le litre, et 12.700 litres de la
Cöte blanc, encavös ä Vinzel, mis k prix ä 50
centimes, se sont vendus 60 y, centimes le litre,
payement au comptant, vin log6 jusqu'au
15 septembre 1928.

La situation sur le marche vinicole
international. L'espoir des producteurs fran$ais de
voir se continuer la hausse a ete en general
defu au cours des dernieres semaines. II semble
que les prix aient atteint leur point culminant,
qui du reste est assez eleve pour le commerce et
la consommation; mais il n'est pas encore se-
rieusement question de baisse. En decembre, les
ventes se sont elevees ä 3.013.259 hl., ce qui
represente une diminution de 200.000 hl. par
rapport ä decembre 1926. Pendant les trois
premiers mois de la campagne actuelle, les pro-
prietaires ont vendu 11.308.247 hi. — En Al-
gc'rie, il y a maintenant tendance accentuee ä
la hausse et grande activite sur le marche, bien
que la production se montre reservee et main-
tienne cle hautes pretentions. — En Espagne, le
calme des precedentes semaines semble vouloir
faire place k un peu plus d'animation, L'exportation

s'effectue surtout vers la France, l'Alle-
magne et la Suisse. II y a hausse assez marquee
sur les vins ordinaires, legere tendance ä la hausse
sur les vins de liqueur. — Le Portugal ä recolte
en 1927 plus de six millions d'hectos, contre un
peu plus de deux millions en 1926. Dans la
region du Douro, on a recolte 1.425.000 hectos,
dont 45.000 avec appellation de Porto. Les
autres regions ont produit 407.200 hl. de vins de
liqueur. La surface du vignoble portugais s'ac-
croit chaque annee. — En Italic, le marche manifeste

une legere reprise dans le Piemont pour
les vins de qualite. Partout ailleurs, le calme
continue. Depuis quelque temps, il y a une
certaine tendance ä la baisse pour les vins cou-
rants; si cette tendance s'accentue, le marche
prendra rapidement de l'animation. — La Bitl-
garie a fait quelques expeditions k destination
de la Suisse. — La question des vins grecs va
etre prochainement eclaircie, du moins en ce qui
concerne notre pays.

Nouvelles diverses
Grandes ventes de vins. Les vins recoltes

en 1927' par la commune de Payerne dans ses
vignobles de Lavaux: Bertholod, Montagny,
Grandvaux, Grandchamp et Bellettaz, soit
environ 23,000 litres de-'vins blancs, se sont
vendus au prix moyefirde 1 fr. 772/r. le litre.
Les lies >ont ete cedees ä 37 centimes le litre;
Les Grandchamp et-' les Bellettaz ont atteint
le prix le plus eleve, 2 fr.; les Montagny ont
ete mises de 1 fr. 75 k 1 fr. 98; les Grandvaux
de 1 fr. 63 ä x fr. 71 et les Bertholod de 1 fr. 51
ä i fr. 63. La precedente recolte de ces differents
crus avait ete de 63,000 litres et s'etait vendue
au prix moyen de 1 fr.,92 le litre. — L'Office des
faillites de Rolle, ägissant par delegation de

Locarno. Le 28 janvier a ete ouvert le nouvel
Hotel du Midi, situe dans le voisinage de la gare
C.F.F. Le proprietaire, M. Contoli, l'a fait
amenager^avec tout le contort moderne.

Sources minörales bernoises. Le Grand
Conseil du canton de Berne a pris en consideration

une motion de M. Indermühle, demandant
des ameliorations dans l'exploitation des sources
minerales du canton. Le representant du gou-
vernement, tout en rappelant que Ton a dejk
beaucoup fait dans ce sens, a accepte de sou-
mettre la^question k une nouvelle etude.

Les rennes de Chateau-d'Oex, au nombre
de quatre, sont arrives k destination le samedi
4 füvrier. M. Indergand, directeur du Grand
Hotel, et M. A. Roch, redacteur du Progrds,
etaient alles en prendre livraison ä Lausanne.
A Chäteau-d'Oex, une grande foule de curieux
a fait escorte aux graipieuses betes, qui ont
gagne avec force gambades le pare oil elles
seront logees dans le jardin du Grand Hotel.
I.es etrangers en sejour s'int^ressent fort ä
ces hötes d'un nouveau genre.

L'art de bien manger. Le soir du 9 janvier,
au Kursaal de Montreux, le peintre Albert Muret
donnera une conference ayant pour titre: Ba-
vardages gastronomiques. Ce sera un resume des
deux volumes charmants et savoureux qu'il
a publics lui-meme sur cette mature. A l'art
du gastronome raffine, M. Muret joint le gout
judicieux de l'artiste averti, qui sait faire la
difference entre un rnets delicat et de la vulgaire
mangeaille. Sa conference sur le regal de bien
manger sera en meme temps un vrai regal
litteraire.

f M. Franz Kugler, directeur de l'Ecole
professionnelle des restaurateurs, ä Zurich, est
mort ä l'äge de 50 ans seulement, apres une longue
maladie. 11 fut pendant de nombreuses annees
president de la Commission professionnelle de la
Society suisse des cafetiers. En 1924, lors de la
creation de l'Ecole des restaurateurs, il fut
nomine president de la Commission d'exploi-
tation, puis il devint directeur de l'etablissement
en 1926. II fut aussi un membre actif et capable
de la Commission de redaction de la IVirte-
Zeitung. Le defunt a fait beaucoup pour l'ame-
lioration et le progres de l'industrie des cafes
et restaurants en Suisse.

A propos des Jeux olympiques d'hiver. II
y a quatre ans, les Jeux olympiques d'hiver ;i
Chamonix avaient reuni 75 journalistes; cette
ann6e, ä St-Moritz, ils seront 280. Ce chiffre
demontre ä lui seul l'importance attachee dans
le monde aux manifestations sportives qui vont
avoir lieu ä St-Moritz et donne une idee de la
propagande qui va etre faite par les comptes
rendus de ces correspondants. — La compagnie
Ufa a installe depuis un mois une douzaine
d'operateurs cinematographiques charges de
prendre un film de St-Moritz, de sa vie sportive
et des Jeux olympiques. Iis comptent tourner
40.000 metres de bände pour un film qui, apres
les coupures, aura 2.300 metres. Pour l'exploitation

de ce film s'est constitute une societe
speciale, au capital de 200.000 francs. Le film
est dejä vendu dans tous les pays.

Les ennemis des kursaals. Une assemblee
des deltgues du pa.rti progressiste neuchätelois
a pris position, en grande majority, contre l'ini-
tiative tendant ä la reintroduetion limitee et"
rtglementee du jeu dans les kursaals. Cette
dteision aurait ttt bien differente,' probablement,
si le canton de Neuchätel etait un pays de tou-
risme et pouvait se rendre compte de la valeur
du tourisme. Un parti qui s'intitule progressiste
repousse une mesure favorable au progris de
notre economie nationale, qui depend si etroite-
ment du mouvement touristique. Dans l'initia-
tive des kursaals, certaines gens s'obstinent ä

ne voir que le jeu et se refusent avec entetement
ä comprendre le grand röle des kursaals dans le
tourisme. Pour eux, nos kursaals sont avant tout
des maisons de jew, ils diraient presque des tri-
pots. D'une question economique, ils veulent
faire une question de morale. Mais alors ces
defenseurs de la morale, pour etre consequents
avec eux-memes, devraient rtclamer 1'interdic-
tion de tous les jeux de hasard; y compris les
lotos ou tombolas de leurs societts, ainsi que les
jeux de cartes. Est-il moral, par exemple, qu'un
homme qui laisse sa femme et ses enfants dans
la misfere puisse, en regie avec la loi, dtpenser
quatre 011 cinq francs dans une soiree de jass,
alors qu'il serait interdit ä un millionnairq de
depenser une vingtaine de francs au jeu dans un
kursaal Beau progres en verite de voir des
dangers^'oiij il n'y.enfa pas et de fermer com-
modement les yeux devant des dangers qui ne
sont__-que^trop^ reels. ^ "

I Nouvelles sportives 1

Nos stations d'hiver vues de l'etranger.
Un journal tchecoslovaque, la Prager Presse,
a publie dernierement, dans un supplement
sportif illustre, un article detaille et fort bien
documente sur les sports d'hiver en Suisse.
Apres avoir parle de nos grands centres sportifs
ä la mode, l'auteur ajoute qu'il existe encore
en Suisse une centaine de stations moins connues,
n'ayant pas une renommee internationale, tnais
oü, pour des prix minimes, les sports d'hiver
peuvent etre pratiques dans des conditions
tout ä fait favorables. ;

Famous Libby's
Fancy Santa Clara Dried Prunes

Quality Foods mean Prestige

La maisonRoux, D5,avenue des abattoirs a
Genöve, bb reeommande pour ses sp6cialit&

agneaux selles et langues de boeuf.

1

LA MARQUE PROTEGE
LE PRODUCTEUR

ET

LE CONSOMMATEUR
Le Cognac Martell est le produit
naturel des vins recoltes et dis-
tilles dans la region de Cognac.
Choisi avec soin, vieilli pendant
de longues annees, il offre au
consommateur la garantie de
Deux Siecles de tradition et de

reputation.

Consommateurs demandez
un

COGNAC

MARTELL

Schweizer
Hofelier-Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher:

Recettenbiicher (Hotel-
journal, Main courante)

Rekapitulationsbüch.
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto - Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preise
Musterbogen gratis zur

Einsicht.

Caissler ou
Secrftaire

Jeunc linmnic, 23 ans,

dterdw posle
de caissier ou secretaire d'hötel.
A iröquont^ dnrant 8 ans les
Kcoles Sup^rleurcs de C'haux-de-
Fonds et de iiäle. Connaissance
de l'allomund. franpais et anglais.
Disponible de suite. Kcrirc sous
chiffre K. S. 2244 a l'Hotel-
Revue, A B&le 2.

KÜBELFABRIK CHUR A.-G.
^'^SflUliÜlllltna liefert als Spezialität:

PFLANZEN KÜBEL
in aparter AuafQhruny

<UP

Waschzuber / Spiihlgeschirre
•IlflllltlllllllllllMIMItlllftlllltlltltHllltiniMItllllllllllllltllMItltlltlllllllllltlllllllltlttlllltlll

Sttmtliche Gebinde für den

KELLEREIBEDARF\Cutia,\

Teilhaber(in)
gesucht.

Zwecks Kauf einer scheinen Hotel-
pension in Menton, wird stiller
oder aktiver Teilhaber (in)
gesucht, mit Einlage von 15 bis
20 000 Fr.- Gute Garantie und
grosser Gewinn. Offerten unter
Chiffre K. L. 2262 an die Schw.

Hotel-Revue, Basel 2.

Barmaid
Deutsch, Französisch u. Englisch,

gute Mixerin

sndil Engagement
auf 1. Mai. Bevorzugt Tessin.
Offerten unter Chiffre A.P. 2227
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 1 2.

England
Erlernung der englischen Sprache
in 3—4 Monaten. Familienleben
und beste Gelegenheit für
Konversation. Preis monatlich £ 0,
Pension und Stunden. — Adresse:
Miss M. C. Lack, „Plaisance",
London Rd. Tonbridge (Kent),
England. Referenz: sich wenden
an Mr.Lcimgrubcr, Hotel Schiller,

Lucerne. (2200)

Für intelligenten, kräftigen Jüngling,

im FrUhling der Schule
entlassen,

gesucht.
Offerten an Charles Brun, Caf6

Jura. Tramelan.

NOVAGGIO (Tessin)
Renommierter Kurort, Winter-

und Herbstsaison.
Occasion - zn verkanten

PENSION
Haus mit 3 Wohnungen. Das
Gebäude befindet sich in sonniger
Lage. Grosser Garten. Klektr.
ii. Wasser. Gute Rendite von
Restaurant u. Pension. Günstige
Kauibcdingungen. — Offerten an
Giov. Cantoni. Novaggio (Tessin).

Portier, 21 Jahre alt,
deutsch, französisch und etwas

englisch sprechend

sucht Engagement ni,

PORTIER
ev.Etagenportier

auf 1. April.
Offerten gofl. unter

Chiffre R. N. 2257 an die Schw.
Hotel-Revue, Basel 2.

Pasteur Anglais
reeoit Jennes "gens, Vie de fa-
mille. Bonnes lemons. Beau

quartier de Loodres.

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S.W.7, London

Qmvedauf
amilich bewilligter Ausnahmeverhau/

wie nach Ais 14. JjcAcuat
Jetzt dürfen Sie nicht länger warten,
Sie können sich leicht einige hundert
Franken sparen, da die Preise jetzt
unglaublich reduziert sind. Äusserst
günstige Angebote in Wohn-, Herren-
und Schlafzimmern. Klubsessel in

Leder aus eigener Fabrik.
Warten Sie nicht mehr!

bis 30% Rabatt.

ftZro'Ä&iu

vdlütrd
Zürich lähringerslrA5 Seilergraben 57-59

Fabrik für gute Einrichtungen

u j/jj/A

LE5
IN5ERTI0N5
öans la „Reuue Suisse des
Höfels" onttoujours öu succes!

III
auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Tüchtige

Hoteliersfrau sudit
wahrend der Sommersaison

Vertrauensposten
in gutes, mittleres Haus. — Off.
gefi. unt. Chiffre R.T. 2238 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jeunc hommc, instr. supörieure,
francais, nllemnnd. eonnaissunee

d'anglais. cherche

Emploi de coofiante

dans hotel. R«*f., caution. Ecrire
a case postale 6553, Chaux-de-

Fonds 3, Suisse.

jenne

Cuisinier
actif. capable, ayant bonnes r£-

fdrenccs (herd)6 plACC.

Faire offres ä Mr. Malnati. Rue
de la Plaine 56, Yverdon.

^Concierge-Conducteur^dHl oder Postmann
Schweizer, 30 Jalire,der4Haupt-
sprarhen mächtig, mit prima
Referenzen vom In- ii. Ausl. fndlt
lanres- oder Saisonstelle.
Off. unt. Chiffre L. Z. 2230 an dio
Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.
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Nos bureaux de tourisme
ä l'etranger

Au moment oil s'organise la propagande pour
la saison d'6t6, il n'est peut-etre pas inutile de
publier une fois la liste complete des agences et
representants des Chemins de fer föderaux et de
l'Office national Suisse du tourisme ä l'etranger,
organes charges d'effectuer dans leurs pays
respectifs la reclame touristique en faveur de la
Suisse, d'y röpandre leur propre materiel de
publicity et celui de nos stations, de renseigner
les voyageurs qui projettent une visite ou un
sejour en Suisse et, presque toujours, de vendre
des billets de chemin de fer pour la Suisse.

Voici la liste des agences des C.F.F.:
Paris: Agence officielle des Chemins de fer

fdddraux, 37, Boulevard des Capucines (vente-
de billets).

Londres: Official Agency of the Swiss Federal
Railways, Carlton House, nb, Regent Street,
Waterloo Place, S.W. 1 (vente de billets).

Berlin: Amtl. Reisebureiu der Schweizerischen

Bundesbahnen, Unter den Linden, 57/58
(vente de billets).

Vienne: Schweizer Verkehrsbureau,
Schwarzenbergplatz, 18 (vente de billets).

New York: Official Agency of the Swiss
Federal Railways, 475, Fifth Avenue, New York
City • (vente de billets).

Le Caire: Enquiry Office for Travel in
Switzerland, Shepheard's Hotel.

L'Office national Suisse du tourisme a
actuellement ä l'etranger les representations
suivantes:

1. — Sous le nom d'Office national suisse du
tourisme:

A Bruxelles, ia, Rue du Congres;
A Marseille: Consulat de Suisse, 115, Rue

de l'Evöche;
A Nice, Voyages Kuoni, S. A., 58, Avenue

de la Victoire;
A Cannes, Voyages Kuoni, S. A., 15, Rue du

Bivouac Napoleon;
A Monte Carlo, Voyages Kuoni, S. A.,

Boulevard des Moulins;
A Prague, Vaclavskd nam. 63;
A Athtnes, Nouvelle Societe Helvetique, 5

rue Santarosa; <

A Buenos Ayres, 254, Rodriguez Pena.

2. — Sous le nom d'Ufficio nazionale svizzero
del Turismo :

A Rome, Via del Tritone, 130/131;
A San Remo, Viaggi Kuoni, Via Vittorio Ema-

nuele, 26.

3. — Sous le nom de Schweizer Verkehrsbureau:

A Vienne, Schwarzenbergplatz, 18;

A Graz, Schillerstrasse, 13.

A part les bureaux de Rome, Graz, Athenes
et Buenos Ayres, toutes ces representations de
l'Office national suisse du tourisme sont aussi
chargdes de la vente des billets de chemin de fer.

Nos lecteurs sont maintenant au clair sur la
question de savoir, en vue de la propagande
dans telle ou telle ville, s'ils doivent s'adresser
ä l'Office du tourisme ou au Service de publi-
citd des C.F.F. Pour la publicitd collective dans
les journaux et pdriodiques de l'dtranger, les in-
tdressds re9oivent des propositions spdciales.

Chemins de fer
Chemins de fer et Jeux olympiques. Les

spectateurs des Jeux olympiques d'hiver bdnd-
ficieront, du 10 au 20 fdvrier, des stations com¬

prises entre Tirano et Poschiavo jusqu'ä St-
Moritz, d'un rabais en ce sens que les billets de
simple course seront valables pour le retour.

Les beaux wagons de la « Mitropa ».
On a fait voir dernidrement ä un certain nombre
de reprdsentants de la presse et des chemins de
fer suisses, sur le parcours Berne—Interlaken,
les nouveaux wagons-lits, transformables en
wagons-salons, du service direct organise par la
Mitropa entre Francfort et l'Oberland bernois.
Voici la description qu'en fait le correspondant
de la Gazette de Lausanne ä Berne: « II est
incontestable que ces voitures realisent ä la fois
le summum du confort et le maximum de l'in-
gdniosite pratique. Les compartiments, tout
brillants de beaux bois laquds dont les couleurs
s'harmonisent parfaitement aux tons sobres des
peluches des sieges transformables en lits, rap-
pellent bien davantage des cabines de navires
que des compartiments de chemins de fer.
Tout y est combind pour la commoditd et Tagrd-
ment du voyageur: espace, eau courante chaude
et froide, savantes combinaisons de lumiere,
depuis le lustre dclairant le coupd a giorno
jusqu'ä la veilleuse aux tons bleutes, en passant
par la liseuse qui projette son rayon de lumiere
sur le livre ou le journal. — La seule difference
entre la premidre et la seconde classe consiste
en ce qu'en premidre le voyageur est seul, tandis
que la seconde classe forme une cabine ä deux
lits superposds. II est intdressant de noter que
ces superbes wagons, qui sont la dernidre crdation
de la construction allemande, content 100.000
marks, alors que, construits en Suisse, ils coü-
teraient 180.000 francs. »

Autos & routes
Route interdite aux autos. La piste de

luge dtant endommagde par les automobiles et
tout le trafic en souffrant, la circulation des
autos est interdite jusqu'ä nouvel avis sur la
route cantonale Zweisimmen-Öaanenmööser-
Saanen.

Tourisme automobile en Tyrol autri-
chien. La Didte tyrolienne a ddcidd de demander
au gouvernement fdddral autrichien d'abroger,
pour le 1 er mars ou du moins au plus tard pour
le commencement de la sai on des dtrangers,
l'ordonnance concernant la circulation, et le
croisement ä gauche et de rdtablir le systdme
ordinaire de circulation a droite.

L'importation temporaire en Suisse d'au-
tomobiles de tourisme, en 1927, a fortement
augmentd comparativement aux annees prdcd-
dentes, ce qui doit etre attribue ä l'introduction
de la carte d'entrde provisoire de cinq jours et
aux facilitds crddes par le triptyque. Voici les
chiffres respectifs pour 1925, 1926 et 1927: avec
la carte de cinq jours, 16.177 — 25.716 — 45.478;
avec le triptyque, 15.078 — 19.171 — 27.762;.
avec le carnet de libre passage en douane, 5.125
— 5.160 — 5.714. Les totaux respectifs sont
les suivants: 36.380 — 50.047 — 78.954.

Navigation aerienne hi,

Pour un adroport ä St-Gall. La
commission saint-galloise du trafic et du tourisme
a adoptd une rdsolution demandant au Conseil
fdddral de subventionner les lignes adriennes qui
doivent desservir St-Gall. La commission est
d'ävis que la place d'aviation d'Altenrhein doit
etre transformde en adrodrome international

La ligne adrlenne Bäle-Gendve-Marseille
n'est plus desservie que trois fois par semaine,
ä savoir les lundis, mercredis et vendredis dans
la direction Bale-Marseille, les mardis, jeudis et
samedis dans la direction Marseille-Bale. Voici
l'horaire des services: Bale ddp. 10 h. 30; Gendve
12 h. 15—12 h. 45; Marseille arr. 15 h. 30. —

Au retour: Marseille dep. 8 h. 30 (heure de l'Eu-
rope occidentale); Gendve 13 h. 15—13 h. 45;
Bale arr. 15 h. 50.

Les progrds du trafic a&rien ä Bäle.
L'adrodrome bälois du Sternenfeld occupe le
deuxidme rang parmi les aeroports de la Suisse.
Le trafic y a augmente en 1927 de 70 ä 100%
comparativement ä 1926. On a enregistre l'annee
derniere 2865 atterrissages d'avions (2065 en
1926), 2353 departs (1040) et 2293 arrivees (1137)
de passagers. Poste partante, 14.399 kg. (3131);
poste arrivante, 11.001 kg. (2.667). Marchan-
dises partantes, 24.735 kg. (15.274); marchan-
dises arrivantes, 32.156 kg. (19.868). Regularity
moyenne des services: 97,6%, contre 93.4%
en 1926.

«r L'aviation ä Londres prend un ddveloppe-
ment qui depasse toutes les previsions. Le nombre

des passagers s'accroit de semaine en semaine
et les transports de marchandises sont toujours
plus importants et plus frequents. Cette
augmentation du trafic adrien exige un agrandisse-
ment de l'adroport de Croydon. Les travaux
projetds seront exdcutds en plusieurs dtapes
successives. Les premieres transformations coti-
teront 250.000 livres sterling. Elles compren-
dront notamment des installations perfection-
nees permettant de multiplier en toute sdcurite
les atterrissages nocturnes.

L'aviation commerciale en Grande-Bretagne.
—• La Grande-Bretagne a deux reseaux

adriens: son rdseau interieur, qui la relie en
meme temps aux divers reseaux adriens du
continent et le reseau qui lui permet de commu-
niquer par la voie des airs avec ses dominions,
ses colonies et toutes les parties de l'empire.
Les diffdrentes compagnies d'aviation ont fu-
sionnd pour former l'association Imperial
Airways Ltd. Celle-ci exploite notamment les lignes
Londres-Paris-Bäle-Zurich et Londres-Bruxelles-
Cologne. En dte, il y a chaque jour deux courses
aller et retour sur la ligne de Cologne et trois
sur la ligne Londres-Paris. Un service quotidien
a etd organise entre Londres et Ostende. On
prdpare actuellement des services adriens reguliere

qui relieront la mdtropole ä l'Egypte,
au sud de l'Afrique et aux Indes. L'aviation
commerciale britannique se developpe d'annee
en annde avec une rapidite extraordinaire.

Tourisme
Propagande franpaise en Autriche. L'at-

tache commercial pres la legation de France k
Vienne a organise dans ses bureaux un service
de propagande touristique et höteliere, oü le
public d'Autriche et des Etats balcaniques trouve
tous les renseignements desirables pour faire
un voyage ou un sejour en France. En 1927,
plus de 75.000 Autrichiens se sont rendus en
France, dont un tres grand nombre par l'in-
termddiaire du nouveau bureau de propagande.

Les espoirs du tourisme en Italie. D'apres
le Corriere della sera, on s'attend en Italie a
un essor considdrable du trafic des passagers
pendant la prochaine saison. De nombreux
navires sont ddja annoncds dans les ports, italiens.
C'est ainsi qu'a Naples seulement on compte
dds maintenant sur l'arrivde de huit navires de
töuristes allemands et de dix paquebots am£ri-
cains. D'apres les estimations actuelles, le transport

des touristes en Italie augmentera en 1928
d'environ 40.000 personnes par rapport a 1927.

Le «Mitteleuropäisches Reisebüro»
(M. E. R.), k Berlin, vient de lancer l'ddition
1928 de se§ Voyages de societes. Un voyage est
organise dans l'lnde, trois sont organises dans
l'Afrique du nord, deux en Espagne et Portugal,
quatre en Italie, trois en Dalmatie, un en Grece,
un dans les Balkans, un en Hongrie, deux en
Autriche, sept en Allemagne, un en Finlande,

deux en Suede, deux en Norvege, trois en Dane-
mark, un dans les Pays-Bas, un en Belgique,
deux en Grande-Bretagne, deux en France et
un seul en Suisse.

Le mouvement des ktrangers k Fribourg.
Suivant la statistique officielle, 15,465 hötes
sont descendus en 1927 dans les hötels de la
ville de Fribourg, au lieu de 14,636 en 1926
et de 14,719 en 1925. Repartition par nationales:

Suisse 12,685, France 860, Allemagne 723
Autriche 220, Italie 203, Grande-Bretagne 160,
Pologne 85, Belgique 68, Hollande 68, Am6rique
du sud 63, Espagne et Portugal 51, Etats-Unis 50,
Russie et Ukraine 50, Hongrie 35, Tchecoslova-
quie 22, Asie 20, Afrique 18, Dänemark 18,
Suüde, Norvege et Finlande 17, Roumanie 14,
Yougoslavie 11, pays divers 24.

Une propagande touristique indirecte
va etre faite cette annee en Tchöcoslovaquie,
gjräce k l'organisation, par la Societe suisse des
commerfants, d'un voyage d'etudes dans ce
pays, du 4 au 16 aoüt. Les participants visite-
dans plusieurs villes d'importants etablissements
industriels et s'arreteront notamment aux bains
de Carlsbad. Le premier et le dernier arr6ts
sont prevus a Munich et k Vienne. Les comptes
rendus des journaux tchecoslovaques attireront
necessairement a cette occasion sur la Suisse
l'attention de leurs lecteurs. C'est la un genre
de propagande quUn'est pas du tout k d£daigner.

DER RHUM ST. JAMES
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Legen Sie Ihrer Offerte eine Photo-Briefmarke
bei. iVom- Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

1.Jeder eingesandten Photographie.
Pbotohaat W, Hergert, Rombach bei Aarau.
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zum Frühjahr in Jahresstelie in Staclthotel I. Ranges
F

I; Sekretärin-Korrespondentin, perfekt Engl, und
Franz. I - Küchenchef, energisch, sehr tüchtig,
sparsam, in Restauration und Bankettbetrieb
erfahren, pätisseriekundig, solider Mitarbeiter.
I Ecönomatgouvernante. I Kaffeeköchin. I Liftier-
Chaseeur. I Page. I Conducteur-Aide Concierge.

' I Zimmermädchen. I Etagenportier,
j I Commis de rang.
; Offerlen mit Bild, Zeugniskopien und

Gehulisansprüchen unter Chiffre W. II. 2250 an die Schweizer
Hotel-Kevue, Basel 2.

On cherche
i acheter eu i louer

pour an Pensionnat

HOTEL
ou Pension

40—50 Uta. Growl JarUIn cssenticl.
Kögion La Tour, Clarcns.

Faire offres dötaillöcs sous Chiffre
S. J. 2266 A la .Revue Suisse des

HAtels, Bftle 2.
Toute röponse scra traitöe avec

la plus grande discretion.

Ifagen-Porflcr
oder anein

wünscht Jahresstelle
35 Jahre alt, Deutsch, Franz,
und Italienisch. Guto Zeugnisse.
Offerten unter Chiffre S. N. 2258
an die Sohweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Das Spezialgeschäft für Wäscherei- u. Glättereibetriebe:

ESWA Zürich
- Dreikönigstrasse i o -

liefert BEZÜGE für Bügeltische und Mangewalzen,
GURTEN für jede Art Mangen nach Massangabe.
Wäsdiesammelsädce - Waschnetze - Stärke - Waschblau

- Vctrhang-Creme - Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel ENKA, seit 29 Jahren praktisch
bewährt! Spezialfleckenmittel und -Seifen.

Alles bewälirlc Qualitäten zu billigsten Preisen.

Der Empfang unseres Reisenden ist stets zu Ihrem Nutzen I

Erfahrenes

(Kindergärtnerin, 21 Jahre alt),

SUCht selbständige Stelle
zu Kindern von 8—10 Jahren.
Erteilt event, den ersten
Schulunterricht. Beste Zeugnisse zu
Diensten. — Offerten gofl. unter
Chiffre K.H. 2254. an die Schwei¬

zer Hotel-Revüd, Basei 2.

Institut fUr

iiuiiiiiiiiiimiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiimiiiii

Limmadiof - Hönöö
(ZÜRICH)

Permanente

Kochkurse
Ks werden noch einige
Kochschüler für den praktischen und
theoretischen Unterricht aufge¬

nommen. v

Prospekte durch die Leitung.

Tüchtig, chef de rang
mit 4 Hauptsprachen

sucht
für kommende Saison

Posten als
II. Oberkellner

oder In kleineres Hotel für altein
Erstklassige Referenzen stehen
zu Diensten. — Offerten unter
Chiffre J.B. 224S an die Schwei¬

zer HotelrKevue, Basel 2.

Condnclcur,
Linier

25 Jahro, solid und zuverlässig,
Deutsch, Französ. und Englisch
geläufig, mit guten Zeugnissen,
rami Helle. Eintritt sofort
oder Bpäter. Offerten erbeten
unter Chiffre W.S. 2214 an die
Schwolzer Hotel-Revue, Basel 2.

HYGIENISCHE
Nachttisch-Einlage „PROGRESS"
iiitiitiiiiiiiiiMiiiiiiiitiiiitiitiiiiiiitiiiit (Marke gesetzlich geschützt) iiiiiiiiiimimiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit

auö imprägniertem Holzstoff, Format 22/50 cm.; eiolfclaooigeo, sorgfältig präpa~
riertes Schweizerproduht. Per 100 StückFr.28.—; bei Abschlüssen Vorzugspreise.

KAISER & Co. A.C., Papiere en gros, BERN

Zll verkaufen: Komfortabel eingerichtete

Fremdenpension
(50 Betten). In schönster Lage, Berncr Oberland. Gcfl.

1 Offerten unter Chiffre H.R. 2265 an die Schweizer
1 Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
für Gross-Hotel im Engadin Mai-September

KücQencfief
nur erstklassige und bestempfohlene Bewerber, welche
auch im Restnuratlonsbetrieb und Diätküche bewandert

sind, linden Berücksichtigung. Offerlen mit
Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsansprüche unter
Chill re \V. S. 22G1 an die Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2".DM - M dl! ieption

Erstkl. Kraft, Schweizer, 32 Jahre alt, ledig, in allen Teilen
der Hotellerle praktisch erfahren

suefit passenden Posten.
In- und Ausland-, sowie Ueberscc-Erfahrung. Kautionsfilhig.
Prima Referenzen.

• Geil. Offerten unter Chiffre M. D. 2263 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

,GESUCHT
nach Lugano

Chef de service
ein Jüngerer,- tüchtiger, arbeitsuchender, service- und
8prachenkimdlgcrMann, für grösseres bestgehendes Passanten-

und Famiüenhotel. Eintritt März. Stelle bis Ende
November. — Ebenso einen tüchtigen, gutempfohlenen

Aide de cuisine
Eintritt März (Frülijahmaisonstellc). Offerten un^erChiffre

B.R.2264 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ehepaar sudif Engagement
auf kommende Saison in Hotel. Der Mann als I. oder
selbstAndlger Bftckcr, die Frau als II. Llngöre oder II.
Glätterin. Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung. Dies¬

bezügliche Offorten sind zu richten an:
E. Ruch-Welten, B&oker, Lenk i. S.

DIRECTEUR
im besten Alter, in langjähriger Stelle, in
allen Teilen des Faches durchaus bewandert,
sprachenkundig, verheiratet mit ebenfalls
tüchtiger Frau, sucht sich zu verändern.
Jahresstelie bevorzugt. Beste Referenzen zu Diensten.
Gell, Offerlen unter Chiffre D.R. 2087 an die Schweiz.

Hotel-Itevue, Basel 2.

Wir sind auf Wunsch gerne

^ bereit, Ihnen Adressen von

BEZUGSQUELLEN
' aus unserem Inserenten-Ver¬

zeichnis ' bekannt" zu geben.
DI« Administration
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Offene Stellen - Empte nts
Tarif pour insor- Soeidtaires

.tioiiH sous ehiffre Les frais sont
jusqu'a 4 ligncs lomptds a part
Premiere insertion Fr. 3.—
Pour eiiacpie repetition

non iiiterrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour elmque iigne en plus 50 cent, par insertion.

On n'onvole pas d'exemplaires justifientlfs.

Non-socidtaires
A\eo Sous chitfre

adres.se Suisse ßtranger
Fr. 4.— Fr. 5Fr. 6.—

Les offres pour les insertions suivantes sous
chilfre doivent etre adressees a la

Revue Suisse des Hotels
Bäle

Etagenportier gesucht für Passantenhotel I. Ranges, Jahresstelle,
junger, solider, lediger Mann, deutsch, französisch, wenn

möglich englisch sprechend, mit guten Referenzen. Offerten mit
Zeugniskopien, Altersangabe u. Photo unter Chiffre 1772

Gesuoht für kommende Sommersaison in mittelgrosses erstkl.
Hotel des Oberengadins (Sommer- u. Winterbetrieb) 1

Gouvernante gdndrale, 1 Obersaaltochter, 1 Restauranttochter für Frem-
len-Rcstaurant, 2 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, 1 Kaffeeköchin,
1 Feinglätterin, 1 Casserolier. Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Bild erbeten unter Chiffre 1763

Gesucht auf Ende März: 1 tüciitige Wäscherin, 1 Kaffeehaus¬
haltungsköchin. Auf Mai: 1 II. Glätterin. Offerten mit

Zeugnisabschriften, Photo, Altersangabe, Lohnansprüchen und
Krtourmarke an Chiffre 1788

Gesucht In mittleres, besseres Hotel am Vierwaldstättersee für
kommende Sommersaison ein tüchtiger, sparsamer u.

nüchterner Alleinkoch. Offerten mit Zeugniskopien u. Gehaltsnnsprü-
eiien unter Chiffre 1791

Gesucht in gutes Hotel der Zentralschweiz per 2. April bis 15. Ok¬
tober Bureaufräulein, das auch den Service kennt und klavierspielen

kann. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an
Chiffre 1795

Gesuoht auf kommende Sommersaison in erstklassiges Berghotel
mit grossem Passantenverkehr und Restaurationsbetrieb:

Chef de röception-Sekrotär-Kassier, Bureaufräulein für Buchhaltg,
lKrfekte Korrespondentin, ein ganz tüchtiger Oberkellner (event,
auch für Winter), ein Chef de rang, eine Economat-Küchengouvernante.

Nur erste Kräfte kommen in Betracht. Offerten mit
Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen erbeten unter

Chiffre 1797

Gesucht in gutes Berghotel der Zentralsehweiz ein tüchtiger und
zuverlässiger Chef de cuisine für die Saison Juni bis 1. Okt.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo u. Gehaltsansprüchen
erbeten an ' Chiffre 1793

Gesucht in mittelgrosses Passantenhotel am Gotthard ein tüch¬
tiger, solider Küchenohef. Ebenso ein tüchtiger Aide de

cuisine für Saison, Juni bis Ende September. Offerten mit Photo,
Aitersnngabe u. Gehaltsnnsprüchen erbeten an Chiffre 1799

Gesuoht auf kommende Sommersaison n. Graubünden 1 tüchtiger,
solider, sparsamer Küchenchef, 1 ebensolcher Pätissier,

1 Aide de cuisine, 1 Casserolier, 1 fach- u. sprachenkundige Ober-
saaltoehter, 1 Gouvernante d'öconomat, 1 Etagenportier, Deutsch,
Kranz. Offerten mit Zeugniskopie, Photo, Altersangabe u.
Referenzen an Chiffre 1802

Gesuoht neben Chef tüchtiger, entremetskundiger, solider Koch
In erstkl. Hotel mit sehr soignierter Küche. Saison April-

Oktober. Offerte mit Gehaltsun«prüchen erbeten unter Chiffre 1812

Gesucht für Kurhaus Seebenalp auf kommende Saison eine seriöse,
tüchtige Chefköchin. Offerten mit Zeugnissen an K. Tsehirky,

Wallenstadt, Seestr. (1813)

Gesuoht ein tüchtiger, arbeitsamer-Küchenchef, für kommende
Saison, in Hotel mit 00 Betten, u. Restauration, Eintritt

Anfang Mai, Salär Fr. 450.— per Monat. Offerten unter Chiffrel816

gesucht eine tüciitige Köchin für kleineres Hotel am Vierwald¬
stättersee, Saison April oder Mai bis Mitte Oktober. Offerten

mit Zeugniskopien u. Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1817

Gesucht per sofort ein Bureaufräulein, weiches audi Service im
Saal übernehmen muss. Eintritt per sofort. NB. Bedingung:

hange Haare. Offerte unter Chiffre 1818

gesucht mit Eintritt Juni für Sommer- u. Wintersaison: 1 Lin-
VI gerie-Gouvernante, 2 Glätterinnen, 1 erstes Zimmermädchen,
1 Aushilfszimmermädchen, 1 Liftier, 2 Saaltöchter, 1 Zimmerkellner,
1 Commis de rang, 1 jüngerer Gärtner (Eintritt Mai). Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo an Hotel (Tota Palace, Celerina
b. St. Moritz. (1820)

Gesucht tüchtiger Küchenchef in Hotel-Pension der Zentral¬
schweiz. Saison Mitte Mai bis Oktober. Offerten mit. Zeugniskopien

an Chiffre 1821

Gesuoht in mittelgrosses Hotel nach Weggis: Tüchtige Kaffee¬
köchin, Anfangs-Gouvernante, Angestelltenköchin, Glätterin

und ein Officemädchen. Offerten mit Zeugnissen, möglichst auch
mit Bild und Gelmltsansprüchen, sind zu richten an Chiffie 1822

Gesucht 1 zuv. Tochter für Restaurant per 20. Febr., I. Saaltochter
per Ende Mai, Deutsch u. Franz. Verl., Zeug», it. Photo an

«» Chiffre 1823

Gesucht für die Sommersaison: Tüchtiger, spraeheiikundiger
Zimmerkellner, selbständige Lingöre, jüngere Office-Gouvernante,

solider, kräftiger Casserolier, 1 Argentier, gewandtes
Küchenmädohen, zur Bedienung des Passc-plats und Mitarbeit in
der Küche (etwas französisch sprechend!, 1 gewandter Maschinen-
wäsoher, 1 gewandter Etagenportier. Eintritte nadi Übereinkunft.
Offerten mit. Zeugnisabschriften u. Lohnansprüchen an Hotel
•Schweizerhof. Interlaken. (1825)

Gesucht Mir Kr*tklasslin1cl im Kngadin, Sonunersibon. Mai-
September, I. u. II. Oberkellner, Etagengouvernante,

Küchengouvernante mit Eintritt Mitte März, I. Kaffeeköchin,
Officegouvernante, Gouvernante f. Waschanstalt u. Saaltöchter. Offerten
mit Zeugniskopien. Photo u. Gchaltsanspriichen erbeten unter

Chiffre 1824

gesucht für erstklassiges Familienhotel in St. Moritz für koin-
vl tuende Sommersaison ein junger, tüchtiger Saucier sowie ein
guter Entremetier. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchen an Chiffre 1826

besucht absolut selbständiger Konditor, Schweizer, ledig, mit
* gutem Charakter, nach Indien. Offerten unter Chiffre 1829

f esueht für Sommersaison, 4 Monate, tüchtiger, solider Allein-
Kooh in Berghotel des Berner Oberlandes. Offerten mit

Zeugnisabschriften, Angahe der Getmltsansprüche und Photo
unter Chiffre 1830

f'esuoht Küchenchef, zuverlässig, entremetskundig, Saison 1. Juni
bis Mitte September, Monatsgehalt Fr. 450.—, junger Aide

als Beihilfe, englisch sprechende Obersaaltochter, Flintritt Mai.
Chiffre 1831

gesucht für die Sommersaison in Pnssantenhotel 2 Saaltöchter,
VI sprachenkundig, 1 Saailehrtochter, 2 Zimmermädchen, 1 Liniere,

1 Officemädohen, l Aide de cuisine, l Pätissier, I Hausbursche
u. 1 Casserolier. Gefl. Offerten mit Zeugniskopie, Photo und
Altersangabe an Hotel Brünig, Meiringen. (1832)
/^ttuoht an Höhenkurort für die Sonimersalson (Juni-September):

tüchtiger, sprnchenkundigcr Chef de räception, Sekretär-
Kassier und Sekretär-Journalführer, Sekretärinnen, Hotelpraxis u.
*ngl. Sprnchkenntnissc sind für diese Stellen unerläßlich. Ferner:
tüchtiger, sprachenkundiger und erfahrener Oberkellner, Chef de
Restaurant, Chef de rang und Chef d'ttages, Gouvernanten für
Küche, Office u. Economat, erfahren u. zuverlässig, Oberglätterin
#. mehrere Glätterinnen, auf Frcmdeiiwäsche eingeübt. Offerten
mit Zeugniskopien, Photographien u. Gehaltsansprüchen erbeten an

Chiffre 1833

fleucht für Sommersaison: sprachkundiger Secrötaire-Chef de
rteeption, firm in Korrespondenz u. Verkehr mit erstklassiger

Klientel, Saison zirka 4 Monate, Gehalt Fr. 450.— monatlich,»
Uftier, gut präsentierend, nicht zu jung, Eintritt Anfang Juni,
1 Volontalre de ouisine, auf F^ndc Mai, I. Kaffeeköchin, Anf. Juni.
H. Kaffeeköchin, zugleich Personalköchin, auf Mitte Mai, für
jeide Gehalt Fr. 140.— monatlich. Nur erstklassige Offerten mit
Zeugnisabschrift, Phot. u. Altersangabe erbeten an Grand Hotel
Anns(ein (Vierwaldstättersee). (1835)

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
r£» Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

k

Gesucht für crstklass. Familienhutel d. franz. Schweiz in Jahres¬
stelle tüchtiger, gut präsent. Maltre d'hötel, Saaltochter,

möglichst etwas engl, sprechend, junges Zimmermädchen, welches
auch den Saalservice kennt. Es kommt nur seriöses, bestempfohlenes

Personal in Frage. Offerten mit Photographie u. Zeugniskopien

an Chiffre 1834

Gesucht in erstklassiges Hotel der Zentralsehweiz (00 Betten)
1 seriöse, energische, gutpräsentierende u. englisch sprechende

Obersaaltochter, Stellenantritt Anfang Mal, Gehalt monati.
FY. 50.—, Anteil an Trone 35%, Portier allein, Anfang April,
FY. 40.— monatlich, 1 tüchtige, sparsame u. reinliche Köchin
neben Chef, hat auch den Kaffee zu besorgen u. für das Personal
zu kochen, Eintritt Anfang April, Gehalt Fr. 120.—, Juli u. Aug.
Fr. 140.—. Offerten mit Bild u. Zeugnisabschrift an Chiffre 1836

Gesucht Aide de cuisine oder Saucier, ganz tüchtiger, solider u.
ruhiger, mit Zeugnissen erstkl. Etablissements, in Passanten-

hotel der Westsehweiz neben tüchtigen Chef. Dauer April-Okt.
Offerten mit Zeugniskopien, Photographie und Angabe der
Gehaltsansprüche unter Chiffre 1828

Gesucht nach Lugano, Chef de Service, jüngerer, tüchtiger,
arbeitliebender, service- und sprachkundiger Mann, für grösseres

bestgeliendes Passanten- u. Familienhotcl. Fhntritt März.
Stelle bis Ende November. Ebenso ein tüchtiger, gutcmpfohlener
Aide de cuisine. Eintritt März (Frühjahrssaisonstelle). Chiffre 1838

Gesucht für Grosshotc! im Engadin, Mai/September, Küchenchef.
Nur erstklassige u. bestempfohlene Bewerber, welche audi

im Restaurationsbetrieb u. Diätküche bewandert sind, finden
Berücksichtigung. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo u.
Gehaltsansprüchen an Chiffre 1837

Gesucht tüchtige Chefköchin, Anf. Juni, gewandtes Zimmermäd¬
chen, etwas Fing)., ca. Mitte Mai, Kochlehrtochter, nach

Übereinkunft, Portier-Hausbursche, ca. Mitte Mai, Küchenmädohen,

Juni. Chiffre 1839

Gesucht auf die Sommersaison: 1 bestempfohlene Obersaal¬
töchter, 1 Hausdiener-Conducteur, 1 Etagenportier, 1

Zimmermädchen, 1 Saaltochter, 1 Wäscherin, 1 Lingöre-Glätterin, 1

Küchenmädchen, 1 tüciitige Chefköchin, 1 Kaffee-u. Aideköchin. Offerten
mit Zeugniskopien erbeten an Chiffre 1840

Gesucht in ein Hotel der Ostsehwciz für SommersaJson, Mai bis
September: l Saaltochter, 1 Saal-Lehrtochter, 1 Officemädchen,

1 tüchtige Unterköchin. Offerten mit Zeugniskopien,
Altersungabc u. Photo unter Chiffre 1841

Gesucht auf Anfang April solider, nüchterner Chef de cuisine in
Haus von 45 Betten nadi Luzern, entrenictskundig notwendig-

soll die Küche selbständig führen, und Alleinportier, tüchtige,
solide Kraft. Französisch und etwas Englisch verlangt. Chiffre 1842

Glätterin, selbständige, von angenehmem Charakter, für Alleinige
in Passantenhotel der Westschweiz gesucht. Eintritt Anf.

März. Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien, Photographien
u. Angabe der Gehaltsanspr. unter Chiffre 1827

Hotelmechaniker von Hotel der franz. Schweiz gesucht. Nur
tüchtige Kraft kommt in Betracht. Ledig. Jahrcsstelle.

Offerte mit Zeugniskop., Altersangabe, Gehaltsanspr. unter
Chiffre 1815

Lingerie-Gouvernante, tüciitige, energische, deutsch u. französisch
sprechend, gesucht für erstklsasiges Hotel der französischen

Schweiz. Zeugniskopien u. Gehaltsansprüche an Chiffre 1792

Maitre d'hötel capable, dnergique, parlant anglais, allemand et
trds bien le fran^ais, denmndd par important Sanatorium.

Place ä l'nnnde, entrde convenir. Offres ddtailldes avec photo
et references soils Chiffre 1807

Maschinen-Wäscherin in Pnssantenhotel per 1. März gesucht,
Hotel St. Gotthard, Basel. (1819)

Oberkellner (erster), ebenso I. Etagenkellner gesucht für Sommer¬
geschäft in Graubünden (Grosshotel). Erstklassige

Referenzen erforderlieh. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an
Chiffre 1787

Office-Gouvernante, tüchtige, energische, deutsch und französisch
sprechend, für erstklassiges Hotel der französischen Schweiz

gesucht, ferner 1 Lingerie-, 1 Office- und 1 Küchenmädchen.
Off, mit Zengn., Bild und Gehaltsanspriichen an Chiffre 1770

On demande pour Restaurant de 1er ordre, Genöve, pour la
saison Maitre d'Hötel, hon restaurateur, parlant Ics langues

et Chefs de rang. Chiffre 1801

Les offres pour les insertions suivantes sous
numero doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.
577G

5780

5788

5793

5817

5820

5832

5855

5868

5881

5885

5892

5902

5900

5919

5921

5920

5927

5931
5930

5948

5954

5958

5974

598G

5994

5997

6018
6021

6022
6025

6028

Ang. Köchin, die überall mithilft, Jahresstellcn, guter
Lohn, Buffet Kt. Bern.
Jg. Lingdrc, Sekretärin, perfekt engl., Gouvernante, angeh.
Oberkellner, gut engl, sprechend, Zimmermädchen, Küclicn-
mädchen, Liftier, engl, sprechend, Etagenportier, Eintritt
Mai, Hotel 00 Betten, Zentralsehweiz.
Tüciitige Chefköchin, patisserie- und süssspeisenkundig,
FY. 200.— bis 250.— monati., Sommersais., Hotel 50 Betten,
Badeort Aargau.
Obersaaltochter, Bureaufii. (rdeeption), sprachenkundig,
I. Saalt., 3 Saaltöchter, 3 Zimmermädchen, wenn mügl.
eng), sprcch., Saailehrtochter, Lingöre, Wäscherin (Mithilfe
in der Ivüche), C'oncicrge-Conducteur, sprachcnk., Etagenportier,

seriöser Küchenchef, Chefköchin, Kaffccköchin,
Küchenmädchen, Casserolier, Hotel 54 Betten, Sommersaison,

Interlaken.
Kaffeeküchin n. Chef, nicht über 25 Jahre, Fr. 100.— bis
110.—. 1. April, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.
Obersaaltochter, 3 Saaltöchter, 2 Saallchrtüchtcr, Aide de
cuisine, Pätissier, tüciitige Etagen-Gouv., jg. Küchen-Gouv.,
Glätterin, Sommersaison, Hotel 140 Betten, Kt. Obw.
Obersaaltochter, Saaltochter, 3 Saailehrtochter, 2
Zimmermädchen, Alleinportier, alle engl, sprechend, Hausmädchen,
Hausbursche, Officcmädchen, Lingericmüdchen, Kaffee-
köcliin n. Chef, Küchenbursclie, Küchenmädchen, Mädchen
für Privathaushalt, FYtihjahr, Hotel 70 Betten, Thunersee.
Kochlehrtochter, 1. April, Burcauvolontfirin, 15. Mai, kl.
Hotel-Pension, Territet.
Küchenchef, General-Gouvernante, Sekretärin, Kaffeeküchin,

Wäscherin, Kochlchrtochtcr. Saailehrtochter, Kii-
chenmädchen, Officemädchen, Sommersaison, mittclgrosses
Passantenhotel, Interlaken.
Küchenchef, Obersaaltochter, Kochlehrling, Passantcnhotcl
60 Betten, Thunersee.
Zimmermädchen m. guten Zeugnissen, 3 ServicrtÖchter,
etwas engl. Sprech., Alleinportier, Officemädchen, Sommersaison,

Hotel-Ten-Room, Berner Oberland.
Zimmermädchen, Kaffccköchin, 1. Mai, Hilfszimmerniad-
chen, zuverlässige Saaltochter, Juni, Saailehrtochter, Juli,
Alleinporticr, Pfttissier-Aide de cuisine, Kindermädchen,
(Mithilfe im Service), n. übereink., Hotel 40 Betten, Thuners.
Casserolier, 2. Econ.-Gouv., Officcmädchen, März/April,
erstkl. Hotel, Vierwaldstättersee.
Chefköchin oder Chefkoch, entremetskundig, Serviertochter
für Hotel-Restaurant, 2 Saailehrtochter, 2 Küchenmädohen,
Officcmädchen, Sommersaison kl. Hotel, Grindelwald.
Chefköchin (auch Restauration), Eintritt März, Fr. 150.—
bis 200.—, kl. Passantenhotel, Aargau.
Obersaaltochter, nicht unter 30 Jahren, nur ganz tüchtige,
deutsch, franz., engl. Sprech. Tochter m. prima Zeugnissen,
sehr gute Stelle, Hotel 100 Betten, Sommersaison, Graubd.
Küchin, Fr. 120.— bis 140—, Sommersaison, Hotel 25
Betten, Berner Oberland.
Chef de rang, servicegewandt selbst., Anf. Mai. Sommersaison,

Hotel I. Rg., Luzern.
Saucier, Casserolier, Sommersaison, Grosshotel, Luzern.
Telephonistin, Deutsch, Franz., Engl., März, Grosshotel,
Luzern.
Sekretärin für Journal und Kasse, Saucier, Commis de
cuisine, selbst. Pätissier, I. Glätterin, II. Glätterin, Hotel
120 Betten, Sommersaison, Graubd.
Jg. Kaffeeköchlrr, 15. März, jg. Officeburschc, jg. Casserolier,
n. übereink., Hotel 45 Betten, Vierwaldstättersee.
Jg. Alleinportier, jg. Serviertochter, n. übereink., Hotel
35 Betten, Sommersaison, Vierwaldstättersee.
I. Oberkellner, II. Oberkellner, Etagen-Gouvernante,
I. Office-Gouvernante, II. Office-Gouvernante, Küchen-
Gouvernante, I. Kaffeeköchin, Gouvernante für
Waschanstalt, Hallentochter, Sanitöchter, Grosshotel, Sommersaison,

Graubünden.
Tüchtige Chefköchin, Kaffeeköchin, Barmaid-Restauranttochter,

deutsch, franz., engl, sprechend, Restauranttochter,
sprachcnk., Casserolier, General-Gouvernante, Glätterin
für Fremdenwäsche, Hotel I. Rg., Zermatt.
Etagen-Gouv., Llng.-Gouv., Anf. Mai, Sekrctärln-Journal-
führerin, Ende Mai, Grosshotel, Vierwaldstättersee.
Alicinkoch, I. Saaltochter, engl, sprechend, April, Hotel
65 Betten, Vierwaldstättersee.
2 Glätterinnen, Sommersaison, Grosshotel, Graubünden.
Chef de rdeeption, Jg., sprachenkundig, gut präsentierend,
n. übereink., Jnhresstelle, Grosshotel, Zürich.
Casserolier, sofort, Hotel 40 Betten, Jahresstelle, Anrg.
Selbst. Saaltochter, Ucstauranttochter für Confiseric,
n. übereink., mittelgrosses Hotel, ihuncrsec.
Obersaaltochter, Deutsch, Franz., etwas Engl., Bu-
reauvolontärin, jg. Lifticr-Chasseur, deutsch, franz. Sprech.,
Saison April bis Oktober, Hotel 70 Betten, Badeort, Aargau.
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Jg. Sekretär, gelernter Kellner, 1. Mai, Kurhaus 00 Betten,
Hallwilersee.
Sekretärin-Volontärin, Casserolier, Sommcrsnison, Kurhaus
120 Betten, Kt. Obw.
II. Oberkellner, Sommcrsnison, grosses Berghotel,
Zentralschweiz, Sommersaison.
Saucier, Gardemanger, Pätissier, grosses Berghotel,
Zentralsehweiz, Sommersaison.
Kaffeeköchin neben Chef, II. Gärtner, n. Übereink., Hotel
100 Betten, Thunersee.
Lingerie-Gouvernante, Office-Gouvernante, Lingere, Lin-
gcriemädchen, Küchenmüdchen, Officcmädchen,
Angestelltenmädchen, Jahrcsste len, Grosshotel, Genferseft
Alleinkoch, oder selbst. Chefköchin. Alleinporticr, I.
Zimmermädchen, Sommcrsnison, Hotel 30 Betten,
Vierwaldstättersee.

Alleinkoch (cv. gewesener Saucier), Fr. 300.— monati.,
Gratifikation, Saison Mitte April bis Feinde Sept.,
Saailehrtochter, Anf. April, Saaltochter, engl, sprechend, 1. Mai,
II. Etagenportier, Stütze der Hausfrau (für Economat),
gutgehendes Passantenhotel, Luzern.
Tüchtiges Zimmermädchen, Anf. Mai, Knffee-Personal-
köchin neben Chef, Finde Mai, tüchtiger Aide de cuisine,
Salsongchnlt Fr. 900. bis 1000.—, Mitte Juni, Zimmermädchen,

2 Saaltöchter, Eintritt Juni Hotel 75 Betten,
Sommersaison, Zentralschweiz.
Direktor, m. Frau, Saisongehalt Fr. 3500.— bis 4000.—,
Hotel 100 Betten, Sommersaison, Berner Oberland.
Pätissier-Aide de cuisine, selbst., m. prima Zeugnissen,
Mai, Hotel 320 Betten, Sommer- u. Wintersnison, Berner
Oberland.
Sekretärin, franz., engl, sprechend, 20 bis 26 Jahre alt,
Hotel 90 Betten, Jahresstelle, Genfersee.
Casserolier, Küchenmädchen (angehende Küchin),
Zimmermädchen, Portier in. Bahndienst, mittl. Hotel, Intcrl.
Bon maitre d'hötel (Patron-Rempiacant), travailleur, Mars,
Hötel 80 lits. place ä l'anndc, Lac Ldman.
Glätterin, selbst., sof., Jahresstelle, Hotel 100 Betten,
Tcssin.
Chefköchin, selbst., Saison Juni bis Sept., Graubd.
Tüchtiger Gärtner (der aucli Portierdienst besorgt), Jabres-
stellc, kl. Hotel, Tessin.
Saucier, Pätissier, Commis de cuisine, Hotel 120 Betten,
Sommersaison, Graubd.
Saueier, Fr. 450.— monati., 1. Juni, Rötisseur, Fr. 200.—
monati., 20. April, Pätissier, Fr. 250.—, 5. Mai, erstkl.
Hotel, Luzern.
Selbst. Koch, cv. Chefköchin, pätisseriekundig, Obersaal-
toehter, sprachenkundig, die Kenntnisse vom Mixen besitzt,
Sommersaison, Hotel 40 Betten, Wallis.
Selbst. Köchin, Anf. April, Casserolier, sofort, 2 Saallehrtöchter,

April/Mai, Kellcrburscho, April, Buffetdame,
Deutsch, Franz., Engl., ges. Alters, Anf. Mai, 2 Restaurant-
töchter, I. Saaltochter, beide Deutsch, Franz., Engl.,
Burenufräulein, Stenographie u. Buchhaltung, sprachenkundig,

Anf. Mai, 2 Buffetvolontärinnen, Mai/Juni,
Saaltöchter, Perronnier, Kurhaus u. Bahnhofbuffet, Sommersaison,

Kt. Bern.
Burcauvolontär-Journalführer (Austausch), n. Übereink.,
Hotel I. Rg., Frankfurt.
Burcauvolontär (Austausch), jg. Kellner oder Koch, n.
übereink., grosser Badebetrieb, Deutschland.
Jg. Koch oder Conditor, Hotelierssohn bevorzugt
(Austausch), Hotel I. Rg.. Bad Ems.
Sekretär-Volontär, auch gelernter Koch oder Kellner
(Austausch), Luxushotel, Berlin.
Commis de rang (Austausch), mittl. Hotel, Deutschland.
Sekretärin, für den Auskunftsdienst eines neu errichteten
Yerkchrtburenus, selbst., ges. Alters, Deutsch. Franz.,
Engl, in Wort und Sclirift, Eintritt Anf. März, Anstellungsdauer

8 bis 9 Monate, ev. Jahrcsstelle, Badeort ,Aargau.
Jg. Oberkellner, Anf. März, Officebursche, Casserolier,
selbst., Wäscherin, Anf. März, Hotel 70 Betten, Tessin.'
General-Gouvernante, 2 Serviertöchter, Aushilfskellner für
Fastnacht (ältere), Buffetlehrtochtcr, n. Übereink., Gross-
Restaurant, Basel.
Conducteur, gewandter, mit guten Zeugnissen, I. Sekretär-
Kassier, sprachenkundig, Grosshotel, Interlaken.
Haushaltungs-Kaffeeköchin, Saaleihrtochter, Etagenportier,
Aide de cuisine, Pätissier, Sekretär-Volontär, Eintritt
April bis Mai, mittelgrosses Passantenhotel, Interlaken.
Tüchtige OffieS-Gouvcrnante, Ehdc Februni, Hotel 100
Betten, Thunersee.
Chef de cuisine, ca. Fr. 2500.— bis 3000.— pro Saison,
Saucier, Rötisseur, Pätissier, Commis de cuisine, Chef de
rang, engl, sprechend, Etagenportier, Zimmermädchen,
4 Saalkellner, tüchtiger Oberkellner, engl, sprechend,
Eintritt Mai, Hotel I. Rg., Interlaken.
Personalköchin, Fr. 330.— monati., n. Übereink., Gross-
hotcl, Graubd.
Selbst. Köchin, Fr. 180.— bis 200.—, Sommersaison,
kleineres Hotel, Interlaken.
Selbst. Koch, Saaltochter, Küchenmädchen, n. Übereink.,
Hotel 35 Betten, Nähe Interlaken.
Chef de rdeeption, ges. Alters, erfahren, Journalführer-
Kassier, Etagenkcllner, Chef de partie (Saucier), Knffcc-
Personalköchin, Oberglätterin, Glätterin, Berghotel I. Rg.,
Zentralschweiz.
Kaffce-Haushaltungsköchin, n. Übereink., mittelgrosscs
Hotel Garni, Interlaken.
Glätterin-Lingerc, Stütze der Hausfrau, n. Übereink.,
Hotel 80 Betten, Thunersee.
Mehrere Chefs de rang, deutsch, franz., etwas engl. spre-.
chend, März, nicht unter 150 Zentimeter gross, für Hotels
I. Rg., London, sehr einträgliche Stellen.
Selbst. Küchenchef, Eintritt Mai'Juni, Saisongehalt
FY. 1800.— bis 2000.—, Bureaufräulein, sprachenktindig,
Obersaaltochter, sprachenkundig, Eintritt Mai, 2
Saaltöchter, 1 Saailehrtochter, Eintritt Mai/Juni, Buffet-
fräulein, servicekundig, Portier-Conducteur, sprachenkundig,

April, 2 Etagcnporticr*, 2 Kestnuranttöchtcr, engl,
sprechend, 2 Zimmermädchen, engl, sprechend, Eintritt
n. Übereink., selbst. Köchin, April. Nur gut empfohlene
Bewerber wollen sich melden unter Beilage von
Zeugnisabschriften und Bild, mittl. Passantenhotel, Interlaken.
Buffetdame, FY. 80.— his 120.—, n. übereink., Hotel 4ö
Betten, Tessin.
I. Saaltochter, 3 Hauptsprnchen (Stütze i\. Vertretung dos
Oberkellners), Auf. Febr., jg. Etagenportier, sprachenkundig,
Sanat. 120 Betten, Graubd.
Etagen-Gouvernante, n. übereink., Hotel I. Rg., Luzern.
Commis-Cuisinldre, entrde ä convenir, Hötel 40 lits, place
ä l'anndc, Lac Ldman.
Lingerie-Gouvernante, General-Gouvernante, sofort, Hotel
100 Betten, Tessin.
Saaltochter, ca. 25 Jahre att, Oberkellner-Sekretär, ges.
Alters, sprachenkundig, Lingerie-Gouvernante, ges. Alters,
Waschfrau für Maschinenbetrieb, Sommersaison, mittl.
Hotel, Luzern.
I. Saaltochter, Restnuranttochter, Coneierge-Cönducteur,
alle engl, sprechend, Etagenportier, Kaffec-Haushaltungs-
küchin, Küchenmädchen, Offlcemädchen, Saailehrtochter,
n. Übereink., mittl. Passantenhotel, Sommersaison, Intcrlk.
Küchenchef, mit besten Empfehlungen, nüchtern und
zuverlässig, mittelgrosses Hotel, Grindelwald.
Köchin, Jahrcsstelle, Fr. 150.— bis 250.—, mittl. Hotel,
Luzern.
Bureaufräulein-Stütze, I. Saaltochter, engl, sprechend,
n. Übereink., Hotel 50 Betten, Genfersee,
Kaffee-Angestclltenköchin, Mitte Februar, Hotel 40 Betten,
Vierwaldstättersee.
Pätissier-Aide de cuisine, Mitte Juni, Hotel I. Rg., Wallis.
Saaltochter, Zimmermädchen, protestantischer Konfession,
sofort, kleineres Hotel, Tessin.
Zimmermädchen, n. Übereink., kl. Hotel, Graubünden.
Economat-Küchen- Gouvernante, 3 Saaltöchter, mit ä part-
Service vertraut, Kellerbursche, Ende Mai, grosses Bcrg-
hotcl, Zentralschweiz.
Chefköchin oder Chefkoch, Serviertoehter für Garten und
Restaurant, engl, sprechend, Zimmermädchen, jg. Portier
allein, franz., engl, sprechend, Office-Küchenraädchen, Mal,
Sommersaison. Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
Etagen-Gouvernante, zuverlässig, Officeinädchen,
Hausmädchen, Küchenmüdchen, n. Übereink., Jahresstellcn,
Sanat., 60 Betten, Graubünden.
I. Saaltochter, einfache, etwas engl, sprechend, ohne Bubikopf,

Jahresstclle, 1. März, Hotel 50 Betten, Graubünden.
Tüchtige Lingöre, gelernte Weissnäherin, Mitte Febr.,
Hotel 125 Betten, Berner Oberland.
Keller-Küchenbursche, m. Zentralheizung vertraut, Mitte
Febr., Hotel I. Rg., Zürich, Jahresstelle.
Kaffeeköchin, Anf. März, Jahresstelle, Fr. 90.— bis 120.—
monati., Hotel 120 Betten, Tessin.
Zimmermädchen. Mitte April, Saaltochter, Mitte Mai,
Saailehrtochter, Ende Mai, Hotel 36 Betten, Sommersaison,
Vierwaldstättersee.
Chef de rdception-Kassier-Sekretär. ledig, nicht unter
30 Jahren, 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift, n. übereink.,

Jahresstelle. Hotel 100 Betten, Genfersee.
Chef de cuisine, FY. 400.— inonatl.. 15. Juni, Sommersaison,

Wallis.
Buffetvolontärin, ca. 20 Jalire alt, Fr. 40.— bis 50.—
monati.. Officebursche, FY. 50.— bis 80.— monat., Jahres-
stellen. Tea Room, Tessin.
Tüchtiger Oberkellner, sof., Hotel 100 Betten, Graubd.
Routinierte Etagen-Gouvernante, Hotel 140 Betten,
Sommersaison. Interlaken.
Office-Gouvernante, n. übereink., Gro<-hotel Genfersee,
Jahresstelle.
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Koch allein, Alleinporticr, Zimmermädchen, Chefköchin,
Sommersaison, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.
Chef de cuisine, Conciergc-Condueteur, Etagenportier, ii.
übereink., Lingdrc, 1. April, Sommersaison, Hotel 80 Betten,
Zentralschweiz.
Jg., tüchtige Office-Gouvernante, n. Übereink., Passanten-
Hotel I. Rg., Bern.
Tüchtige Köchin, Kaffce-Haushaltungsköchin,
Küchenmüdchen, Kochlchrtochtcr, sofort, kleinere» Hotel, franz^
Schweiz.
Hallentochter, I. Lingere, Sommersaison, Hotel 150 Betten.-
Graubd.
Selbst. Köchln, Mitte Februar, kleineres Passantenhotel,
Basel.
Kaffec-Haushaltungsköchin neben Chef, ca. Fr. 120.—
monati., tüchtiges Zimmermädchen, engl, sprechend, -Anf.
Mai, 2 Saallehrtöchter, gut präsentierend, ohne Bubikopf,
jg. Etagenportier, engl, sprechend, n. Übereink., Hotel
110 Betten, Vierwaldstättersee.
Aide de euisine, pätisseriekundig, n. Übereink., Hotel 50
Betten, Thunersee.
Ohersaaltoehter, II. Saaltochter, Zimmermädchen,
Alleinportier, gut präsentierend, jg. Köchin neben Chef, Küchen-
Gouvernante, Kochlchrtochtcr, Sommersaison, Hotel 70
Betten, Zentralschweiz.
Jg. Alleinporticr, Küchenmüdchen, Fr. 90.— monati.,
Jahrcsstelle, kleineres Hotel, Tessin.
Tüchtiger Casserolier, Officeinädchen, Küchenmädchen,
Sommersaison, »Hotel 100 Betten, Thunersee.
General-Gouvernante, n. Übereink., Sommersaison, Kur-,
haus 60 Betten, Hallwilersee.
Etagen-Portier, gut präsentierend, Anf. Mai, Burcau-
früulein, Ende Mai, Sommersaison, Hotel 75 Betten,
Zentralschweiz.

Gärtner, Glätterin, tüchtige, für Fremdenwäsche, n. übereink.,

Sommersaison, Hotel I. Rg., Zermatt.
Jg. Zimmermädchen, selbst. Saaltochter, sofort, kleineres
Hatel, Tessin.
IT. Conimis-Pütissicr, nur gut empfohlen, mit Hotelpraxis,
n. Übereink., Grosshotel, Luzern.
Officemädchen, sofort, 2 Zimmermädchen, 2' Portiers,
2 Saaltöchter, Saailehrtochter, Casserolier, n. Übereink.,
Sommersaison, Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
FRagonportier, gut empfohlener, Sommersaison, Hotel
80 Betten, Berner Oberland.
Selbst. Alicinkoch, tüchtig und solid,. Portier,
Zimmermädchen, nicht zu jung, sprachenkjinoig, Hotel 70 Betten,
Berner Oberland.
Solider Küchenchef, Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl,
Zimmermädchen, Ftagenportier, Bureau-Volontärin,
Saaltochter, Aide de cuisine, Ende Mai/Juni, Sommersaison,
Hotel 70 Betten, Berner Oberland.
Tüchtiger Küchenchef, Aide de euisine, Hilfsköchin, Buieau-
fräulein, Berghotel 70 Betten, Sommersaison, Zentralsehweiz.
Kaffeeköchin, Chef de rang, sprachenkundig, Hallenkellner,
Pätissier, Gareon de euisine, Officcbursche, Chef de rd-
ception-Sckretär, Eintritt Marz, Hotel 100 Betten, Genfersee.
Tüchtiger Alleinkoch, nüchtern und solid, Sommersaison,
Passantenhotel 45 Betten, Berner Oberland.
Bureaufräulein, März, Hotel 50 Betten, Thunersee.
Routinierte Chefköchin, Saaltochter, Zimmermädchen, m.
guten Zeugnissen, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Badeort
Aargau.
Jg. Oberkellner, tüchtig und solid, engl, sprechend, 1. Marz,
Hotel 85 Betten, Genfersee.
Küchenbursehe, 18 bis 22 Jahre, sofort, Passantcnhotel
I. Rg., Basel.
Etngenportier, n. Übereink., Hotel 00 Betten, Davos.
Küchenchef, bestempfohlener, Sommersaison, Hotel 85
Betten, Vierwaldstättersee.
Casserolier-Itausburschc, Jahresstelle, Anf. März, kl.
Passantenhotel, Ostschweiz.
Mdnage sans enfants, entrde ü convenir, pour dcolc pro-
fessionnelle, Lausanne.
Zimmermädchen, Deutsch, Franz., Eng)., Wäscherin,
Kaffec-Haushaltungsköchin, n. Übereink., Hotel 170 Betten,
Badeort Aargau.
Officegouvernante, sofort, Passantenhotel I. Rg., Zürich.
II. Sekretärin, Deutsch, Franz., Engl., m. Hotelpraxis,
tüchtige Kaffeeköchin, Küchenmüdchen, Sommersaison,
Hotel 110 Betten, Zentralschweiz.
Zimmermädchen-Anfängerin, servieekundig, sof.j kl. Hotel,
Ostschweiz.
Bon Portier, jeunc fillc commn Aide-Gouvernante, pour
petit hötel ä Lausanne.
Kaffccköchin, neben Chef, n. Übereink., mittl. Hotel,
Luzern.
Tüchtiger Alicinkoch, entremetskundig, Mitte Mai,
Saailehrtochter, Juni, Hotel 40 Betten, Ostsehwciz, Sonnuersais.
Gardemanger, Rötisseur, Commis-Patissier, Commis de
euisine, Sommersaison, Grosshotel, Graubünden.
Jg. Sekretür-Journalfiihrer, Deutsch, Engl., etwas Ital.,
sofort. Hotel I. Rg., Italien.
Küchen-Offieemüdehcn, Llngeriemüdelien, Argentier, sofort.
Hotel 100 Betten, Tessin.
Portier-Conducteur, deutsch, franz., engl, sprechend,
Uniform frei, kräftiger Mann, 1. Mai, mittl. Passantenhotel,
Luzern.
Sekretär oder Sekretärin, Jahresstelle, sof., Sanat. 50 Betten,
Graubd.
Kaffee-Hilfsköchin, Sommersaison, kl. Hotel,
Vierwaldstättersee.

Saaltochter, Gärtner, n. übereink., Sommersaison, Hotel
80 Betten, Thunersee.
Tüchtiger Zimmerkellner, seihst. Lingere, jg. Office-Gouvernante,

Casserolier, solid ti. kräftig, Argentier, Maschinen-
Wäscher, gewandter Etagenportier, Sommersaison, Hotel
i. Rg., Interlaken.
Lingere, sof., Grosshotel, Zürich.
Oberkellner, jg., Passantenhotel 100 Netten; Jahresstelle,
grössere Stadt.
Saailehrtochter, sof., Hotel 50 Betten. Genfersee.
Kaffeeküchin, n. übereink., Hotel 40 Betten, Berner Oberjkl.
Aide de cuisine-Flntrcmetier, 16. FVbr., Küchenbursclie,
sof., grösseres Restaurant, Basel.
Tochter für Frühstückservice und Lingerie, gut
präsentierend, l. März, kl. Passaiitonhotel, Basel.
Tüchtige Buffetdame, März, grösseres Restaurant, Basel.
Saaltochter, Deutseh, Franz., 20 bis 25 Jahre, Sanat.
120 Betten, Graubd.
Sekretärin, franz. korrespondierend, sof., Sanat. 00 Betten,
Wallis.
Tüchtiger Saucier, jg., Entremetier, Sommersaison, Hotel
120 Betten, Graubd.
Jg. Zimmermädchen, Anf. April, Saailehrtochter, Anf. Juni,
Zimmermädchen, Anf. Juni, alle deutsch, franz. sprechend,
kl. Hotel, Interlaken.
Tüchtiges Zimmermädchen, sof., Hotel 120 Betten, Tessin.
Schreinor-Polierer, Argentier, gewandtes Zimmermädchen.
Jahresstellen, Hotel 150 Betten, Genfersee.
Jg. Küchenchef, solider, Fr. 300.— bis 400.— inonatl.,
entremetskundig, Saison Mitte April bis Ende Oktober,.
Hotel 50 Betten.
Zimmermädchen-Anfängerin, Officemädchen, Hotel 50 Betten,

Kt. Neuenburg.
Tüchtiger Küchenchef, energisch, nüchtern, pätisseriekundig,

1. Juni, Pätissier, Aide de euisine, Casserolier, jg.
Economat-Goiivernanto, Deutsch, Franz., Zimmermädchen,
Deutsch, Franz., Hotel 150 Betten, »Sommersaison, Graubd.
Obersaaltoehter, gewandte und sprachenkundige, Bureau-
früuleln, für Journal und Kasse, gut präsentierend, Flintritt
Mai, mittclgrosses Passantenhotel, Interlaken.
Stütze der Hausfrau, Kochlehrtochter, mittclgrosses
Pnssantenhotel, Interlaken.
Tüchtige Chefköchin, Anf. Juni, Hotel 40 Betten, Grnubd.
Kaffee-Angestelltenköchin, Sommersaison, Hotel 90 Betten,
Berner Oberland.
J. Saaltochter, jg. Alleinporticr, Hotel 00 Betten, Berner
Oberland.
Kellcrbursche, solider, Bierausschank und Kellerarcelten,
20. F'ebr., gut bezahlte Jahresstclle, grösseres Restaurant,
Bern.
Tüchtige Lingere, Etagenportier, jg. Tochter für Economat,
Anf. April, Bureaufräulein, sprachenkundig, Mai, mitti.
Hotel, Interlaken.
Saaltochter, Serviertoehter, ges. Alters, Zimmermädchen,
Fltagenportier, Küchen-Officemädchen, Kellcrbursche,
Kaffeeköchin, Pätissier-Aide de euisine, Wäscherin, Mitte Mai,
Berghotel 115 Betten Zentralsehweiz.
Chef de reception, Sekretär-Kassier. .Sekretär-Journal¬
führer, Sekretärin, alle englisch sprechend, Economat-
Küchen-Offlee-Gouvernante, tüchtig u. zuverlässig,
Oberkellner, sprachenkundig, Chef de reasturant, Chefs de rang,
Chefs d'dtages, alle sprachenkundjg, tüciitige Oberglätterin,
3 Glätterinnen, Sommersaison, Hotel I. Rg., Zermatt.
Buffetfräulein, Mithilfe in Rdeeption. F^ngl, FYanz., April,
Restauranttochter, sprachenkundig, Kaffeeköchin n. Chef,
Mitte April, kl. Passantenhotel, Interlaken.
Kaffee-Angestelltenköchin, n. übereink., Hotel 100 Betten,
Thunersee.
Selbst. Küchenchef, entremetskundig, FY. 1800.— bis 2000.—
pro Saison, Pätissier-Aide de euisine, Kaffee-Haushaltungs-
küchin neben Chef, I. Saaltochter, 3 Hauptsprachen,
3 Saaltöchter, Saailehrtochter, Zimmermädchen, Etagen-
Gouvernante. Economat-Gouvernante, Wäscherin,
Sommersaison, mittl. Hotel, Wengen.

Voir suite page suivante



•1

Nr.
6506 Küchenchef, Fr. 1500.— bis 1700.—-, 1. Juni, Putissier,

Fr. 200.— bi» 250.—, 1. Juli bis 31. August, Köchin neben
Chef, Fr. 100.—, Casserolier, Fr. 100.—, Mitte Mai, Office«
mfidchen," 1. Juni, 2 Saallehrtöchter, Bestnuranttochter,
1. Juli, 2 Zimmermädchen, Alleinportier, Ende Mai,
Sekretärin-Gouvernante ges. Alters, Sommersaison, Hotel 00
Betten, Berner Oberland.

0518 Saaltochter, n. Übereink., Kurhaus 00 Betten, Hallwilerscc.
0510 Jg. Etagenportier, gut empfohlen, Anfnngs-Zimnicrmftdchen.

Saallehrtochter, Bureauvolontärin, Hotel 50 Betten,
Sommersaison, Grnubd.

0523 Tüchtiger, erstkl. Saucier, Chef de rang, selbst., service-
gewandt, Anfang bis Mitte Juni, Hotel 1. llg., Lnzern.

gy Les places repourvues doivent
Stre immödiatement signages par carle
postale.

Jusqu'ä 4 Ügnes. — Chaquc ligne en plus, 50 centimes.
Suisse fitranger

Prcmidre Insertion (maxim 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—
Pour cheque repetition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—
Les timbres-poste ne sont pas aeeeptes en paiement. — Paie-
ment ä Pavance. — Envois d'argent sans frais, en Suisse, au
compte de chöques postaux V 85. A i'ötranger, mandat postal.

Pour ie renouvellcment d'ordres, .indiquer le chiffre.
On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs

Les öftres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bäle

Bureau & Reception

Bureaufräulein, Journalführerin, Deutsch u. Franz., sucht Stelle,
Chiffre 952

Caissier Ier-Chef de reception-Sousdirecteur, capable, sdrieux et
de toute confiance, parlant et derivant parfaitenicnt les

4 langues principal«?, trts au courant de tous les services, chcrche
engagement. Ccrtif. et rdfdrences de 1er ordre. Chiffre 840

Chef comptable-Controlleur, Suisse, 40 ans, honime de mdtier,
bien au courant des.4 langues, comptabilitd (bilan), Dactylo-

araph, cherche place de saison ou ä l'annde. Idres rdfdrences.
Chiffre 940

Chef de röceptlon ou Secretaire, Suisse, 20 ans, Anglais, Allcmand
et Frangais, ayant fait toutes les parties de l'hötellerie,"tres

reconnnandd, cherche place. Chiffre 958

Chef de reception-Kassier-Korrespondent, Schweizer, 40er,
4 Hauptspraehen perfekt, Daktylograph, bilanzfähiger Buch-

halter, sucht langfristige Saison oder Jahresstellc. Erste Referenzen.

Chiffre 939

Chef de reception-Kassierer, Sous-Directeur, tüchtiger, zuver¬
lässiger Fachmann, 4 Hauptsprachen, flotter Korrespondent,

sucht Engagement. Langjährige Zeugnisse bester Häuser des
In- und Auslandes. Erstklassige Referenzen. Chiffre 832

Hotelbuchhalterin, bilanzsicher (amerik. System), abs. selbst,
arbeitend, in. organ.-statist. Arbeiten bestens vertraut, sucht

Saison- od. Jahresposten als Buchh. od. Sekretärin. Zcugn. z.
Dienst. Kt. Bern, ev. Zürich, Luzern bevorzugt. Off, an Chiffre 922

Hotel-Sekretär, mit Banklehre, 21 Jahre alt, deutsch, englisch u.
französisch sprechend, sucht Stelle auf die Sommersaison in

Haus I. Ranges. Offerten unter Chiffre 768

Journaiführer-II. Sekretär, gelernter Kellner, mit Hotelfachschul¬
bildung, bereits 7 Monate auf Hotelbureau tätig, Deutsch, gute

Kcnntn. i. Franz. u. Engl., sucht Saison- oder Jahresstellc. Of-
ferten unter Chiffre 935

Kassier-Chef de reception-Sekretär, 27 Jahre, 4 Hauptsprachen,
sucht Stelle. Frühjahr- oder Sommersaison. Nähme ev.

Rcmplagantstelle an. Chiffre 906

Kassier-Chef de reception, 4 Hauptsprachen, langjährige Praxis
in Luxushotels des In- u. Auslandes, sucht Engagement,

1. März bis 1. Juni, event. Vertretung. Erstkl. Referenzen u.
Zeugnisse. Chiffre 947

Secrätaire-contröleur-main-courantier, eonnaissant Ia compta-
bilit4, cherche place dans Ire maison de la Suisse romandc

pour saison d'dtö. Chiffre 907

Sekretär, vier Hauptsprachen, gute Zeugnisse,'sucht Sommcrsai-
son- oder Jahresstelle in Haus I. Ranges. Chiffre 774

Sekretär-Kassier-Aide de räception, 25 Jnhre alt, vier Haupt¬
sprachen, in iingekiindigtcr Stellung, sucht passende Stelle

für kommende Sommersaison oder Jahresstellc. Chiffre 964

Sekretär-Stütze des Prinzipals, Schweizer, 38 Jahre, 3 Haupt¬
sprachen, gelernter Kellner mit In- u. Auslandprnxis, seit

8 Jahren in industr. Grossbetr., wünscht sich wieder im Hotelfnch 7.11 -

betätigen. Jahresstelle od. Zweisaisonplatz bevorzugt. Chiffre 655

Sekretär-Lehrstelle gesucht von jungem Mann, 21 Jnhre alt, gut
präsent., mit guter Schulbildung u. Bureautätigkeit, per sof.

od. n. Übereink. in besseres Hotel. Sprachen: Deutseh u. Franz. In
Wort 11. Schrift. Zeugniskopien u. Photo zu Diensten. Chiffre 963

Sekretär-Volontär, Schweizer, 22 Jahre, militärfrei, mit knufm.
Lehre (Bank), deutsch, franz. u. Italien, sprechend, mit Vork.

i. Engl., vertr. in. Buchhaltungs-Korrespondcnz, deutsch u. franz.,
sucht auf April Engag. in Berghotcl (Graubd., B'Oberl., Inner-
Hchwciz, im Süden oder auch Südschwciz. Chiffre 700

Sekretär-Volontär, 20 Jahre, Hotelfachschule Lausanne, deutsch,
franz., engl, sprechend, mit Kellncrpraxis, sucht per sofort

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 876

Sekretär-Volontär (z. Z. in Stellung als solcher im Bcrneroberlnnd),
deutsch, engl. u. etwas franz. sprechend, sucht Stelle in der

französischen Schweiz. Chiffre 905

Sekretärin, tüchtig, Deutsch u. Franz., sucht Engagement. Frei
ab Anfang April. Bescheid. Gehaltsanspr., jedoch guto

Behandig. erwünscht. Tcssin u. B'Oberland bevorzugt. Chiffre 684

Sekretärin, mit den vier Hauptsprachen, der deutschen u. fran¬
zösischen Stenographie, Maschinenschreiben u. Reception

vertraut, zuverlässige Buchführcrln, sucht Frübjahrssaisonstellc
im Tessin. Chiffre 553

Sekretärin. Junge Tochter, erst von England zurück, vorher in
Hotel-Bureau tätig, sucht Saisonstelle, wo ihr Gelegenheit

geboten wird, sich zur ersten Sekretärin auszubilden. Chiffre 841

Sekretärin, mit mehrjähriger in- u. ausländischer Bureaupraxis,
deutsch, franz., ital. 11. englisch sprechend, sucht Engagement

in grösseres oder kleineres Hotel I. Banges. Offerten an Elsy
Wartmann, Keptiinqtrassc 41, Zürich. (845)

Sekretärin, junge. Deutsch, Engl., Franz. perf., gute Zeugnisse,
sucht Stelle.* Hedwig-Lehmann, Ursellen b. Thun. (938)

Sekretärin, perfekt Deutsch, Franz. u. etwas Englisch., 111. sämtl.
Büroarbeiten vertraut, guten Zeugnissen, sucht Stelle für

die FrühjahrssnLson. Chiffre 943

Sekretärin, Englisch, Französisch, Deutsch, Italienisch, sucht
Saison-, event. Jahresstelle. Chiffre 972

Sekretärin-Volontärin oder Bureaufräulein, junges Mädchnc,
das die Handelsschule für Hotelfnch absolvierte, sucht Stelle

als Anfängerin per sofort. • Chiffre 932

Sekretärin-Volontärin, junge Tochter mit praktischer u. theo¬
retischer Ausbildung im Hotclfach, sucht Stelle in einem guten

Hotel, - - Chiffre 973

Volontärin, Junge, nette Tochter, sucht Anfänger-Stelle in einem
Hotel-Bureau. Offerten unter Chiffre 923

[ Salle & Restaurant
Barmaid, II., 2L Jahre alt, deutsch, franz. 11. engl, sprechend,

sucht passende Stelle ip erstklassiges Hotel neben Mixer,
bevorzugt Jahresstelle. Chiffre 882

Barman sucht passende Stellung. Vier Hauptsprneiien mächtig,
prima Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre 786

Barman, junger, zuvcrl. u. gewandter Mixer, sprachenkundig 11.

gut präsent., sucht Engagement in mittleres oder als I. Commis
de Bar (II. Barman) in Gross-Hotel auf Sommersaison. Beste
Ref. u. Zeugnisse. Chiffre 941

Bar-Volontärin. Saaltochter, 22jfthrig, deutsch, franz. u. englisch
sprechend, suoiit Stelle zur Erlernung des Bar-Services.

Eintritt baldmöglichst. Zeugnisse n. Photo zu Diensten. Chiffre 957

Chef d'ätage, selbst. Zimmerkellner, Schweizer, in. Praxis in
guten Häusern. Deutsch, Franz. u. perfekt Englisch, mit

besten Referenzen, sucht Stelle. Wüest, Chef d'dtagc, Caux-
Palacc, Caux, ^ (893)

Chef d'ttage, Suisse, jeune, präsent. bien, ayant garderobe,
irräprochable et des bonnes räf., parlant 5 langues, experiments

et truvallleur, cherche place pour 15 011 fin mars. Chiffre 919

Chef de rang ou d'ttage (Dcutschbühmc), 23 ans, parlant nllemand,
franbals, notions nnglals, cherche place i>our l'ätä. Bons

certificate des maisons de 1er ordre. Chiffre 813

Commisd'itage oder de rang, junger, strebsamer Deutschschweizer
sucht Frühjahrssaisonstcllc Ins Tessin. Eintritt Ende Februar-

Anfang März. Gute Vorkenntnisse in der franz. u. englischen
Sprache. Zeugnisse 11. Photo zur Verfügung. Chiffre 891

Demoiselle distlnguäe de 22 ans, Präsentant bien, cherche place
dans grand tea-room ou restaurant. .Parle 3 langues.

Certificate a disposition. Ecrirc A. G. Case postale Transit 10686Bienne
P 1269 U (112J

Fille de restaurant, 24 ans, parlant frangais et allcmand, chcrche
place pour restaurant ou eomme femme de chambre dans

hotel ou bon restaurant ä Geneve ou environs. Enträc ä convenir.
Off. ä Anna Stolz, chcz Dorös-Vourlat, Genöve, Chantepoul. 0. (928)

Fille de salle dc 22 ans, Präsentant bien, parlant 1c frangais et
Pallemand, cherche place dans bon hötel. Bons certificate.

Enträe ix convenir. Faire offres a L, Menzel, Roc 2, Neuohatel. (648)
ellner-Lehrstelle in gutes Haus der Westscliwciz auf 1. Juni

v. 21jährigem Mann gesucht. Chiffre 917K
Oberkellner, seriöser, tüchtiger Fachmann, in den Hauptsprachen

perfekt, sucht Engagement für kommende Sommersaison.
Prima Referenzen u. Zeugnisse. Vierwaldstüttcr- oder Thunerscc
bevorzugt. Chiffre 717

Oberkellner, seriöser, ruhiger, Schweizer, 32 Jahre, der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht Jahresstelle, evcntl. als Leiter

in Erholungsheim, Kurhaus od. kl. Hotel. Gute Zeugnisse. Offerten
unter Chiffre 800

Oberkellner gesetzten Alters, mit In- und Auslandpraxis, 4 Spra¬
chen, sucht Sommersaison. Chiffre 830

Oberkellner, Schweizer, erstkl., tüchtiger Fachmann, In- und
Auslandpraxis, 34 Jahre, die Hauptspraehen beherrschend,

mit prima Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 403

Oberkellner, 28 Jahre, Schweizer, militärfrei, sucht Stelle für
die Sommersaison als zweiter Oberkellner ins Engadin oder

Graubünden. Chiffre 877

Oberkellner, Schweizer, 34 Jahre, tüchtiger, sprachenkundiger.
Fachmann, sticht Frühjahrs- oder Sommerstcllc. Offerten an

Ad. Lanz, Oberkellner, Hotel Belvädere, Davos. (916)

Oberkellner-Anfänger, 3d Jahre, 3 Hauptsprachen, sucht En¬
gagement für lange Sommersaison oder Jahresstellc in

kleineres Haus. Prima Referenzen. Chiffre 888

Obersaaltoohter ges. Alters, gut präsentierend, tüchtig, fach- u.
spraehengewandt, perfekt Englisch, sucht Posten in erstkl.

Haus, event, als Stütze. Chiffre 895

Saallehrstelle gesucht von junger Tochter mit guten lCüchcn-
kenntnissen nachdem Tessin; evt. Köchinstelle zur weiteren

Ausbildung in Küche u. Sprache. Chiffre 966

Saallehrtochter, 19 Jahre alt, deutsch u. französisch sprechend,
sucht tüchtige Lehrstelle in gutes, grösseres Hotel, Fremdenort

bevorzugt. Zeugnisse vorhanden. H. Gaupp, Aadorf, Thurgau.
(812)

Saaltochter, seriös, deutsch, franz. u. italienisch sprechend, sucht
sofort Stellung in erstkl. Hotel. Zeugnis zu Diensten. Marie

Stierli, Gasthaus Löwen, Baar, Kt. Zug. (674)

Saaltochter, tüchtige, deutsch, franz. u. perfekt englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle (Locarno bevorzugt). Zeug-

nlsse zu Diensten. Offerten unter Chiffre 803

Saaltochter, treue, flcissigc, sucht Jahresstelle in gutes Hotel oder
Tca-Room. Grössere Stadt bevorzugt. Chiffre 864

Saaltochter, tüchtige, deutsch u. französisch sprechend, sucht
Stelle (selbständige) in gutgehendes, bess. Hotel. Chiffre 892

Saaltochter, junge, gut präsentierend, bewandert in allen Burcau-
arbeiten sowie im Service, der drei Landessprachen mächtig,

sucht Stelle für Saal, Frühling- oder Sommersaison. Chiffre 910

Saaltochter, junge, selbständige, deutsch, franz. u. gut englisch
sprechend, sucht Engagement für Kriihjahrssaison. Offerten

an M. Trachsel, Kloosweg 77, Biel. (911)

Saaltochter, tüchtig, sprachenkundig, sucht Stelle in seriöses
Hotel, event, in gutes Restaurant zum Servieren. Erna Ris,

Herrengasse, Lyss, Bern. (912)

Saaltochter, selbständig, deutseh u. franz. sprechend, sucht
Jahres-, cventl. Saisonstelle. Chiffre 918

Saaltochter, junge, deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle
auf Anfang März, ev. Saison. Chiffre 925

Saal- u. Restauranttochter, 22 Jahre alt, deutsch, franz. u. ziem¬
lich engl, sprechend, sucht Stelle für die Sommersaison.

Zcntralschweiz bevorzugt. Chiffre 894

Servier-Tochter, 25 Jahre alt, im Service tüchtig und gewandt,
deutsch, franzosisch, italienisch u. etwas englisch sprechend,

sucht passendes Engagement in gutem Restaurant oder Tea-Rooin.
Offerten an Chiffre 646

Serviertoohter, Deutsch, Franz. u. etwas Englisch, sucht Stelle
in besseres Restaurant, event, aucli als I. Saaltochter. Offerten

unter Chiffre V. O. 32 -postlagernd Arbon. (784)

Serviertoohter, tüchtig, selbständig u. seriös, sucht Jahresstelle
in gangbares, nettes Restaurant oder auch Passantenhaus.

Anna Käslin, Oberacheri, Beokenried (Kt. Nidw.). (878)

Serviertochter, gewandt im Service, sucht Stelle in besseres.
Restaurant (ev. Konzertlokal), möglichst Luzern oder Uin-

gebung. Hatt Servierkurs absolviert. Chiffre 87£i

Serviertoohter, gewandt im Restaurant- 11. Saalservice, deutsch
u. franz. sprechend, sucht Stelle in nur gutes, seriösesRestaurant^ Chiffre 909

Serviertochter, tüchtig, seriös, sprachenkundig. sucht Stelle
in gangbares Restaurant. Julia Ris, Hcrrcngasse, Lyss,

Bern. (913)

Aide de ouisine, junger, entremets- u. patisseriekundig, sucht
Stelle neben Chef oder als Allcinkoeh. Eintritt könnte so-

fort erfolgen. Offerten unter Chiffre 839

Aide de cuisine sucht Stelle, vorz. neben Patron oder Chef in
kl. Betrieb, auch ins Tessin. Bescheidene Ansprüche.

Chiffre 869

Alieinkooh, 25 Jahre alt, tüchtig und zuverlässig, sucht längere
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 450

A pprenti cuisinter, jeune homnic dc IS ans cherche place. Dispo-
nible de suite ou äpoque ä convenir. Excellent? ccrtlflcnts.

S'adrcsser S, Willener, Travers, Ct. dc Neuchätel. (724)

Bäcker, selbständiger, sucht Saisonstcllc in Hotelbäckerei.
Zeugnisse zu Diensten. Franz Sldlcr, Bäckerei, Gisikon,

Kt. Luzern. (931)

Casserolier sucht Stelle auf Anfang März. Gute Zeugnisse zu
Diensten. ** Chiffre 781

Chef de ouisine, 34 Jnhre alt, mit Zeugnissen erster Hotel, sucht
Stelle für Sommer- und Wintersaison in mittleres Haus.

Offerten unter Chiffre 884

Chef de ouisine; In allen Fächern bewandert, sucht, gestützt auf
prima Zeugnisse des In- und Auslandes. Saison- oder Jahrcs-

stelle. Zürich u. Umgebung bevorzugt. Offerten unter Chiffre 889

Chef de ouisine sobre, äconomc, connnissant patisserie, cherche
place M'nnnäc 011 saison. Ccrtificats ler ordre. Libre dc Ruite.

Faire offres sous: U. 1951 L. Publicitas Lausanne. fll5]
Chef de ouisine, erstkl., tüchtiger, in ungekündeter Juhrcsstellung,

sucht sicli auf FrÜjahr in gutes, nur grösseres Haus zu
verändern. Lange Saison, ev. Zwclsaison- oder Jahrcsstölhing.
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre 962

CHef de ouisine ges. Alters, tüchtig und sparsam im Fuch, sucht,
gestützt auf prima Referenzen und Empfehlungen, Stelle auf

Mitte März, ev. Frühjahrssaison, auch Remplacemeht. Chiffre 944

Chef de partie, 26 Jahre, noch in ungekündigter Stellung, sucht
flieh alsbald zu verändernauf die kommende Saison. Chiffre 897

Chefköchin mit guten Zcugn. flucht. Jahresstelle. Lohn 250—300
Fr. per Monat. Antritt 15. März oder 1. April. Chiffre 961

Chef-Pätissier sucht vom L. März bis nacli Ostern Aushiifsstcllc.
Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 886

Commis de' ouisine, gelernter Pätissier, schon als selbständiger
Pätissler wie auch als Commis de cuisine tätig, sucht auf

Ende Februar/Anfang März Stelle. Deutsch, Französisch. Photo
ulul erste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 974

Commis-Pätissier, jung, tüchtig u. strebsam, mit guten Zeug¬
nissen u. Referenzen, sucht Jahres-, Frühlings- oder Sommer-

saisonstolle. Gefl. Offerten an E. Gmitr, Pät., Heerbrugg. (762)

Cammis-Pätissier oder Koch-Volontär, gelernter Konditor,
sucht Jahresstellc. Wc3tschwclz bevorzugt. Zeugnisse zu

Diensten. Eintritt nach Belieben. Chiffre 846

Gommis-P&tissier (Comlitor). ganz selbständiger, tüchtig im Fache,
sucht Saison- oder Jahresstellc in gutes Haus. Eintritt sofort.

Ia Zeugnisse. G. Vorburger, National, St. Margrethen, St. G. (924)

Gommis-Pätissier oder Koohvolontir, gelernter tüchtiger Kon-
dltor, sucht Früliüngssaison- oder Jalircsstellc. Tcssin oder

Westschweiz bevorzugt. Chiffre 942

Conditor, 20 Jahre alt, sucht Stelle in besseres Hotel. Ostechwciz
bevorzugt. Chiffre 657

Eeonomatgouvernante, Deutsch. Franz. u. Ital., mit guten Refe¬
renzen, sucht auf Anfang oder Mitte März am liebsten Jahres-

stclle. | Chiffre 881

Eoonomat-Gouvernants, erfahrene, arbeitsame, sucht Engage¬
ment nach Übereinkunft. Chiffre 933

Hiusbursohe, zuverlässiger, treuer, williger, sucht sofort oder nach
übereink. Jahresstellc, event. Anfangsstelle als Offioc-,

KUohenbursohc oder Casserolier. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.
Chiffre 967

Kaffee-, evtl. Haushaltungsköohin, sucht Stellung. Irol Anfang
März. Chiffre 948

Kaffeeküohin sucht Stelle, evcntl. mich als Köchin in.Pension.
' lilffre 954

affeeköohin, erste, In Großbetrieb bowand., sucht Stelle auf
1. Mai in nur erstklassiges Haus. Offerte erbeten unter

Chiffre 971
K

Koch, junger, Deutsch u. Französisch, mit guten Referenzen,
sucht Stelle als Commis In erstkl. Hotel. Chiffre 677

Kooh, junger, sucht Stelle als Aide auf 15. März. Gute Zeugnisse
11. Referenzen. Chiffre 766

Kooh, tüchtiger, sucht Steile als Allcinkoeh in gutes Haus.
Chiffre 794

Kooh mit beendeter Lehrzeit, sucht Stelle als Commis in erst¬
klassiges Hotel mit Brigade. Eintritt kann auf 15. Mai

erfolgen. Offerten unter Chiffre 819

Kooh, junger, sucht Stelle als Commis oder Aide auf Anfang
März, am liebsten Jahresstelle. Gute Zeugnisse stehen zu

Diensten. Offerten sind zu richten an S. Petrig, Hotel Schwcizerhof,
Bern. (837)

Kochlehrling, lüjäiir. Jüngling, gross, flink, Sekundär- und
Handelsschulbildung, sucht per sofort oder später Lehrstelle

in besseres Hotel. Chiffre 851

Kochlehrling. Schulentlassener, kräftiger, williger Jüngling sucht
Kochlehrstelle auf April/Mai 1928, wenn möglich franz.

Schweiz. Frau Wwe. Hassenstein, Pension u. Kochschule, Spital-
gassc 0, Bern. (852)

Kochlehrling, 17 Jahre alter Bursche, sucht Stelle in gutes Hotel,
welsche Schweiz bevorzugt. Chiffre 890

Ifochlehrling. Junger, kraftiger Bursche, 16 Jahre alt, sucht
*> Koeblchrstolle in Hotel. Emil
St. Gallen.
(O. F. 057 St.)

ISmil Oberle, St. Gcorgenstrasse 73,

[778]

Kochlehrstelle gesucht für kräftigen, arbeitswilligen Jüngling
auf Frühling. Hotel der Westschweiz bevorzugt. Offerten

an Hermann Probst, Rest. Schützenmatt, Solothurn. (602)

Kochlehrstelle gesucht von 17jährigem Jüngling mit Sekundar-
schulbiidung, grösseres Hotel bevorzugt. Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Offerten erbeten an Willy Hausin,
Poststrasse 15, Zug. (654)

Kochlehrstelle gesucht für intelligenten, grossen, kräftigen,
16jährigen Jüngling in gutes Hotel der französischen Schweiz.

Antritt 1. Mai, ev. später. Chiffre 770

Kochlehrstelle gesucht für 16jährigen, intelligenten Burschen, der
bereits ein Jahr in einer Konditorei gearbeitet. Offerten an

F. Trümpy, Comestibles, Glarus. (771)

Kochlehrstelle. Jüngling von 17 Jahren, kräftig, sucht Lehrstelle.
Kochkenntnisse vorhanden, da zwei Saisons als Küchenbursche

neben Chef tätig war. Offerten erbeten an Walter Fuhrer,
Hotel Monbijou, Zweisimmen. (835)

Kochlehrstelle für intelligenten, gesunden Jüngling auf Ostern
gesucht. Höhenlage bevorzugt. V. NUesch, Pfarrer, Roggwil

(Bern). (O. F. 452 S.) [777]
ochlehrtochter, junge, sucht auf 1. März oder 1. April eine Stelle.

Gefl. Offerten an Anna Arnold, Rest. Litzi, Jonen, Kt. Aarg.
(898)

Koch-Volontär, junger, williger Pätissier, sucht Steile in gutes
Haus. Deutsch u. Französisch. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten an W. Rawyler, Nidaugasse 1, Biel. (806)

Koch-Volontär-Steile gesucht v. lOjährigem, gelerntem Pätissier,
in feinere Küche. Westschweiz bevorzugt. Offerten an

Albert Krukcr, Schiitzcng. 0, St. Gallen, (896)
öohin neben Chef sucht Stelle für Frühlings- u. Sommersaison.

Marie Bär, Hotel Schweizerhof, Grindelwald (Berner Oberid.).
(787)

öchin sucht Stelle zur Weiterausbildung für Chefköchin.
Eintritt kann sofort geschehen. Gefl. Offerten an Chiffre 904

K

K

K
Köchin von 28 Jahren, m. guten Zeugn., sucht Stelle in Pension od.

kleines Hotel. Mann, m. prima Zeugn., sucht Stelle als Silberputzer

od. Laufbursche, nach d. Tcssin od. Bündnerland. Off. unter
Chiffre Ke 723 Q an Publicitas, Basel. [113]

Köchin, tüchtige u. selbständige, Franz. u. Deutsch, sucht Stel¬
lung für März in Hotel-Pension. M. L.. Pension La Forät.

Montana, Valais. (814)

Küchenchef, gesetzten Alters, ledig, tüchtig im Fach, sucht Saison¬
stelle, auf Mai od. Juni in grössere Hotel-Pension od. Kurhaus.

Chiffre 721

Küchenchef, 3yj. alt, sparsam, mit gutem Charakter, solid, entre¬
mets- und pätisseriekundig, sucht Jahres- od. Saisonstelfe.

Gute lief. u. Zcugn. Antr. nach Vereinbarung. Off. in. Gehalts-
angabe unter R. W. Postlagerkarte Adelboden, B. O. (937)

Officegouvernante, jüngere, energische, sucht passenden Posten
auf Anfang April. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 970

Pätissier, junger, flinker, mit gutem Zeugnis, sucht Stelle f.
Sommersaison, würde auch in der Küche mithelfen. Offerten

an P. Gschwind, Landenbergstr. 2, Zürich 6. (790)

Pätissier, tüchtiger, seriöser, sucht auf April passendes Enga¬
gement. Chiffre 793

Pätissier, 30 Jahre, ruhig, solid, in kalten und warmen Entremets
durchaus bewandert, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 802

Pätissier, junger, tüchtiger Conditor mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle als Commis in erstklassiges Hotel oder in kleineres

Hotel allein. Chiffre 824

Pätissier, tüchtig, selbständig, mit erstklassigen Zeugnissen,
sucht Sommcr-Engagcmcnt. ^ Chiffre 872

Pätissier, 19 Jahre, tüchtig, selbständig, sucht Stelle für kom¬
mende Sommersaison. Chiffre 887

Pätissier, 22jührig, fleissiger Conditor, deutsch u. französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als Commis

n erstklassiges Hotel auf Frühlingssaison. Chiffre 902

Pätissier, junger, deutsch u. franz. sprechend, mit schönen Koch-
kenntnissen, sucht Engagement für die Sommersaison.

Chiffre 946

Pätissier, junger, tüchtiger, arbeitsfreudiger Conditor, sucht
Stelle als Commis in erstklassiges Hotel. Würde auch in der

Küche mithelfen. Guto Zeugnisse vorhanden. Herrn. Baclnnann,
Hofen-Sirnaoh, Thurgau. (950)

Pätissier, tüchtig, entremetskundig, mit Kochkenntnissen, sucht
per 15. März oder anfangs April Stelle. Chiffre 955

Saueier d'origine Suisse, jeune honime, disposant de certificats
do ler ordre, pouvant seconder chef, cherche place dans

brigade de suite ou ä convenir. Adresser offres: Rabattoni Pierre,
Cuisinicr, Leysin s. Aiglc. (926)

Etage & Lingerie
T^tagengouvernante, erfahren, sprachenkundig, Zeugnisse guter
Ei Häuser, sucht möglichst Jahres-, event. Saisonstelle.

Chiffre 778

Etagen-Gouvernante, grosse, energische Erscheinung, deutsch,
franz. u. etwas engl, sprechend, sucht Jahres- oder Saison-

stellc. Chiffre 953

Femme de chambre, jeune fillc, parlant les deux langues, cherche
place pour 1er ou 15 avril. Offres sous chiffrc Wc 480 Q

ä Publicitas, Bäle. [109]

Glätterin, tüchtige, welche in erstkl. Hotels in Sommer- und Win-
tcrsalson gearbeitet hat, sucht Jahresstelle in gutes Hotel,

am liebsten in die franz., event, aucli Ostschweiz. Chiffre 901

T ingäre, tüchtige Maschinenstopferin, mit allen Arbeiten vertraut,Li sucht Stelle auf 20. Febr. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 949

T ingäre, selbständige, sucht Jahresstellc als Erste in erstkl. Hotel,
Li Offerten an S. Müller, lloscngartcnstr. 71, Zürioh 6.
Z. 375 c [412J
T ingerie-Gouvernante, Vcrtruucnsperson, 39 Jahre alt, deutsch,h franz. u. zicml. engl, sprechend, auch bewandert im Etagen-
Service, sucht Jahresstelle in grosses Hotel, event, auch als Gou-
vernante d'ätage in kleineres Haus. Chiffre 880

T ingeriemädchen, ev. Angestellten-Zimmermädohen, gesunde,^ starke Tochter, 24 Jahre alt, sucht Jahresstellc. Zeugnisse
zu Diensten. Eintritt auf Ende Januar. Chiffre 930

T ingäre-Weissnäherin ges. Alters, in allen Arbeiten der Lingerie
gewandt, sucht auf April, event, früher, Jahresstelle als I.

oder allein in gutem Hause. Offerten unter Chiffre L 10102 I.z
an die Publicitas Luzern. [114]

Portier d'ätage, 23'ans, ayant bona certificats, chcrche place
annöc ou saison, rögion Lac Löman. Efttrde ä convenir.

Chiffre 874

je valet et femme de chambre, demande place saison d'dtd.
Träs bonnes röförcnccs. Chiffre 807

Zimmermädchen, 2l]ährig, mltTprima Zeugnissen, deutsch, franz.,
ital. und ein wenig englisch sprechend, sucht sofort oder auf

März Stelle In erstkl. Hotel. Chiffre 825

Zimmermädchen, tüchtiges, drei Sprachen sprechend, sucht
Sommerstclle, bevorzugt Luzern oder Interlaken. Chiffre 826

Zimmermädchen, 2 Freundinnen, deutsch u. franz. sprechend,
suchen Saison- oder Jahresstelle. Prima Zeugnisse. Chiffre 929

Zimmermädchen, deutsches, etwas italienisch sprechend, sucht
Stellung auf 1. März In Sanatorium oder Hotel. Beste

Referenzen. Chiffre 936

M4T

Loge, Lift & Omnibus |

Chasseur, Liftier oder Portier, 18 jährig, stark, flotte Ersehei-
nung, deutsch, franz. u. italienisch sprechend, sucht Stelle

per sofort oder später, franz. Schweiz oder Tcssin bevorz. Chiffre 885

Chauffeur, mdeatdeien, bonnes rdfdrcnccs, permls de condulre,
cherche place; dventuel. chauf. portier. Offres ä Marcel

Godinat, Salgnelägier, Jura bernola. ^ (823)

Chauffeur-oonduoteur, Agö de 21 ans, Präsentant bien, sobre et de
confiance, chcrche engagement pour 1c 20 avril, Suisse ou

dtranger. Chauffeur inllitalrc, cxcellentcs röförenees. Chiffre 873

/"toneierge, prdsent. bien, 4 langues, tfnerg. et tres capable, avec^ röförences de ler ordre, cherche pour date ä convenir place
ä l'annäe ou deux salsons. Prldre d'adrcsser offres sous Chiffre 759

foncierge, 39 Jahre, erste Kraft, sprachenkundig, mit langjährigerV/ Auslandspraxis. sucht, gestützt auf erste Referenzen, Sommer-
Engagement. Frei ab 1. April. Gefl. Offerten an Postfach 142,
Davos-Platz. (760)
ftonoierge, sehr tüchtig, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht^ Sommer-Engagement. Nimmt aucli ConducteursteUe an.

Chiffre 776

foncierge, Conoierge-Conducteur, 31 Jahre alt, deutsch, französ.
u. englisch sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Gute

Referenzen zu Diensten. Chiffre 783

Concierge oder Concierge-Conducteur, 30 Jahre, zuverlässig u.
erfahren, 3 Hauptsprachen, sucht Saison- od. Jahresstelle;

bevorzugt Tessin. Gute Referenzen. Off, unter Chiffre 785

Concierge, Concierge-Conducteur, Schweizer, 32 J.. 3 Haupt¬
sprachen sprechend, m. guten in- u. ausl. Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresstelle, Chiffre 560

Concierge, Bündner, 38 Jalire alt, vier Hauptspr., beste Zeugnisse,
sucht nach 12jähr. Tätigkeit als Concierge in Deutschland

pass. Saison- oder Jahresengagement. Ang. an A. Locher c/o Lardi,
Oerlikon b. Zürich, Bergslr. 9. (820)

Concierge oder Concierge-Conducteur, 30 Jahre alt, Deutsch,
Französisch und Englisch, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Offerten an Chiffre 92l
Conducteur, Liftier, II. Concierge, 4 Hauptsprachen, service-

gewandt, zuverlässig, frei ab März, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse u. Referenzen erster Haaser, pass. Engagement. - Jahres-
stelle im Vorzug. Chiffre 690

Conducteur-Liftier, 24 Jahre, die 4 Hauptspraehen geläufig
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 763

Conducteur, tüchtiger, deutsch, franz. u. sehr gut englisch Sprech.,
sucht Saison- oder Jahresstellung. Prima Zeugnisse. Offerten

unter Chiffre 844

Conducteur oder Portier-Conducteur, 36 Jahre alt, 1,80 m gross,
gut präsent., vier Hauptsprachen mächtig, feiner Umgang

und Verkehr mit internationalem Publikum, sucht Stelle für sofort
oder später. Zeugn. u. Photo zur Verfügung. Chiffre 587

Conducteur oder Portier-Conducteur, 26 Jahre, gut präsent.,
deutsch, franz. u. englisch sprechend, sucht Stelle für sofort

oder später in gutes Haus. Ia. Zeugnisse. Off. an J. Gehrer,
Zürcherstrasse 274, St. Gallen. (920)

Liftier oder Conducteur, 26 Jahre alt, mit guten Referenzen,
deutsch, franz. u. englisch sprechend, sucht Stelle auf Anfang

März oder später. Chiffre 817

Portier, 28 Jahre alt, kräftig und solid, sprachenkundig und gut
präsentierend, sucht Jahres- oder Saisonstelle zu baldigem

Eintritt als Portier d'dtage oder Allein. Gute Zeugnisse. Chiffre 782

Portier allein u. Zimmermädchen, junges Eiiepaar, deutsch 11.

franz., Portier etwas englisch sprechend, suchen Stellen auf
Sommersaison. Interlaken bevorzugt. Chiffre 767

Portier, 26 Ys Jahre alt, deutsch, und französisch sprechend,
Ia Zeugnisse, sucht Saisonstcllc. Chiffre 875

Portier, sprachenkundig, sucht Engagement für Frühling im
Tessin oder Luzern. Chiffre 899

Portier oder Liftier, 22 Jahre alt, deutsch und französisch spre¬
chend. sucht Anfangsstellc, bevorzugt franz. Schweiz. Offerten

an D. Caminada, Valbella (Graub.). (900)
nortier, deutsch, franz. u. perf. engl, sprechend, sucht Jahresstelle* (aucli als Naehtconcierge) in grösseres Passantenhaus für
Anfang März (Basel. Zürich, Genf). Prima Zeugnisse aas ersten
Häusern. Offerten unter Chiffre 903

Portier, 27 Jalire alt. tüchtig u. zuverlässig, deutsch u. franz.
sprechend, sucht Frühjahrs- oder Jahresstelle zu baldigem

Eintritt als Etagen-Portier oder allein. Off. an Walter Burgunder,
Depot Gurten, Zuchwil bei Solothurn. (945)

Portier mit guten Zeugnissen u. gut bekannt mit der Heizung,
sucht sofort Jahres- oder Saisonstelle für allein oder Etagen.

Eintritt sofort oder später. Chiffre 959

Portier, intellig. Jüngling, gewesener Sekretär und Kassier
einer Gesellsch.,'deutsch u. franz. sprechend,.sucht Stelle als

Portier in ein Hotel oder Sanatorium. Chiffre 960

Portier, 30 Jahre alt. sprachenkundig, sucht für sofort Jahres-
oder Saisonstelle als Portier d'ätage oder allein. Chiffre 965

Portiers, 2, suchen Stellen im nämlichen Haus, Jahresstelle oder
Sommer- und Wintersaison, evt. lange Saisondauer, ab An-

fang März. Offerten unter Chiffre 788

Portier-Conducteur, 25 Jahre alt, engl, sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Sommer- und Wiuterstelle in gutes Hotel.

Chiffre 883

Portier-Conducteur oder Portier allein, sprachenkundig, mit prima
Zeugn., 30 Jalire, sucht passende Stelle für Sommersaison.

Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 915

Bademeister-Masseur, erfahren u. tüchtig, sucht Saison- oder
Jahresstelle, wenn möglich in Haus, wo seine Frau als Büglerin

arbeiten könnte. Chiffre 643

KäTasseuse, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle
in Hotel oder Pension. Hat auch einen Samariter- und

Krankenpflegekurs absolviert. Offerten an Minn Müller, "Waldkirch

(St. Gallen). <927)

Divers
A nfangsgouvernante, II. Eeonomatgouvernante oder Stütze der^ Hausfrau, jüngere Tochter, sucht Stelle. Gute Zeugnisse u.

Referenzen. Offerten unter Chiffrg 914

Controlleur, sprachenkundiger u. zuverlässiger Mann, sucht für
die Sommersaison Steile. Chiffre 969

Demoiselle de bonne famille, connais. l'hötelleric, parlant les deux
langues, cherche place de confiance, Buffctdame. evt. Gouvernante,

connaissant la reception et le bureau. Stütze der Hausfrau.
Pr£f6re vie de famille ä grand gage. Chiffre 956

Garderobier, sprachenkundiger u. zuverlässiger Mann, sucht für
die kommende Sommersaison Stelle. Gefl. Offerten unter

Chiffre 968

Gouvernante, gesetzten Alters, 4 Mon. Londoner Boardinghouse
selbständig geleitet, perfekt Deutsch u. Englisch, gut Franz.

u. Spanisch, sucht Engagement, evcntl. mit etwas Bureauarbeit,
bei bescheidenen Ansprüchen. Chiffre 799

Heizer-Maschinist, guter Elektriker, mit allen erforderlichen
Kenntnissen der Branche, sucht selbständige Stelle in grossem

Betrieb. Gefl. Offerten an W. Peterhans, Hau§ ,,Neuhof'*, Davos-
Platz^ (610)

Hotelschreiner, solider, mit langer Praxis in den Hotels u. mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut, sucht Engagement in

Hotel. Derselbe führt auch Malerarbeit aus. Zeugnisse erstkl."
Häuser zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 818

Hotelsohreiner, tüchtiger, guter Polierer, mit prima Zeugnissen,
sucht Jahresstellc in gutes Haus. Evt. mit eigener Werkstatt-

einrichtung. Offerten unter Chiffre 934

Tapezierer, selbständig u. tüchtig in allen Facharbeiten, sucht
Stellung, event, für später. Ia. Zeugnisse u. Referenzen von

Hotels. Chiffre 951

Volontär, Deutscher, 22 Jahre, seit 8 Jahren im Hotelfach tätig,
sucht Stelle für den Gesamtbetrieb, hauptsächlich Küche u.

Büro. Zeugnisse zur Verfügung. Wohnung und Kost, event,
etwas Taschengeld. Chiffre 772

Volontaire, jeune homnic de 20 ans, ronmnd, cherche place dans
bon commerce si possible dans confections commc tel pour

apprendre Pallemand et le commerce. Kntrde immöd. ou ä conv.' Chiffre 908

Bei eg n Ummern an Inserenten im
ätellenanzeiger werden nicht versandt.

Cloture des insertions:

Mardi soir

Attention!
Priere de joindre ä chaque offre un timbre-
poste.pour sa transmission par {'administration

du journal; l'oubli de cetteforma-
lite peut entrainer de grands retards.
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Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-Lüftungsanlagen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

VentilatorA.-G., Stäfa-Zürich

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.OC.
LIQUEUR.

Depot für die Schweiz:

P. Widerkehr
WEINE, LIQUEURS,

SPIRITUOSEN
ZURICH

Spiegeig. 27 — Teleph. H. 22S0

fyk b^xvhxatm 4ngUs<kumc

Wernli-
Biscuils
Ollen

die bei der verwöhnten ausländischen Kundschaft so
beliebt sind, werden nun auch In der Schweiz hergestellt.
Die Wernli-Biscuits In Olien haben die englischen Spe-
zlalmaschlnen und damit das Fabrikationsverfahren
erworben und bringen nun Ice-Wafers hervor, die an Zartheit

und Aroma den feinsten ausländischen Sorten
gleichstehen, sie in Frische und Haltbarkeit aber aberragen.

Bitte Muster verlangen.

Ein weiteres
IiHell!

Die Nationalzeitung in Basel berichtete
anlässlich der Schweizerischen Mustermesse:

„Reichem Interesse begegnete das von"
„der Finna Stiissy & Cie., Speisefettwerke"
„in Zürich, ausgestellte Delikatess-Kochfett"

.„KRAFT. Das Bestreben dieser Firma geht"
„dahin, dem Konsumenten ein relativ billiges"
„Kochfett zu liefern, das ihm das Einsieden"
„von Butter und andern Fetten erspart. Wir"
„hatten bereits Gelegenheit, uns durch Spiegel-"
„eier und Omeletten von der hervorragenden"
„Beschaffenheit dieses Produktes zu über-"
„zeugen. Kochfett KRAFT enthält kein Pflan-"
„zenfett, jedoch einen hohen Prozentsatz"
„reiner Naturbutter."

Me erprob!,
morgen gelob!!

.7.0 R-l'CH^v:

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!

C'est incontestablement chez

CH.VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour hotels
que l'on trouve le mleux et Ie meilleur march6. Demandcz
notre prLx-courant pour papiers gaufrös et dentelle, papier
W. C., papier d'oftfee, serviettes, saos A lunch. (208k)

PI. St. Laurent, Lausanne. Tdl. 2063

Thoma -

5,txtd=lJUmufxictut
Zürich
Torgasse 2 (Odoon)

Tisch-, Bett- und
Wirtschafts - Wäsche

Bade-Wäsche
Waschbare Bade-

u. Lavabo-Vorlagen
Y

Verlangen Sie unverbindlichen
Vertreterbesuch

488s

Eine hochfeine Qualität

Tafel- und Kochbutter
Schlagrahm

erhalten Sie von
den Molkereien

FUCHS & CS», RORSCHACH
104s

T isonWAP
michel.StahUCie

Lausanne
Telephon: 39.30

Telejramm: GOffAP

Unsere Speziali&ät:
BonbUcher, grosse und kleine. Notizblocks. Proviantpapiere in Bogen
und in Blocks. FRITURE- UND SPITZENSERVIETTEN. Papierservietten
u.Taschen. Clesetpapler In Rollen u. Pakelen. Löschpapier, farbig u.

weiss. Officepapier. Sfrohtrlnkbalme. Zahnstocher.
Boll- und Kotillonartlkrl. 148S

Unser neues
Economat- oder

Tagesausgabenbuch
IIMIMIIIIHIIlTlIMIilHlHlllHUItlltMlItllllMIlTTniltlllllllHIIllllllHIHIHIIMHIIlllHIIIHllMItll

bildet die Basis
der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen
durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

11©(ÜIIKI©IN§ K

| MACHINESET I
1 ARTICLES DE CAVE §

S.A.

«NllVi I
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SV/
Kann es für einen Geschäfts

0
Kann es für einen Geschäftsmann ein besseres Zeugnis
geben, als das, dass er durch und durch seriös sei, —
ein Mann, auf den man restlos sich verlassen könne?

Seriös! — Das ist das unumstössliche Prinzip, der
unveränderliche Grundsatz der Fleischwaren A.G. Wallisellen.

Keine einzige Sendung wird den Betrieb
verlassen, die auch nur im geringsten diesem Grundsatz
untreu sein könnte.

Wer die Fleischwaren A.G. Wallisellen zum Lieferanten
hat, wird es nie erleben, sich in seinem Vertrauen
getäuscht zu sehen. Mögen Sie daran denken, wenn unser
Verlreter Sie besucht.

B. BOHRMANN NACHFOLGER
FRANKFURT A/MAI N

Sdiwer versilberte Tafelgeräfe u. Besledte
Seit 1865 als bestes Fabrikat bekannt

Langjährige Garantie — Lieferanten erstklassiger

Hofeis, Restaurants und Cafft
der Schweiz und des Auslandes

enone
ote,

Ammer
sind fürSic eine gute Emp-
feklung und zugleich für
Dzre Gäste eineEinladung

zum \V lederkommen I

Moderne Tapeten ur.d

aparte Vorfiangstöffe

finden Sie hei mir in un-
/ergleichhch reicher

Auswahl. Verlangen Sie Litte

kostenlose Ofierte und

Kollektionen.

GERBERKASE
OER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER 5CHACHTELKÄ5F

Wollen Sie ein wirklich gutes Rett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlaraffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches
bewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen
mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Herstellern

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
Güterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



(Jj (lift nwiB

Fleisch-Räuchen f
aus Eternit für Rauchentnahme vom Kamin oder für ^
direkte Feuerung haben sich zum Räuchern und Auf- jj
bewahren der Fleischware im Sommer und Winter gleich J
vorzüglich bewährt. Feuersicher, insektensicher, wenig jj

Platzanspruch, prompte Montierung. J
Hunderte von Referenzen. jj

Joh. Schenk, Ofenfabrik, Langnau (Bern) 1

Nerven-Heilanstalt
„Friedheim"
Zihlsdlladtl (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amriswjl, Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891

Drei Aerzte - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Hrayenbtthl

A.-G. MöbelfabrlK
Horöen-Glarns InBorgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
für Restaurants, Caf£s, Speise-

Säle, Vestibules etc. 144

„Die- flüssige, hygie¬
nische Seife

LISO"
ist neutral, greift die
Haut nicht an und
bleibt immer flüssig.
„Liso" ist ein
Gemisch von Rohprodukten

allerfeinster
Natur, das die Haut
erfrischt u. geschmei¬

dig macht."

„JsiryjtÄ1
Goldenej Medaille der Fachausstellung Zürich

Revisions- & Treuhand A.-G.
Postgeb. Zufl Tel. 402
Pilatusstr. Luzern Hirschmattstr. 13

Mitglied der Schweiz. Revisionskammer—üotelbuchhaitungen
und Revisionen — Erste Referenzen —

m

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Voire hotel sera
toufours au complet
I les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societä Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

aqne

1er
London W.1.

Union Helvetia School
1, Gerrard Place,

2076 Shaftesbury Avenue
Ein dreimonatiger

Englisch-Sprach* und
Korrespondenz.Kurs

beginnt am 13. Februar 1928. Kosten für Schule und
Verpflegung £ 32.—. Abgangsexamen (mit Diplom-
crteilung) obligatorisch durch National Union ot
Teachers. Anfr. f. Prospekte an A. Finger, Sekretär.

i

o

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Offleepapiere,
Schrankpapiere in

Bogen und in Rollen,
diverse Farben •

empfiehlt

Fritz Danuser

Zürich 6
Neue Beckenhofstr.47

MARMOR
weiss und farbig

für

Badezimmer
Toiletien-

rüdtwände
Tisdiplatlen etc.

liefert prompt

R. ZUBER
Marmor- und
Syenit - Werk

Goldach
(St. Gallen)

Frische, hiesige 2192

Landeier
per Hundert zu Fr. 20.—

Schöne

Tateläpfel
per Kilo 40 Cts. ab liier, empfiehlt
Julia IVIaier, Wil, St. Gallen.

DEKORATIONS-PLÜSCHE LICHTECHTE RLPSE

ICHGDP &(& ZÜRICH HJSTE Rl STR. 5

Muster und Preisliste auf Verlangen.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE —HERNE BAY

— Gegr. 1000 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung dor Sprache für das Hotelfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Verlangen durch

A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park, Herne Bay.

Grössere und kleinere

HOTEL- UND PENSIONS-

EINRICHTUNGEN
in

Teppidien - Wäsche -Vorhängen
MÖBEL

liefert einzeln und komplett mit jeder wünschbaren, bequemen
Zahlungserleichterung

FERD. KERNET • ST. «ALLEN
BrOhlgasse 35 - Telephon 21.96

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch mit Mpster

c- Jur(ga
Sc/ftvei3er. A.-G. für Weine <£ Spirituosen

TELEPHON: TELE GR. A DR: B U R EA U X & K E L L E R EIE N:
Safran 22.24 Smiga DaScI ReinacQerslrasse lO

Französische Champagner:

ö/e Pt?r/e//e o'er
*Z> u/pe/- -

r\ 0'/>/<9S7/&<?£>/) tz/io' m Sc/?r*£'s? &£
s/r?c/ so Äeo'ecz/e/ic/,o'&/3
S/e s/c/? t/siSecZ/np'/ Oc?/z/'r
/rp/eress/e/rr?

Ad. Suiger / zfiridi
Freigutstrasse 4

Speisf/sFfo/e
c. //>j^/}/e</r6esucA

c/r>yer6/o aT//o$/

KOCH & UTINGER, GHUR

offerieren ab Lager:

BONBOCHER
Kellner- Check - Blocs
(für Gross - Restaurations - Betrieb)

Muster-Offerte zu Diensten

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Gerard de Recondo, Epernay
Alleinverkauf fQr die ganze Schweiz

Carte Blanche demi-seo & sec
Carte Bleue
Carte Argent
Royal Extra
Royal Mark
Carte Blanche
Carte Bleue
Royal Extra I

Moet & Chandon, Epernay
Carte Blanche demi-seo
White Star seo
Grand Cr&mant Imperial doux
White Star 7» Fl seo

preis p.
Flasche

5. —
5.70
6.50
7.40
8. —
3.50
3.80
5. —

8.50
11. —
11.50
7. —

Pol Roger & Cie., Epernay
Goüt fran<?als

„ america
demi-sec
seo

Schaumweine:
MAULER, Grand Vin du Prieurfi St-Pierre

demi-seo & seo
- * V» Fl. „ „

VINO SPUMANTE
Mousseux-Gazölflö Marke «Silber»

ASTI SPUMANTE «Stella»
„ Champagnisö „ «Royal»

V« Fl-

Pro!» p.
Flasche

11.50
11.50

5.25
3. —

2.65
3.—
3.80
2.65

BURGUNDER * BORDEAUX * RHEIN- & MOSEL-WEINE
GENFER * WAADTLÄNDER * WALLISER * NEUENBURGER

VERMOUTH * MALAGA * PORTO
SPIRITUOSEN * LIQUEURS etc.

Verlangen Sie Preisliste und Proben

<1=? 1s#
- 1s# 1st
- 1s# 1s#

1s# 1s#
1s# 1s#
<i=i> 1s#
1s# 1s#
i=# 1#
1s# 1st
1s# 1#
1st 1s#

1st
— 1s# 1s#

is# 1s#
- 1st u»

1s# 1^>
=; 1s# 1s#

1st 1a>
1s# 1s#

— «iaf 1s#
1st 1s#
1s# 1st
1s# 1s#

- 1s# 1s#
- 1s# 1s#

1s#
1s#

_ 1s# 1s#
1s# 1s#
1t# 1s#
1s# 1s#
1s# 1s#
1s# 1s#
1s# 1s#
1s# 1s#
1s# 1s#

— 1 1s# 1s#
1s# 1s#
1s# 1s#
1s# 1s#

— 1s# t 1s#
'• 1s# 1s#
: 1s#
: t 1s#
— 1s#
— 1s#

1s#
- — 1s#

1s#
q_j»
1s#

— 1s# 1s#

Jakob Fisler
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma ist ausschliesslich für den

HotelsBedarf

spezialisiert!

Lieferungen direkt ab Engros^
Lager ohne Zwischenhandel



Schweizer Hotel-Revue Illustrierte Beilage — No. 1, 1928

J. Tschumi
Präsident S. H. V. (1897—1903), Gründer und

Förderer der Fachschule

Zur Eröffnung des Neub aues

"VTachdem wir in der letzten' Nummer
über die offizielle Eröffnung des neuen

Dependenzgebäudes unserer Fachschule
durch die Vereinsleitung und über die
damit verbundene bescheidene Feier
Bericht erstatteten, seien im nachstehenden
der Neubau selbst und dessen Einrichtung
mit einigen kurzen Strichen gezeichnet.

Der gefällige, schlanke Bau, den wir
hier im Rund-Bilde hübsch reproduziert
vorfinden, erhebt sich stolz und frei auf
der Terrasse in der nordöstlichen Ecke
des Schulareals und macht auf den
Beschauer schon im ersten Moment einen
sehr angenehmen Eindruck. Mit den
Bauarbeiten — die der Firma Joseph
Diemand, Installateur in Lausanne und
Montreux, als Generalunternehmer anvertraut

worden, während die Pläne vom
Architekturbureau Van Dorser & Buisson

HotelfackscliuleCourJLausanne
Ecole projessionnelle hoteliere de Cour~LausanneJ>

in Lausanne stammen — wurde im Monat
Juli des letzten Jahres begonnen. Sie
konnten rasch soweit gefördert werden,
dass im Herbst die Inneneinrichtung in
Angriff genommen und bis Jahresende das

ganze Gebäude zum Bezüge fertiggestellt
war. Die eigentliche Bauperiode war demnach

nicht über die Massen lang bemessen
und es darf sowohl dem Unternehmer wie
den Architekten ein Kompliment gemacht
werden dafür, dass sie es fertig brachten,

in der kurzen Zeit einen so schmucken, in
Konstruktion und Anlage sehr
zweckdienlichen Bau von gediegener Eleganz
aufzurichten.

Das neue Gebäude dient in erster Linie
der Vermehrung der Schlafstätten für
interne Schüler, daneben aber auch
Unterrichtszwecken in den Fächern „Wäscherei"
und „Unterhalt der Linge". Man hat
daher im Sous-Sol des Neubaues ausser
der Zentralheizung1 eine moderne, mit den

Neubau — Nouveau bailment

letzten technischen Neuheiten versehene
Wäscherei (inkl. Lingerie) eingerichtet,
in welcher namentlich der „Appareil
Adoucisseur d'Eau" die Beachtung auf
sich zieht, als eine Neuerung, der man im
Hotelfach noch nicht oft begegnet.
„Hartes" Wasser zwecks Erleichterung des
Waschprozesses „weich" zu machen, ist
eine Errungenschaft der letzten Jahre, die
speziell für die Hotellerie von Bedeutung
ist und daher nun in Cour auf ihre
Bewährung ausprobiert werden soll. Den
Zöglingen der Fachschule werden derlei
Erfahrungen dereinst im praktischen
Leben ebenfalls von Nutzen sein, gehört
doch die Kenntnis vom Unterhalt der
Wäsche mit zu den Erfordernissen, derer
kein Hotelfachmann entraten kann.

Auf den drei Stockwerken befinden
sich die 10 Schlafzimmer für Schüler, jedes
zu 3 Betten, mit dazugehörigem Toiletteraum,

Kommoden und Wandschränken.
Weiter zwei Zimmer mit einem Bett für
die Aufsicht führenden .Lehrer, sodann im
ersten Stock ein Arbeits-, resp.
Korrespondenzzimmer für die Schüler, im' zweiten
Stock das Lehrerzimmer mit Bibliothek
und endlich im dritten Stock noch zwei
Badezimmer. Anlage und Einrichtung all
dieser Räumlichkeiten sind in leichtem,
gefälligem und harmonischem Stil
gehalten, das Ameublement praktisch und
komfortabel, ohne dass von eigentlichem
Luxus gesprochen werden könnte. Nehmen
wir noch hinzu, dass die Zimmer ohne
Ausnahme hell und luftig, der Sonne
ausgesetzt sind, sowie zum Teil einen
umfassenden Rundblick auf die herrliche
Landschaft von Cour und auf den schönen

Dreier-Schlafzimmer im Neubau Bätiment nenf — Dortoir d trois lits Neue Wäscherei Nouvelle buanderie

Hotelfachschule — Hauptgebäude-Eingang
Ecole höteliire — Enlrie du bätiment principal

Küche, altes Gebäude Anden bätiment — Cuisine
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See gewähren, so charakterisiert sich die
neue D^pendance als sehr' praktischer
Zweckbau, der mit seiner geschickten
Raumausnützung allen Anforderungen an
ein Internat für junge fröhliche Menschen
entspricht und damit eine Zierde unserer
Fachschule bildet. — Kein Wunder daher,
wenn bei der Eröffnung jedermann über

Bau, technische Installationen und
Inneneinrichtung geradezu entzückt war und
dem Bauunternehmer, den Architekten
und den an der Ausstattung beteiligten
Lieferfirmen reichlich Lob gespendet
wurde. In diesem Zusammenhang sei
speziell der Firma W. Geelhaar in Bern,
welche die Bettdecken, Teppiche und Vor¬

hänge lieferte, ein Extrakränzchen
gewunden für ihr Ehrengeschenk, bestehend
in der Gratislieferung ihrer Erzeugnisse zur
Ausstattung mehrerer Zimmer. Es sei ihr
auch an dieser Stelle der Dank der
Fachschule ausgesprochen.

Alles in allem macht der Neubau in
Konstruktion und Einrichtung auf jeden

Besucher den besten Eindruck und
entspricht, wie Herr Zentralpräsident Haefeli
an der letzten Vorstandssitzung hervorhob,
in allen Teilen den Anforderungen und
Wünschen der Vereinsleitung und
Fachschulkommission. Möge auch dieser Bau
zur weitern Entwicklung der Schule
beitragen

Neubau, Schlafzimmer mit Blick in d^n Toiletten-Raum
Bätiment neuf — Dortoir avec cabinet de toilette

Zur Orientierung unserer Leser
seien nachstehend noch die Namen
der Unternehmer und Geschäftsfirmen

mitgeteilt, die an Bau und
Ausstattung beteiligt waren:

Architekt:
Van Dorser & Buisson, architectes,

Lausanne

Bau:
J. Diemand, appareilleur, Lausanne

J. Zolla, entrepreneur, Lausanne
M. Corte, gypserie-peinture,

Lausanne
L. Cauderay, electricien, Lausanne
Sulzer Freres, Chauff. central,

Lausanne
M. Merle, parqueteur, Lausanne
Held & Co., menuiserie, Montreux
Pedroli Hubert, revetements et ca-

telles, La Tour de Peilz
G. Heubach, Buanderie, Berne
Genoud & Co., Papiers peints,

Lausanne

Mobiliar:
W. Geelhaar, Bern
Kienzle & Seifert, Basel
Usines Embru S. A., lits en fer, Rüti Toilette im Neubau

Bätiment neuf — Cabinet de toilette

Hotelbauten
in Miirren

(1650 m 'ü. M.)

Sporthotel «Edelweiss», Hotel
«Alpina» mit Bazar und

SportsJiouse

Projekt und Bauleitung:
Architekturbureau IT TEN

(T h u n)

-O-

Vorbemerkung der Redaktion: Herr
Hoteldirektor Rohrer aus Zermatt hatte kürzlich
Gelegenheit, anlässlich eines Ausfluges die
neuerbauten Hotels Alpina und Edelweiss in Mürren,
die als Ersatz für die am 18. November 1926
abgebrannten Etablissemente erstellt wurden,
zu besichtigen und hält es für angezeigt, auch
andere Kollegen auf diesen mustergültigen Bau
aufmerksam zu machen, der zum Teil an die
Ideen des bekannten Architekten Corbusier
anlehnt. Herr Rohrer hat daher den bauleitenden
Architekten, Herrn A. Itten-Thun, um Erstellung

eines orientierenden Exposes ersucht und
uns dasselbe zur Publikation an dieser Stelle
zur Verfügung gestellt. Wir verdanken dieses
gütige Interesse und empfehlen den gediegenen
Aufsatz der Beachtung unseres I.eserkreises.

Für den Architekten handelte es sich
darum, diese beiden, verschiedenen
Eigentümern gehörenden, aber wesensverwandten
Bauten im gleichen Block unter Vermeidung

jeglicher Konkurrenzierung
unterzubringen. Mit Hilfe eines gestaffelten
Baublocks wurde dies erreicht.
Hotel Alpina ist ein ausgesprochenes

Hotel Garni mit 27 Betten, grossem
Sportgeräte- und Fremdenartikelladen
mit notwendigen Dependenzen, sowie
zwei Wohnungen.

Sporthotel Edelweiss gilt als Hotel
guter II. Klasse mit 53 Betten, mit
ausgesprochenem Schwergewicht auf der
Restauration für den Passantenverkehr.

Konstruktion. Ein absoluter Eisenbetonbau
mit schalldämpfenden Isolationen;

Aussenwände als Backstein-Hohlmauern.
Die Balkone und Terrassen ragen ohne
irgendwelche Stützen über die Fassade
hinaus. (Grosse Preisreduktion.)
Flachdach mit Wasserabläufen,
schalldämpfend isoliert im Innern des
Gebäudes. (Wegfall der teuren Spenglerarbeiten,

Kosten früher für Hotel Edelweiss

jährlich Fr. 800.—.)
Diese Konstruktion lässt im Innern des

Gebäudes jede Freiheit für die Raum-

Sporthotel Edelweiss uhd Hotel Alpina, Mürren
Gesamt-Ansicht, Eisenbetonbau

disposition. Die Zwischenwände bestehen
aus schalldichten Platten und können mit
sehr kleinen Kosten verschoben oder ganz
herausgenommen werden, wenn die
spätem Anforderungen dies verlangen. Es ist
also z. B. möglich, einen solchen Bau mit
wenig Mitteln einem ganz andern Zweck
dienstbar zu machen.

Für die weitern Angaben betrachten
wir am besten nur das Hotel Edelweiss,
welches infolge seiner eindeutigen
Bestimmung als Hotel die besten Grundlagen
liefert.

Baukosten. Ohne Mobiliar und unter
Abzug der Transportkosten Lauterbrun-
nen-Mürren pro Bett Fr. 5400.—,
inklusive fliessendem Wasser in allen
Zimmern.

Mobiliar. Sämtliche Möbel sind Einheitstypen

und konnten daher serienmässig
hergestellt werden. Von der Vergebung
an Möbelhändler wurde Umgang
genommen, da sich deren Preise in keinem
Verhältnis zur direkten Bestellung an die
einzelnen Fabrikanten stellten. Das
Mobiliar inkl. Küchenbatterie, Wäschereserve,

Beleuchtungskörper, Angestellten-
und Büromobiliar, stellt sich pro

Fremdenbett auf Fr. 1220.—.
Gestehungskosten demnach pro Fremdenbett:
Fr. 6620.—.

Vue ginirale, Construction en biton arme

Einrichtung.
a) Normal - Einzelzimmer. Dieses ent¬

hält: Bettstatt Fr. 65.—; Nachttisch
mit Glasplatte Fr. 30.80; Tisch Fr.
15.—; Stuhl mit Strohsitz Fr. 12.50;
Hocker mit Sirbhsitz Fr. 11.50;
eingebauter Spiegelschrank, unterteilt
für Kleider, Wäsche und Schuhe,
Fr. 170.—. ;

Alle Möbel bestehen aus einer
Konstruktion in Buchenholz mit
Sperrholzplatten-Verkleidung, hell gebeizt und
gewichst. Die Wände sind alle in hellen
Farbtönen gestrichen. Von der Verwendung

von Gips wurde Umgang genommen
und dieser durch einen sehr sauber
abgeriebenen Kalkverputz ersetzt. Der
Anstrich erfolgte mittels des neuen Freno-
Faserstoffes, einem Zwischenprodukt der
Papierfabrikation.

Durch Behandlung der Wände mit
diesem Stoff werden dieselben mit einer
dünnen Papierschicht überzogen und
erhalten einen sammetartigen Glanz, welcher
der Wand jeglichen Eindruck von Kälte
nimmt. Diese Art der Wandbehandlung an
Stelle der Verwendung der üblichen Tapeten

macht eine Kostenersparnis von rund
50% aus. Dazu können die Wände
abgewaschen uhd sogar auf Wunsch ohne
Abkratzen der alten Farbe in einer andern
Farbe überstrichen werden.

Die Zimmertüren sind im ganzen Bau
beidseitig ganz glatt gehalten durch
Aufleimen von Sperrholzplatten. Dadurch
wird die Schallübertragung noch mehr
herabgemindert.

b) Das Zweier-Zimmer ist analog dem
Einer-Zimmer gehalten.

Zur Erhöhung ' der Logiermöglichkeit
während der Hochsaison wurden eine
gewisse Anzahl Einer- und Zweier-Zimmer
mit Schlafottomanen ausgerüstet. Normal
sind -dieselben mit einer Decke versehen
und dienen so als Chaiselongue oder Sofa.

Die Halle oder Lounge. Der Boden
ist mit roten weissgefugten Klinkerplatten
belegt, mit einem in der Mitte eingelegten
Uni-Teppich. Als bequeme Sitzgelegenheit

dienen sog. Moris-Stühle mit tiefem
Sitz und verstellbarer Rückenlehne.

Für den Speisesaal (Service an kleinen
Tischen) wurde ein einfacher Wienersessel
verwendet.

Am Bau ist bemerkbar der Wegfall
jeglicher dunkeln, schlechtbeleuchteten und
überflüssigen Winkel und Ecken. Die
glatten Wände und Flächen machen auf
den Beschauer und Gast einen sauberen
Eindruck.

Das Spiel der fein abgewogenen und
nicht schreiend gehaltenen Farben schafft
ein behagliches Gefühl.

Die grossen Schiebefenster, auf deren
Konstruktion jede Sorgfalt verwendet wurde,

schaffen eine Verbindung mit der
wundervollen Landschaft. Der zu
Restaurationszwecken benutzbare Dachgarten ist
das Entzücken jedes Besuchers.

Bauzeit. Dieselbe beträgt vom Augenblick

der ersten Fundierungsarbeiten an
gerechnet bis zum Einzug der ersten Gäste
5 Monate und 11 Tage. Hierbei dürfen die
Höhe von 1650 m ü. M. und die
ausserordentlich schwierigen Transportverhält-
nisse nicht vergessen werden.

Diese ausserordentlich verkürzte Bauzeit

wurde ermöglicht durch die
eingehenden Vorarbeiten von Seiten des
Projektverfassers sowie durch die Zuziehung von
nur erstklassigen Unternehmerfirmen, wie
weiter auch durch die ständige intensive
örtliche Bauaufsicht.

Es wird interessieren, dass schon an
Hand des 1. Entwurfes ein durch und durch
studierter Möblierungsplan aufgestellt wurde.

Dieses Detailstudium ermöglichte die
Anwendung von Minimalmassen für die
verschiedenen Räume und enthob die Bau-
lierrschaft von den kostspieligen Umänderungen

während der Bauzeit.
A. Itten, Arch.

Incavo-Gravure des Etablissements Graphiques E. Birkhoeuscr & Cle., Bale


	

